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25 Schreibweisen von „Grasdorf“ (von C. Vos) 

1282 Gravesthorpe 

1346 – 1364 Gravesdorpe, (Lehnsreg.) 

1380, 1532, 1541 Graffstorpe 

1380 Grafstop 

1385, 1486 Grafstorpe 

1407 Gravesdorp (Schatingsreg. Lage) 

1413 (oder 1493??) Graesdorpp 

1442, 1492 Graffstorp 

1442 Graiffstorp 

1467 - 1549 Gravestrope, Gravestorpe L(ehnsreg?). 1467-1549 

1467 – 1549  Gravestrop L(ehnsreg.?) 

1477 Grafstorp 

1486, 1527, 1552, 1698 Grastorp, Grasdorp, Grasstorp, Graestrop, Graestorpe, Graesstorp, 

Gravestoope 

1486 Gravestorpper (Heberegister) 

1576 Grastorf 

1622 Gravestorpff (Schätzungsreg. Veldh.) 

1651 Gravestrupp (10.10.1651) 

 

Übersicht der Artikel 
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Abteilung 1 

JB 1974, 109-124 Dr. Ernst Kühle, Grasdorf  

(Text mit neuen Überschriften im Internet, zudem Kühle Grasdorf II, DG gjb) 

mit nachfolgender Karte von Seite 110. 

Es wird leider nicht deutlich im Beitrag von Kühle, von wem diese Karte stammt. 

Grasdorf misst nach dieser Karte fast 10 Kilometer Nord-Süd, und an der engsten Stelle einen 

Kilometer Ost-West, an der breitesten fast vier, im Durchschnitt drei Kilometer Ost-West. 
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DG 1962, 921f Dr. Ernst Kühle, 

Grasdorf – Landgemeinde im Einflußbereich industrieller Standort  

(Text mit neuen Überschriften im Netz, gjb) 
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„Heimatkalender, S. 295“      Falsch! Es ist DG 1956,295 

DG 1956 Karl Naber, Entstehung und Entwicklung… Veldhausen 

DG 1956,295 (evtl S. 37) (Februar 1956) (Nicht: Heimatkalender!) 

 

Darin: 

Es dürfte etwa 1000 Jahre her sein, als nach der Christianisierung die Bauern aus den 

umliegenden alten Gemeinden Grasdorf, Esche und Osterwald beschlossen, um auf dem in 

der Gemarkung Grasdorf liegenden Feld eine christliche Kirche zu errichten. 

Mit „Veld“ bezeichnet man in unserer Grafschaft einen hochgelegenen, mit Heide 

bewachsenen Sandboden, der als Kulturland wenig brauchbar erscheint. Dieses Grasdorfer 

Veld lang nun  ………. von den Bewohnern aller umliegenden Gemeinden leicht zu erreichen 

…. 

Was lag da wohl näher, als daß man das Veld für den Bau der Kirche und für die Anlage eines 

Friedhofs ins Auge nahm(?).  

Von den alten Ortschaften aus wurden nun, nach dem Bau der Kapelle, die Wege nach hier 

gelegt, die in ihrer ursprünglichen Form noch heute erhalten sein dürften und als Liekwege 

bezeichnet werden.  

Diese Wege laufen teils 1 – 2 m tief durch die Esche. Die Esche sind im Laufe der 

Jahrhunderte durch die Plaggendüngung an den Seiten der Liekwege emporgewachsen und 

haben diese fast ganz in sich (?) verschwinden lassen. Dadurch sind diese Wege in einen 

derart schlechten Zustand geraten, daß sie größtenteils als Fahrwege nicht mehr benutzt 

werden können. 

Der Liekweg aus Grasdorf führt bei Scholten „alten Häusern“ vorbei, durch den sogen. (?) 

Römerweg bei Richmering über die Vechte nach hier. In ganz alter Zeit soll dieser Liekweg 

bei der Gemenburg über die Vechte geführt haben.  …… 

Von Esche aus läuft der Weg, der von den Escher Bauern trotz eines teils sehr schlechten 

Zustands heute noch bei allen Beerdigungen benutzt wird, über das heutige Veldgaar, an der 

alten Veldhäuser Windmühle vorbei in gerader Richtung zur Kirche. 

 

MERKPOSTEN GJB 

DG 1954, Folge 18 (Juni 1954), Seite 142 

 Dr. Ludwig Edel, Festliche Tage auf der Gemborg bei Veldhausen 

eingefügt von gjb als Merkposten 

Nur so viel sei heute gesagt, daß die Gemenburg ihren Namen von einem Bastardzweig der 

edlen Herren von Gemen in Westfalen bekommen hat. 

Nach außen sind diese und ihre Nachkommen wenig hervorgetreten. Schließlich kam das alte 

Gut in bürgerliche Hände. 
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Noch einmal kamen glänzende Tage, als der Baron von der Capellen dort seinen Wohnsitz 

aufschlug.… 

Um 1787 – nach Kämpfen zwischen Oraniern und Patrioten in den NL 

So kam der Baron von der Capellen, Herr von Rijsselt, nach Veldhausen, wo er auf der 

Gemborg Wohnung bezog. Bei seiner Ankunft wurde er von den Schützen von Uelsen, von 

Neuenhaus und von Veldhauen feierlich eingeholt, als wenn es sich um einen regierenden 

Herrn handelte. Jede Schützengesellschaft erhielt deshalb auch ein Geschenk von 10 Dukaten 

= 50 Gulden. Der alte Rentmeister Dröghorn in Ootmarsum schrieb drüber am 19. April 1789 

an seinen Sohn: Der Baron van der Capelle tot Rijsselt wohnt jetzt in Veldhausen und ist dort 

sehr geachtet und beliebt. 

Wenn Dingeldein auch im Jahre 1940 noch in Abrede stellen wollte, daß es sich bei diesem 

Baron um Friedrich Benjamin, den Herrn von Rijsselt, handeln könnte, so können die 

Neuenhauser ihm aus ihrem Bürgerbuch das Gegenteil beweisen. Immerhin „Ao 1790 den 17. 

Febr. heeft de Hoogwelgeboorne Heer Baron van Rijssel, thans woonachtig te Veldhuysen en 

Gemmeborg, onze Stads Burgerschap gewonnen voor 7 Daler, en op dato voldaan en 

vervolgens in onze origineele Staqdts Burgerboek aangetekent”. 

Zur Zeit des freigebigen Barons ging es nun oft hoch her auf der Gemborg, so daß es auch den 

Außenstehenden auffiel. So schreibt der schon genannte alte Rentmeister Joh. Georg 

Dröghorn in seinem Tagebuch unter dem 26. Juni 1791: 

Heute war ein großes Gastmahl bei dem Herrn van der Capelle in Veldhausen, wobei auch 

(unter anderen) anwesend waren: Vetter Dr. A. v. Beverforden, H.K. Cramer, Sekretaris 

Pennink, und Dr. Hasenbroek von Neuenhaus. Der letztere war bestimmt ein Patriot aus 

Zutphen, von den anderen Gästen dürfen wir wohl annehmen, daß sie auch zu der Richtung 

gehörten. 

Der mehrmals genannte Dr. jur. utr. Anton Vosding van Beverforden, ein Spross aus dem 

alten Ootmarsumer Hofmeyergeschlecht, war auch ein feuriger Patriot und als solcher Major 

und Kommandeur des bewaffneten Bürgerfreikorps. Als die preußischen Husaren unter von 

der Goltz in Ootmarsum einrückten (gjb 07.09.1787), hatte er das Hasenpanier ergriffen und 

war nach Nordhorn geflohen. Cramer von den Papiermachern dieses Namens war Kapitän 

dieses Corps. 

So scheint die alte Gemborg bei Veldhausen eine Zeitlang Mittelpunkt der verbotenen 

Patriotenpartei gewesen zu sein. 

Dann heißt es unter dem 6. Febr. 1792 im genannten Tagebuch: Heute am Montag 

Nachmittag will Vetter Mr. A Vosding van Beverforden verreisen nach Veldhausen, um 

morgen den Geburtstag des Barons van der Capellen mit zu feiern. 

Der unfreiwillige Aufenthalt der Patrioten in dem gastlichen Veldhausen und der Gemborg 

hatte ein Ende, als in den kalten Winter- und Vorfrühlingstagen 1795 die französischen 

Revolutionstruppen in die Niederlande einrückten. Jubelnd wurden die Befreier von dem 

oranischen Joch damals begrüßt. 

Wie den Leutchen dann später der Anschluß an Frankreich bekam, das steht freilich auf einem 

anderen Blatt. 

GJB: Siehe auch  „Burg Gemen“ z.B. in Wikipedia    
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Abteilung 2   

EAK Veldhausen 1999, Unter Gottes Bundeszeichen. (Grasd. unterstr.) 

 

1849-1999 Evangelisch-altreformierte Kirchengemeinde Veldhausen. 

Darin S. 28, Foto vom Gemälde vom Hof Holtgeerds / Moss 

S. 43, unten: Jan Evers: 

Interessanterweise beteiligten sich altreformierte Gemeindeglieder in dieser Zeit an einer 

Protestaktion, die Jan Evers aus Esche gegen den Kirchenrat der Reformierten Gemeinde 

initiierte. Fortsetzung S. 44 – gjb nachschauen 

S. 168-172 Gefallene, Vermisste WK II 

S. 177 „Der Ökumenischer Chor Grasdorf aus Grasdorf wirkte hin und wieder bei den 

Evangelisationen auf dem Hof Walkotte in Alte Piccardie mit (unter Erdölarbeitern 1948 bis 

1950.“ Foto des Chores mit 15 GrasdorferInnen.) 

 

Abteilung 3 Einwohnerzahlen / Listen Grasdorf, Ortskunde 

Aus: 

Grafschafter Heimatkalender 1926-33 

S. 25 Bischofspool 

hat seinen Namen daher, weil an und in dieser feuchten Niederung (Pool od. Pfuhl) der 

Münstersche Bischof Bernhard von Galen die Holländer in einem blutigen Treffen schlug. 

Größe 54,9 ha 

Einwohner 45 

Vorsteher: Kötter G. Nykamp 

S. 27 Grasdorf 

hat wahrscheinlich seinen Namen von den vielen grasreichen Niederungen, die zur Mark 

gehörten. 

Größe 1630,6 ha, 

Einwohner 495 

Vorsteher: Landwirt J.H. Johannink gen. Wolts. 

Lehrer: Venebrügge. 

S. 29 Teich liegt in der Grasdorfer Mark an einem Damm (Deich), erhöhten Weg, der aus der 

Mark zur Stadt Neuenhaus führt. 

Größe 34,4 ha 

Einwohner 244  

Vorsteher: Landwirt J. H. Reetmeyer 

Thesingfeld 

liegt ebenfalls in der Grasdorfer Mark und hat nach dem Bauernhof Thesing seinen Namen. 

Größe 20,6 ha 
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Einwohner 70 

Vorsteher: Landwirt J. Wolbert. 

Veldgaar  

liegt in der Grasdorfer Mark. Man könnte es umschreiben mit Gaar im Felde. Gaar oder Gaate 

nennt man im Bentheimischen allgemein eine Niederung in der Mark im Gegensatz zur Haar. 

Größe 88,2 ha 

Einwohner 90 

Vorsteher: G.H. Kaspers, Kolon 

S. 30 De Buur int Groafschupper Spreckwort = 10 plattd. allg. Sprichworte 

 

H. Specht, Heimatkunde eines Grenzkreises 1934, 190, 195, 203f 

S. 190 Bischofspool 

liegt an einer feuchten Niederung (Pool), Bischof Bernhard von Galen schlug hier die 

Holländer (gjb falsch) 

Größe 54,9 ha 

davon 10 ha Acker, 32 ha Wiesen, 12 ha Viehweide, 1 ha Hofraum,  

Talsand 

8 landw. Betriebe, 

davon 7 kleinere Höfe, 1 Heuerstelle. 

Einwohner 1928: 45 

Am 01.04.1929 nach Grasdorf eingemeindet. 

 

S. 195 Grasdorf. 

1228 Gravesthorpe. 

Größe 1630,6 ha  

davon 480 ha Acker, 223 ha Wiesen, 130 ha Viehweide, 8 ha Garten, 50 ha Hofraum, 687 ha 

Ödland, 44 ha Wege.  

  (GJB: Also fast die Hälfte ist 1933 noch Ödland!!! Das hat sich seit der Markenteilung kaum 

geändert bis dahin!!! Enteignungen vom Staat, Neusiedler kamen auf die Flächen!!!! 

Talsand 

72 landw. Betriebe,  

davon 9 größere Höfe, 33 kleinere Höfe, 15 Neubauereien, 15 Heuerstellen 

Teich, Thesingfeld und Veldgaar sind Absplisse von Grasdorf,  

1821 zusammen 112 F(euerstellen!), 34 Höfe, 12 Kotten, 722 Einwohner 

Einwohner 1933: 894 

In Grasdorf liegt der Osterberg, ein mittelalterlicher Wachthügel. 

Den Schultenhof von Grasdorf besaß 1228 Ritter Hendrik, Burgmann des Burggraven R. von 

Coevorden; ein Sproß der Schonevelds aus Wilsum war dann Besitzer. 
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Der Schultenhof zerfiel später in Olthuis und Katthorst. 

Olthuis kaufte Hoogklimmer 1850, dann Schulte. 

S. 203 Teich 

liegt in der Grasdorfer Mark an einem Diek (Damm) 

Größe 34,4 ha, davon 22 ha Acker, 5 ha Wiesen, 3 ha Garten, 3 ha Hofraum, 1 ha Wege 

Talsand 

12 landw. Betriebe,  

davon 11 kleinere Höfe, 1 Heuerstelle 

Einwohner 1927: 286 

Teich am 01.04.1929 nach Neuenhaus eingemeindet. 

S. 203 Thesingfeld 

liegt in der Grasdorfer Mark und hat nach dem Hof Thesing seinen Namen 

Größe 20,6 ha 

davon 16 ha Acker, 2 ha Wiesen, 1 ha Viehweide, 1 ha Garten, 1 ha Weg. 

Talsand 

14 landw. Betriebe: 

davon 14 kleiner Höfe. 

Einwohner 1927: 70 

Thesingfeld am 01.04.1929 nach Grasdorf eingemeindet. 

Seite 204 Veldgaar 

„Löcher im Feld“ 

Größe 88,2 ha 

davon 56 ha Acker, 17 ha Wiesen, 10 ha Viehweide, 2 ha Hofraum, 2 ha Wege 

Talsand 

15 landw. Betriebe,  

davon 1 größerer Hof, 13 kleinere Höfe, 1 Heuerstelle 

Einwohner 1927: 90 

Veldgaar am 01.04.1929 nach Grasdorf eingemeindet. 

GJB: Alle drei Eingemeindungen nach Nhs. u. G-dorf am 01.04.1929 

 

Adressbuch von 1927, 103-    Vollständig im Netz, alph.  

S. 103ff Gemeinde Grasdorf    und nach Hausnummern sort. 

S. 300 Gemeinde Veldgaar 

S. ??? Gemeinde Bischofspool 

S. 289 Gemeinde Thesingfeld 

Adressbuch von 1957    Vollständig im Netz 

S. 54-56 Gemeinde Grasdorf 
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Abt. 4 Haus Gravestorphe, Schonefeld, Gut Olthuis 

Schonefeld 

Haus Gravestorphe  - G. Olthuis (davon viele v. Elke Stentenbach!) 

nicht in Chronik Neuenhaus, sondern auf der zugehörigen CD 

Gut Olthuis in Grasdorf – von Elke Bischop-Stentenbach 

Sage vom Poascheberg – von L. Sager  

 

L. Sager, Von Niedergrafsch. Bauernhöfen 

Aus Graf. Heimatkalender 1926,48, L. Sager, von Niedergrafsch. Bauernhöfen 

Der „Hochedelgeborene und gestrenge Herr Adolf Heinrich von Raesfeld, Herr von Lage u. 

??? Taschelo“ tritt folgendes Erbe als bis lang von ihm beanspruchte Lehn- u. Allodialgut an 

den Grafen von Bentheim ab.  

10. Okt. 1651  zu Nhs: 

Althus in Gravestorp 

 

JB 2006,41-52 E. Bischop-Stentenbach, Das Gut Olthuis und seine  

wechselvolle Geschichte 

mit S. 45 von Jan Olthuis um 1650, bis Berentien Olthuis (1827-1887) oo Herm Scholten 

S. 46 Gaußsche Landaufnahme von 1854 

S. 47 Rentmeister Johan Meinert Lohman (1595-1664) 

Es fehlt in der Kopie die letzte Seite mit den Fußnoten ab Nr. 14 

Text als PDF Datei bei mir, gjb, evtl. Netz 

DG 1960,728 L. Sager, Die Sage vom „Poascheberg“ 

Im Netz in: Die Bauerschaft Grasdorf – Kühle Heimatkunde.pdf 

 

DG 1963, Nr. 1 -  L. Sager, Geschichte d. Familie Hoogklimmer 

Siehe evtl. auch DG März 1980,  

S. Wiarda, Erinnerungen an einen verdienten Grafschafter – J. G. Hoogklimmer 

 



Unterlagen, Notizen Kopien von C. Vos zu Grasdorf in 2 Ordnern, erstellt gjb 3ff.07.2020   Seite   13 

 

OM Bd. XXX, Heft 21 (1896) S.191-194, D. Hacke, Der sog. Osterberg… 

mit einer Graphischen Skizze –  

 

11.11.2019 – OnlineMapFinder: Poascheberg 

Poascheberg – Historische Stätte   (Satellitenaufnahme von Google Maps 

 

G. Olthuis, Das alte Haus Gravesthorpe … 

aus: Neuenhaus. Ansichten Einblicke 2011,36-45  

G. Olthuis, Das Haus Schoneveld  

aus: Wilsum. Die Geschichte eine Dorfes… 2012, S.82-89  

mit Wappen und Stammbaum – hier nur kopiert die S. 82, 84 und 86.1 

 

L. Sager, Hendrik von Gravestorp. 1230 

in: JB 1940,36f  (= Bentheimer Heimatkalender 1940, 36) 

Hendrik von Gravestorp1 

  1230 

„Den letzten Dienst nun heisch ich von Dir: 

Zum Bischof, zum Feinde reiten wir! 

Wir holen den Frieden für unser Land, 

du siehst es verwüstet von Kriegesbrand: 

Die jüngste Saat, sie soll leben!“ 

Rudolf von Coevorden2, höre mich an, 

den Freund, Deinen ältesten Lehensmann: 

Die Falle seh ich! Als Köder Wort -  

Ha! Freies Geleite! Nein! Feiger Mord! 

Du bist in der Acht und im Banne!“ 

„Wilbrand, der Bischof? Ein Ritter ist er! 

Trägst, Hendrik von Gravestorp, selbst die Wehr, 

ich gab Dir die Ehre, den Ritterschlag: 

                                                 
1 Burgmann auf dem adligen Hause Grasdorf. 
2 Rudolf von Couvorden, Burggraf, Führer der Drenther Bauern. 
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Bei Ane3 war nach blutigem Tag, 

als Bauern die Grafen besiegten. 

Als unsere Bauern, - Du brachst ihnen Bahn! -  

sich holten den Sieg und die Bischofsfahn‘, 

Otto zur Lippe, trotz Segenspruch 

Und Ablass und Metten, versank im Bruch: 

Von Stund an warst Du mir Bruder!“ 

„So rat ich als Bruder: Dem Schwert vertrau! 

Folg nicht dem schmeichelnden Fuchs in den Bau! 

Da lauert der Tod““ – Und Rudolf fährt drein: 

„Den lernt‘ ich verachten! Ich reite allein 

ohn‘ Furcht und Rittergeleite! 

„Mein Bruder und Herr! Ich sattle mein Pferd, 

zur Stunde noch gürte ich um das Schwert! 

Und fragen sie, wer die Fahne euch trug 

und wer ihren Bischof Otto erschlug, 

so sagt es: Mein Ritter zur Seiten!“ 

Nach Gramsbergen reiten die beiden hinein. 

Der Bischof, die Herren, sitzen beim Wein. 

Die nahenden Gäste meldet der Knecht: 

Da dröhnet ein Lachen, hämisch und schlecht: 

„Ins Eisen werft die Rebellen!“ 

In Ketten stehen die beiden im Saal, 

sie recken die Häupter, das Antlitz fahl: 

„Willebrand, Bischof, wo bleibt das Geleit, 

verbrieft und versiegelt mit eurem Eid? 

Wir heischen vom Ritter die Ehre!“ 

Und listig ein Lächeln auf feistem Gesicht! 

„Darob befand schon ein geistlich Gericht! 

Ein Ketzer, Rudolf, in Acht und Bann 

hat nichts zu fordern als Rittersmann! 

Heut sollst Du mit Blute bezahlen!“ 

Und Henrik rief, der die Fahne einst trug: 

„Ich war’s, der Bischof Otto erschlug, 

und fordert Ihr Sühne, ich bin bereit, 

gewährt meinem Herrn das freie Geleit, 

dass Wort und Ehre noch gelten!“ 

Da geifert der Hohn und speiet der Spott: 

„So helfe Euch beiden der heidnische Gott! 

Der Henker, der Freimann, sie stehen bereit! 

                                                 
3 Ane, Grenzort nahe Coevorden, Schlacht 1227. Dort fiel Otto zur Lippe, Erzbischof von Utrecht. 
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Mit Ketzern zu rechten – ich bin es leid!“ 

ruft Wilbrand, der Ritter gewesen. 

Die Reisigen stehen im weiten Rund, 

sie schleppen an’s Rad die beiden zur Stund. 

Zum Freunde spricht Rudolf mit letzter Glut: 

„Hoch hieltest du die Fahne, Du edles Blut, 

Hoch hältst Du im Tode die Ehre!“ 

 

Herk. unbekannt: Das Adelsgeschlecht der van Besten 

Vier Seiten aus einem Buch, mit 

3. Das Adelsgeschlecht der van Besten (Beesten, Bessaten) 

4. Aleida van Esches Zweitehe mit Hendrik van Besten 

5. Erbteilung der van Besten-Söhne im Jahre 1476 

Herkunft unbekannt – CV – bitte suchen 

 

 

Abt. 5 – Kühle 1973, Veldhausen, Kirch- u. Gerichtsort 

Dr. E. Kühle, Veldhausen. Ein Kirch- u. Gerichtsort… 1973, 148 S. 

E. Kühle, Veldhausen. 1973, 148 S.  ua BGM G-dorf 

Darin 

S. 11f Die Herren von Gravesthorpe; Gut zum Brame  Bramer, auch S. 15 

S. 15 Lohuys, Lohman, Grasdorf und Haus Rutzenborgh to Gravesthorpe; Lehnregister 

S. 15 – 21 Abgaben Grasdorfer Höfe  

viele weitere Hinweise – unterstrichen – auf den 

nachfolgenden Seiten 

S. 47f Jagd 3x in Grasdorf 

S. 57f Das Reitgaar 

Erika Lichte und Karl Sauvageerd – Gedichte über das Reitgaar AUFNEHMEN 

Markenteilung, Fischereirecht im Reitgaar am 08.07.1958 (!!) an Boerwinkel 

S. 78 Volkszählung 1821; seit 1824 Ämter in Neuenhaus und Bentheim 

S. 79 „Grasdorf hatte 1821 mit 722 Einwohnern den Kirchspielort Veldhausen mit 724 

Einwohnern fast eingeholt.“ 
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S. 80  1863 Webstühle in Bischofspool 4, Grasdorf 10, Thesingfeld 25 und Veldgaar 6. 

schon 1853 Schnellweberei van Delden in Veldhausen, 1857 in Veldh. dort 23 Männer und 8 

Frauen beschäftigt! 

S. 81 und 133f Makmoalsbreew Gese Bramer, Grasdorf 

S. 85 Volkszählung 1850: Veldhausen 750 E, Grasdorf 329, Bischofspool 44, Thesingfeld 67, 

Veldgaar 87 

S. 86ff Ablösung und Markenteilung: 

S. 87 „Der Hof Bosink in Grasdorf mit je 10 Molt Roggen und Gerste an jährlichen Abgaben 

hatte im Jahr 1854 insgesamt 1461 Reichstaler als Ablösungskapital zu zahlen.“ 

 Zettel hinten auf S. 16:  11 Müde = 3,6663 ha; und weitere Umrechungen 

S. 87  Schon die Franzosen hatten 1808 die Markenteilung angeregt. Viele Grafschafter 

Bauern misstrauten dieser Maßnahme. Von der Mark brauchten sie keine Steuern zu zahlen. 

Jetzt nutzte die Bauerschaft noch die ganze Mark, nach der Teilung aber nur noch 2/3, da der 

Fürst als Markenrichter 1/3 … beanspruchte.“ Die Markenteilung kam in der Grafschaft etwa 

100 Jahre später als im Osten von Hannover. „Die … Teilungskommission vermaß das Land, 

wertete die Güte des Bodes, prüfte die Berechtigungen der Anteiler und verteilte das Land 

nach dem Erbesfuß, wonach der Vollbauer einen ganzen Anteil, der Halbbauer ½, der Kötter 

¼ bekamen.4  

S. 91f Schulwesen 

S. 94 Bentheimer Eisenbahn 14.04.1896 Benth-Nhs. 

Die alte Heerstraße über Hoogstede hatte schon 1890 eine feste Decke erhalten. 

S. 96 Die Arbeiterschaft: Arbeitszeiten um 1850, Kinderarbeit, Löhne etc. 

S. 103f Karl Naber (1900-?) „erwarb die Gem(men)burg, um sie zu erhalten. Arnold v. 

Bentheim… hatte die Burg von Johan v. Gemen übernommen, später ging sie in 

bürgerlichen Besitz über, z.B. an Borggreve und Satink.“ 

S. 107f Beginn der Roggenernte, Kirchenglocken: 

„Nach altem Brauch werden von Beginn der Roggenernte bei Scholten an 3 Wochen lang die 

Kirchenglocken der ref. Kirche 10 Minuten lang geläutet (14.30 Uhr, nach Einsatz von 

Mähdreschern nur noch 10 Tage lang je 10 Minuten. 

Bei Beerdigungen aus der Familie Scholten sollen 2 Totengräber anwesend sein und das Grab 

im Beisein der Angehörigen sofort fertig (zuzu-)schaufeln. Das schwarze Laken müssen die 

Angehörigen (Scholten??) stiften; es bleibt 12 Wochen (sonst 6 Wochen) auf dem Grab. Sonst 

wurden die Laken geliehen.“ 

S. 114 Haushalt(ssatzung) der Gemeinde Grasdorf lt. Ratsbeschluss vom 13.05.1970 

mit allen Zahlenangaben 

S. 115 Ratsherren der Gemeinde Grasdorf (Gemeindewahl 29.09.1968): 

Gerhard Alfers, Bgm., Geert Oldekamp 1. stellv.Bgm, Harm Veldboer = 2. stellv. Bgm. 

Gerrit Buitkamp, Haar, Hermann (1931), (gjb. evtl. Hermann Haar, geb. 1931??)  Georg 

                                                 
4 Ernst Kühle, Veldhausen. Ein Kirch- und Gerichtsort in der Grafschaft Bentheim 1973,87. 
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Harmsen, Bernhard Itterbeck, Karl Jansen, Jan Lukas Kamps, Lambertus Lambers, Johann 

Meinderink, Gerrit Hindrik Soer, Jan Wolters. 

S. 115 Ortsrat Grasdorf (Wahl vom 06.09.1970) 

Bgm. (Vors.) Heinrich Diekmann, stellv. Vors. Gerhard Alfers,  

Gerrit Buitkamp, Albert Gosink, Sinus Hoppen, Bernhard Itterbeck, Lambertus Lambers, 

Johann Meinderink, Geert Oldekamp, Gerrit Hindrik Soer, Harm Veldboer, Jan Wolter, 

Eckhard Woide. 

S. 115 Ortsrat Grasdorf (Wahl vom 22.10.1972) 

Ortsbgm. Albert Gosink, stellv. Ortsbgm. Lambertus Lambers, 

Heinrich Heise, Bernhard Itterbeck, Karl Jansen, Heinrich Küper, Johann Meinderink, 

Heinrich Moss, Wolfang Schlüter, Bernhard Schoo, Eckhard Woide, Friedrich Wolters. 

gjb: Nur die drei farblich Unterlegten gehörten allen drei Räten an. 

Es gab auch 1972 noch keine einzige Frau im Rat. 

S. 115 Bürgermeister der Gemeinde Grasdorf 1916-1972 

Bis 1916 Jan Hindrik Meinderink 

1916-45 Jan Hindrik (Wolts), Johannink 

1945-61 Jan Brookmann gen. Lankamp, gleichzeitig ehrenamtl. Gemeindedirektor 

1961-70 Gerhard Alfers – gleichzeitig ehrenamtl. Gemeindedirektor 

   2. stellvertr. Bgm. der neuen Stadt Neuenhaus (1970-72) 

 

S. 129 Verordnungen, das Kirchspiel Veldhausen betreffend, darin 

1369 Privilegium für die Stadt Nhs, namentl. ihr Vieh i.d. Mark Grasdorf weiden zu lassen 

1370 Schenkung des zw. Grasdorf u. Nhs. belegenen Marsches an die Stadt Neuenhaus 

1683 Gildebrief für die Linnenweber im Dorfe und Kirchspiel Veldhausen 

1733 Edikt, dass von Mai bis Martini i.d. Grasd. Mark weder Heideplaggen noch Sudden 

gemäht oder gestochen, und dass solche in der  übrigen Jahreszeit nicht außerhalb der Mark 

verfahren oder verkauft werden sollen. 

1756 Verbot des Gebrauchs der Nebenwege, außer für die Pickmäjer, welche aber doch das 

Grevenbrückengeld bezahlen sollen. 

1760 Verordnung, dass das Grevenbrückengeld entrichtet werden solle, selbst wenn die 

Fuhrleute durch den Vechtefluss fahren.  

1784 Konzession für die Bauerschaft Binnenborg, mit Plaggenmähen in den gemeinen 

Grünlanden fortzufahren, mit Ausnahme der Post- und Landstraßen und der gemeinen Wege. 

1784 Gleiche Konzession für die Bauerschaft Grasdorf, ausgenommen die Gründe des 

Fischers Mersches, der Hohenbrink, ein Teil von Bugt Marsch, das Unland, der 

Teichplatz. 

1786 Verbot, Wege durch Gummert Mathe bei der Grevenbrücke oder durch die zum 

Hause Schulenburg gehörige Länderei zu nehmen. 
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S. 132 : Aus Hendrik Krulls Aufzeichnungen: Kriegsereignisse 1757 Nhs. und NG 

S. 136ff Aus Sagers Aufzeichnungen zum WK II 

S. 146 Naber. Sint-Jans-Mark (mit  

Es gibt viele Fußbnoten im Text, die aber im Buch nicht aufgenommen sind. Vermutlich 

gibt es einen früheren Text, evtl. Veröffentlichung mit den Fußnotentexten! 

 

Abt. 6  Buch Osterwald – darin zu Grasdorf 

S. 14 Trockenlegung des Bruchwaldes 

 1324 Ersterwähnung 

S. 15 Schatzungsregister 1622; Steuerliste von 1680 

S. 17 Landvermessung und Landbuch 1656-1659 

 Osterwalder Höfe Zusatz:  Benth. Meyer = Eigenbehöriger d. Grafen 

 Heuerleute 1702 

S. 19 Markenteilung 1865 

 Ablösegesetz 1848 

S. 32 Ablöse Raben 1856  ?Randhuhn,/ Garben, Dinkroggen 

S. 33 Liste v. Höfen gräfl. Rentamt Nhs 1680 

S. 36 Recht z. ViehtriebHöfe jenseits d. Vechte 

 Gräfin Witwe Anna bestätigt uraltes Recht der Marcke zu Grastorp 

S. 37 Grenzpfähle „Venne d. Grasdorffer“  1644 

S. 46 Markengrenzen Osterw. – Grasdorf  1856 

S. 48 Spezialteilung Osterwald: Ansprüche Bischofspool, Thessingfeld, Grasdorf u. 

Veldgaar (Plagge- u. Suddenrecht) 

S. 50 Kosten d. Teilung, Zahlrolle,   1871 Veldgaar, Grasd., Bischofspool 

S. 52f Rücknahme Eigentumsansprüche d. anderen Gemeinden 

 auch „Coevordener Land“ 1871,  Weiderecht Grasdorf 

 Berufung Grasdorf, Thesingfeld  30.08.1877 

S. 60 Gehorsamspfennig, OKR für alle Gem. d. Grafschaft 1624 

Register der Kercken tho Velthusen 

S. 63 Kirchenaussetzungen Grasdorf = 60 Gulden 

S. 64  Matircularschatzung (Steuern) Grasdorf  1784 
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Abt.7 Wechsel von Eigenhörigen 

Bjb 2003,189-208 , H. Voort, Wechsel von Eigenhörigen in der GB 

2.1. Bentheimer Eigenbehörige 

2.2. Das Wietmarscher „Wesselboick“(bis 1579)     Hörige wurden verkauft! 

2.3. Das Wechselbuch von Frenswegen (bis 1549) 

 Für Wietm. u. Frensw. zwischen etwa 1335 und 1630 etwa 1.000 Hörigenwechsel 

dokumentiert. 

Erst seit 1848 hier in der Graf. uneingeschränkte Freizügigkeit auf den Höfen 

Anhang fehlt S. 208: Eigenhörigen-Wechsel zwischen Bentheim u. Br. Bevern 1574-1601 

 

Abt. 8 Lehnreg. Graf Otto v. B. 1346 - 1364  zu Grasdorf 

Handschr. Übersicht von C. Vos, Ich kann die Handschrift nicht immer lesen,  

Abschreibfehler!! 

Lehnregister des Grafen Otto von Bentheim 1346 – 64   von Joseph Prinz 

jetzt das Buch erhalten und verarbeitet in „Grasdorfer Höfe in Literatur und 

Geschichte. gjb 01.08.2020 

S. 39 Clawes van Bevern Levet to …. 

De selve heft an manstatt das huis to 

Werenscingh to Heslinden in den kerspell to Velhusen 

? Warsing, Grasdorf. Heslinden ist ein alter Teilbauerschaftsname 

S. 70 Herman van Gedlichem levert to deenstmanne recht das 

Esd?huys to Heßelidem? … 

unde dat huys tor Steghe to Gravensdorpe in den kerspele to Velthuyze 

S. 76 Otto van Brame levert to deenstmanne rechte dat grote 

huys to Brame und een hys to Esche…          --- Eingetragen bei Bramer 

S. 80 Ludolph van Sconevelde levert to deenstmaane rechte 

dat huys to Gravesdorpfe half, unde de ander helfte  

is des grevan van Bnethem. Ook levert he tho deenstmanne 

rechte dat huys to Gelschyngh, dat hys to Geerdyingh, dat huys to Gravesdorpfe  

(Erbe Olthuis um 1700 nicht mehr erwähnt. (1404 Olthuis u. Gelsman Lehen v. L.v.S. 

S. 102 Everd van Haghenbeck levert in manstat dat luttike Lohuys und dat huys tor 

Ratenvorgh to Gravestorpe  

 Lohmann, ??? , Grasdorf 
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Abt. 9 Wechselbuch Kloster Wietmarschen – etwa 1334 - 1565 

Neun Seiten handschr. Aufzeichnungen, Auszüge aus dem Wechselbuch etwa 1334 - 1565 

Von Christiane Vos   - aus dem nachf. Buch von Specht:  

Buch Kopien: Heinrich Specht, Kloster und Stift Wietmarschen: Eine Siedlung am 

Südrande des Bourtanger Hochmoores. [1957] (Nr. 39) 

mit gekennzeichneten Namen, Zahlen und Auszügen zu Grasdorf 

mit vielen Namen von oder nach Grasdorf! 

S. 70 Eigenhörige von Wietmarschen waren  

Bosing, Grasdorf und  

Meinerink 

S. 75? Bosing, Grasdorf, wurde abgelöst am 11.05.1854 

S. 76   Meinderink, Grasdorf, abgelöst im September 1866 

S. 77 Wietmarschen besaß bei der Markenteilung 1887 insgesamt fast 2.500 Hektar 

Markengrund! 

 

Folgt Abschrift vom Wechselbuch Wietmarschen 
 in Bezug auf Grasdorf – Auszug C.Vos grün unterstr. 

S. 90 -  Bl 14a Utrecht 

D 1532 

Overgelaten eine Magt, genompt Gebbbe, Johan Reynings to Wilsem (Wilsum) Süster, 

gefaren op Lovekinck to Wilsem. 

Entfangen van den Hoffmeyer des Hovess to Oithmerschen  

de Gelkingsche to Hilten, Hermans Wyff, 

van Heeskinck to Graffstorpe (Grasdorf) ao 1541 

S. 91 Bl. 16 b 

G.  1442 

Overgelaten Gerde van Sickinck to Dalmen (Dalum). 

Entfangen Gerde toe Lage van Schulten Huiss to Graiffstorp (Grasdorf) 

S. 92 – Bl. 16 b 

M  1442 Entfangen des Schulten to Grafstorp Dochter, Gese, 

gevaren tor Becke to Cloister       Was bedeutet diese Zeile, gjb?  

Geht zu zu einem Tor Becke im Ort Klooster (in NL) oder geht sie in ein Kloster? 

S. 92 - Bl. 17b  

B 1486 Entfangen des Schulten to Grafstorpe Dochter Gesen, 

quam ten Beckehuis to Withmerschen (die letzten Zeilen durchgestrichen). 

S. 93 - Bl. 17b 

Y 1484 Overgelaten Lanckhortes Fraw van Bosinck to Veldhusen. 
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S. 94 Bl. 19b 

Hhh 1517 Overgelaten Johan Meynerdinck, gevaren op Wernsinck im Kerspel Velthusen. 

S. 94 Bl. 19b 

Hhh 1523 Overgelaten Stine, Herman Meynerdings Dochter. 

S. 96 Bl. 20b 

Cccc 1552  Overgelaten Echbert Meynderdings Dochte to Grafstorp 

  die ten Lanckamps varen solde. 

  Entfangen Lanckamps im Kerspell verthusen dochter, Hillen. 

S. 96 Bl. 21a 

Iiii 1561 Entfangen Tallen, des Schulten to Grafstorpe Dochter Swenne 

  gevaren to Lage. 

S. 96 Bl. 21b 

Oooo 1562 Overgelaten Johan Bosings to velthusen und Swennen synder frauwen Dochter, 

Swennen, gevaren up Wernsinck to Heslichem  (Heslichem = Flurbezeichnung in Grasdorf??? 

gjb)  Warsink?? 

S. 97 Bl. 21b 

Zzzz 1574 Entfangen Hermans und Fennen thom walkotten Dochter Gesen, 

  gevaren op Bosinck to velthusen 

S. 101 Bl. 30a  Vrenswegen 

Entfangen Herman Bosinck Sone to Velthusen, de van uns an de van Vrenswegen gewesselt 

was als volgt. Overgelaten Gerde Bosings Sone, darvan hir vor. 

S. 105  Bl. 39b Vicaria to Nyenhuiß, Her Gerdt Luideken, nu Her Jost – 1527 

Overgelaten Alheit Wolberdings to Hilten, 

gevaren ten Stroithkotten to Grasstorp. 

Entfangen eine Dochter von der Stroyt, edder Laerhuse, genant Gese.  (Stroot) 

S. 106 Bl. 41a  Herman van Munster secundo 

Overgelaten Hillen, lanckampes Dochter. 

Entfangen eine Magt up Meinerdinck to Grastorp 

S. 106 Bl. 42a  Ketteler 

Overgelaten Lambert Meinerdinck. 

S. 107 Bl 42a  Sweder van Beveren 

1476 Overgelaten Gerdt Bosinck to Velthuisen 

   Fredrich van Bevern 

Overgelaten in verleden Tiden Hinrich Bosinck to Velthusen 

darnach van dem Benthemschen wedder an unß gewesselt. 

S. 114 Bl. 57b Besten 

 Vincentius van Besten und Grastorp Munster 

 Bl. 58 a 

1562 Entfangen Arnde van Hoppenhuiß in dem Wolde, quam up Meinerdinck 
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Dusser vorgess. Wesselen gaven an de van Besten van Grafstorp und Munster to Nyenhuiß 

=Diese vorbeschr. Wechsel gaben an die Van Besten aus Grasdorf  

und die Van Münster aus Neuenhaus. 

S. 115 Bl. 58b Johan van Dedem – 1483 

Entfangen Gerdt Burwinkels, quam to Berninck.^ 

S. 115 Bl. 60 a Sasse, nu Vermundt // Mathias de Sasse 

Overgelaten des Bolmers Tochter, Tallen, 

gevaren op dat Sassensche edder Veirmundtsche (Viermundsche gjb) Erve 

ton Holte (Holt-Geerd?) im Kerspel Velthusen 

Entfangen Tyes in dem Holte Dochter 

S. 119 Bl. 69a  Schulenberch – 1515  Schulenburg 

Entfangen Hinrick Bosinck to Velthusen,  

den he entfangen hadde van Frederich van Beveren 

und de van Bevern van uns 

und wy nu wedder. 

S. 120 Bl. 83 a Desse navolgende hebben sich egen geven op des Cloisters Guider 

  = Diese Nachfolgenden haben sich eigen gegeben auf des Klosters Güter gjb 

 vrijgekofft – de Wolbertsche to Hilten, Hinrekings Dochter, 

 dar van Eylart van wullens Hantschrifft, ao. 1568, sal ein vry kint hebben. 

 Bl. 83b Item de olde Wolberdingsche to Hilten, sich ermaels egen geven, 

   dar vor nu ere Dochter vrigelaten ao. 1572. 

  1572 Item Gelsmans Dochter up Jungerinck to Hilten. 

S. 120  Bl. 85a  Vry gelaten van des Cloisters Luiden. 

 S. 121 1559 Annen ten Luchthuiß by Velthusen 

  1565 Ewesen Lomans vor Nyenhuiß Dochter Fenne 

S. 122 Bl. 88a  Register der Erven, Kotten …. dar dat Cloister (Wietmarschen) 

   ere Lueden hebben edder sust dar van geneiten. 

 Bosinck to Velthusen 

 Meinerdinck to Grasdorp    Insgesamt rund 160 Namen! 

S. 128 Bl. 125a Lageman (halve erve). Lagemann, Ksp. Wiethmerschen) 

  I Anno 1442 ungeferlich Johann geboren, van Immynck to Qwendorp, 

   tor Lage bestadet. 

  II. Nach Johan quam dar Gert van Schulten Huiß to Grafstorp… 

   V. Hinrich nam Tallen, van Schulten Huiß to Grafstorp, ere kinder… 

S. 156 Bl.306a Bosinck to Northorn 

Anno 1335 hefft Simon, ein Greve tho Bentheim, de Vogedie over … Meynerdinck to 

Grafstorpe dem Cloister verkofft vor 1 Mark. 

S. 156 Bl. 310a Eskinck to Bimolten  Essink 

Ao. 1540 . . . Gelsman, Hinrich de Berkemeyer by Nyenhuiß noch egen. 

 

S. 157 Bl. 314a Bosinck to Velthusen 

 Bosinck to Veldhusen giff 5 Mudde Roggen und 1 Schepel, 5 ½ Mudde Gersten, 1 
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Hon und einen Dag Swaden meyens. Item up Thome 18 Deute. 

 Dese Pacht plach oldings to wesen 3 Molt Roggen, 3 Molt Gersten Twenter mate, 

mach um gewrogett sin up de vorgem. Mudde mate. 

 Anno 1324 hebben dat Convent gekofft ein Erve to Velthusen, genompt Alberdinck in 

der Dreptigen Horne, und yß nu dem Erve Bosink incorporeirt, und iß nicht tendtber alse 

Bosinck, wu solche anno 1557 getuegett unde darvan Schriffte vervatett. - 

 Bosinck hadde Ao. 1554 ein gelegen Stück Landes van der Marke by datt Erve gekofft 

und dar entegen ein Stück Landes van ein Mudde saets wedder verkofft mit Convente des 

Cloisters unde schutt (schießt) des verkofften Landes ein Stucke an des Pastoirs Landt unde 

hefft an einer Siedt ein Gronevelt, geheiten das Westerbroick. 

 Hinrich Bosings Sone Herman nam eine Frauwe van Monicks Huiß to Engeden, 

 genant Gebbe, ere Kinder ….. Swenne upt Laer up Gemmens Erve 1535   

 

S. 157, Bl. 316a Meynerdinck to Grafstop  Meinderink, Grasdorf 

Meynderdinck gyfft 11 Mudde Roggen, 11 Mudde Gersten, 2 Schillings up Thome, 1 Hon. 

 Anno 1335 hefft Simon, Greve tho Benthem, de Vogedie, so he over Meynerdinck to 

Grafstorpe … hadde, dem Cloister verkocht, unde gelavet (gelobet), deselven mit geiner 

Schattunge edder anderer Swarheit to bemoyen. 

 Anno 1380 hefft Frau Gebbe van Graffstorpe, Stinen van Halle den Tehenden over 

Meynerdinck grof en smal verkofft. Van dem Groven Tehenden (dem groben Zehnten) 

vindett men nichts, mer datt de 2 Schillinge vor den smalen Tehenden gegeven werden. 

 Etlich olde Rollen und Register melden, dat de olde Pacht ermals 7 Molt Roggen 

S. 158 4 Molt Gersten unde 6 Schepel Bonen Spiker Mate gewest sy unde xx Molt vam 

Tehenden, mer darvan vindet men nicht in registeren de under Hundert Jaren synt, dan de 

holten als vorgem. 11 Mudde Gersten, 11 Mudde Roggen. Darnach ydt vyllichte up 

umgevrogett syn. 

 Anno 1518 hefft Echbert Meinderdink ein Stück Landes up Grafstorper Essche by des 

Schulten Hove to Grafstorpe van einem Mudde geseyes by dem Erve to blyven, gekofft van 

dem Erve te Linden darsellfs. 

 

S. 160  Bl. 326a Almerinck to Rynge (Aalmink) 

 III. Lefart (Almerinck) nam Alheit uth der Lanckhorst ao. 1517. (Grasdorf) 

 IV. Lefart starff, und Alheit nam Ao 1517 Hinrich van Nerkens Huiß to Berthorn. 

 

S. 162 Bl. 366a Velt Swenne, Swenne Luekens by Veldhusen 

I. Velt Swenne, Swenne Luekens, by Velthusen, dere Grote Moder waß van Eskinck to 

Bimolte, settede sick mitt enen Knechte upt Velt to Bimolten, bleeff egen unde telde ein 

Dochter, genant Mett. 

II. De (Mette) wort beslapen in erer Moder Huise unde gebar Swennen. Darna wort Mette 

beraden (gjb: was ist beraden?) thom Brame (Bramer) und an de Benthemschen verwesselt. 

 

S. 162 Bl. 369a Hessinckvelt (Thesingfeld b. Neuenhaus) 

Gese vam Sagerhuiß to Lone sich ermals upt Hessinckvelt niddergeslagen  
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mit Hinricke van Eskinick to Bimolte, bleiff dem Cloister eigen. 

Ere Kinder sind . . . (Namen fehlen). 

 

S. 175 Bl. 394a Jüngerinck (in Hilten bei Neuenhaus, Graf. Bentheim) 

Anno 1567, den 6 Junii 

ist Johan Jungerinck to Hilten hir erschennen mitt Arnt Krul, dem Rychter tho Ulsen (Uelsen) 

und verdragen van dessen anspraken. 

Int erste ist van em gefordert, dath he syner Frauwen (de van Gelsinck geboren) (Gelsmann, 

Grasdorf). Invort verdingen und derzelven Vribreiff overleveren 

unde dath he am Palme Dage in unser niggen Maet gehouwen hadde, 

ein afdracht maken solle. 

Darup he geantwort, dath sin Moder vor sich und ire Kinder dath Erven gewunnen hebbe und 

sin Frauwe derhalven der Infort nicht schuldich solle to geven. 

Deß men hir nicht hefft geloven wellen (wie woll he hart drup swor und tegen wolde). 

Is oick yn dem Reckensboeke de anno (15)52 gefunden, dath sin Moder 15 Daler vor sich 

hebbe tor Infort gegeven. 

Idoch ist enthlich verdragen, dath Jungerinck in alles sal geven 12 Daler unde de Wynkope 

und Leveren sinder Frauwen Fribreiff, deß sall sie voor vertyn.g ihres Frydoms ein 

unbenoempt Frykindt hebben. 

 

 

Abt. 10 Wechselbuch Kloster Frenswegen, etwa 1430 - 1549 

Drei Seiten handschr. Auszüge aus dem Wechselbuch betr. Grasdorf, CV  

71. Item van Euerde van Zwendorpe hebbe wy ontfanghen in betalynge Delleken Deterdes 

dochter ten Gekesuorde 

de quam up unß erue ter Steghe toe Grauestorpe 

73 Textauszug: moder waß geborn van der Steghe toe Grauestorpe    [1493]?? 

100 Daer wy voer hebben Stine des Scholten dochter toe Grauestrop de op den Velde is. 

105 [Item noch eyn knecht gheheten Bernt Johannynck van Vrenstrop 

de ghekomen iß to Grauestrop ten Lohues op myns Junckheren erue. 

Voer den hebben wy Meynert ten Loehues van den seluen erue] 

107 Item van den Cloesters van Wytmersem hebbe wy  

eyn vrouwe mensche gheheiten Swena Meynerdynck to Grauestrope, 

de ghecomen is to Hauenichem op onse erue ten Mersche, 

welke mensche wy ghecoft hebben van den vorgemelten cloester. 

 Voort, 1982,31f: In einigen Fällen wurde der Erwerb von Eigenbhörigen durch 

das Kloster Frenswegen ausdrücklich als Kauf bezeichnet… Im Rechtsempfinden jener 

Zeit zählten hörige Menschen wie Sachen als Besitz, den man – wenn auch unter 

Beachtung gewisser Regeln – erwerben und veräußern konnte. 
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109 … voer wen wy ontfanghen hebben Johann Ghelsinck Johans soen toe Grauestorp 

112 Item onse man Bernt Johannynck toe Vrelstrop is ghecomen  

op myns Jonchern Erue ghenoemt dat Lohuus toe Graesstorp 

116 Anno Dni. mccccxciii (1493) permutatus Ludolfus ter Steghe 

natus de praedio nostro ter Steghe to Graesdorpp 

129 Item Locke ten Nyenhoue onse hoeryghe maghet  

is ghecomen up myns ionckern ((erue gjb))  thoe Grauestorpe to Brincke… 

135 Item Onse horyghe knecht Hinrick gheboren van Broeckhuus 

is ghecomen ter Bucht by Laghe (zu Bocht bei Lage) 

143 Item Hynric Lefferts son then Bruechues (Brookhuis?) onse horyghe man 

is gheuaren up myns heren erue van Utrecht, 

gheheten tor Bucht by Lage. 

171 Item van der Joffern van Graeß toe Deventer hebbe wy untfanghen… 

dar sie weder vor untfanghen heuet  

Fennen ter Steghe,  

Lambertus ter Steghe toe Graestorpe un Fenne Dochter. 

173 Anno xx (1520) …. Item unse horyghe maghet  

Swenne ter Steghe 

Lambert ter Steghe unde Fenne syner echten huesfrouwe echte Dochter 

yß gheuaren up Johanß van Deme syn erue ten Buerynckel (Boerwinkel) 

unde unse Zwenne ter Steghe hadde toe voren van Johan Buerwynckel eyne dochter. … 

Dar sal unß Johan van Dedem noch bynnen Jaer eyne wessel weder vor wysen. 

Desse wessel van der dochter was noch nycht gescheen up sunte Gertruedt Anno 1525. 

Ista Zwenna ten Burwynckel manumissa est per litteram conventus pro summa pecuniae 

1533. 

 Dazu Voort 1982,33 Wenn eine eigenbehörige Frau, die Kinder hatte, einem anderen 

Grundherren überwiesen werden sollte, so konnte dieser sie entweder mit den Kindern 

übernehmen oder die Kinder dem Kloster zurücklassen; für beide Möglichkeiten haben wir 

Beispiele. 

So heißt es 1520 von Zwenne ter Steghe (173), daß sie toe voren van Johan Buerwynckel 

eyne dochter hatte und nun auf das Erbe Buerwynckel kommen sollte… 

174 Desse dochter hebben wy verwesselt an Gerlich van Beueren dair wy voir ontfanghen 

hebben Geese ter Steghe toe Graestrop ghebaren van den Krull by den woelde in den kerspel 

van Velthuse 

184 Item unse horyghe knecht Lubbert ter Haenbrake ys gheuaren up Kotterynck toe 

Ytterbecke horende Matheuß van Graestorpe… 

192 Hyr vuer hebbe wy den hueskommeler ghewesen onse hoeryghe frouwe Henrick ter 

Steghen myt dren soens woenende toe Grasterpe by onse erue ter Steghen. 
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Abt. 11 Von Schonefeld und Grasdorf, 1420 – 1563 

Abteilung  ist völlig leer 

Abt. 12 Schatzungsreg. Lage 1475, Heesman 

JB. 1991,159-172  

Adam L. Hulshoff, Das Schatzungsregister von Lage aus dem Jahre 1407 

darin S. 170 oben: Heesking = Heesmann, Grasdorf 

S. 172 schöne Zeichnung Haus Lage nach 1627, Kartenausschnitt. 

Abt. 13 Heberegister Graf. Bentheim 1486 

JB 1972, S. 187-222, H. Voort, Das Heberegister der Grafschaft Bentheim von 1486 

darin 

S. 187 in gotischer Kursivschrift, 2. Hälfte des 15. Jh. verfasst, genauer 1486 

S. 203 De Hoff to gravestorpp 5 molt eingetr. bei Scholten 

 Loman   2 molt  eingetragen bei Laman 

S. 203-205 

 Scholten, Schulte Gravestorpp 

Loman,  

Harger,  

Gommer,  

Lankhorst,   (Hense, Johan – beide In der Lanckhorst 

Bramer 

Meinderink (Meygerman) S. 204 

Lankamp (Langekamp) S. 205 

Frau Vos hat jeweils dahinter notiert: Eingetragen bei ……… 

Abt. 14 Schatzungsregister Gericht Veldhausen 1622 

hier: Grasdorf, Thesingfeld, Stroote, Veldgaar 

JB 2006, 249-285  

Heinrich Voort, Das Schatzungsregister des Gerichts Veldhausen von 1622 

S. 251 in 1622 gibt es in Grasdorf 20 Erben und 9 Kotten. 

Esche trägt   127 Rt  23,1% 

Osterwald  199 ½  36,35 % 

Grasdorf    181 Rt, d.h.  33% der Schatzung; 

Dorf Veldhausen  22 ½ Rt  4,1% 
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Heißingvelt + Diek  10 ½   1,9% 

Stroot, Veltg., Holt 8 ½  1,55% 

 Summe 549  100% 

S. 253 Tabellen zu Esche, Osterwald, Grasdorf,  und zu Erben, Kötter, Brinksitzer, 

zudem Ströter u. Velg., wie Hölter  = von Stroot, Veldgaar und Holt 

S. 257f : Gravestörffer Erbe,  

Heyßinck Velder unnd Dyck leuth 

Ströter unnd Veltgöhrs 

  jeweils mit handschrf. Eintragungen von C. Vos 

S. 257 Gravestörffer Erbe   ERBEN! 

Johan ufm Lahr 9 Rth     Gemmen??? Stiasny 2000,128 

diese 9 Rth geben jetziger Zeit Burchart 

von Dörsten 4 ½ Rth, Schram 4 ½ Rth. 

Loeman  9 Rth  Lomann 

Langkamp  9 Rth  Lankamp 

Wernße Schulte    Scholten 

   in Gravestorpff 9 Rth 

Brinkman  6 Rth.  ??? 

Braeckman, diß Erbe halb wüste gelacht. 

  Bezahlt vor diesem  

   Lucht Cornelius 9 Rth. 

Johan thor Braem 9 Rth olim Gerdt Bramer 

Der Gummer  9 Rth 

Beckers Erbe ist ein Lehen Gudt  Gemenburg?  JGR s. 13 (??) 

Steven Warsingk 9 Rth  Warsing 

Warße  

in die Lanckhorst 9 Rth  Lankhorst 

Buriwinckell  9 Rth  Boerwinkel 

Der Harger  9 Rth  Harger 

Das große Lahr alias   ???  Laer? Gemen, Stiasny 2000,128 

  Heinrich ufm Lahr 9 Rth.   vgl. Laer (Wechselb. Wietm. S. 105 = Stroot?) 

Boorsingk  9 Rth  Bosink? 

Gelßman  9 Rth  Gelsman 

Althuaß ist ein Adlich sitz, deßwegen gefreyet   = Olthus 

Frylinck  7 Rth  ??? 
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Meineringkmann 6 Rth Meinderink 

Heißingk  

Ketlers Meier   ohne Heesmann 

 

Kaeten      Katen 

Holtweßell  4 ½ Rth Holtwessel 

Holdt Heinrich 4 ½ Rth evtl. Holtgeerts? 

Sahls Clauß  4 ½ Rth ??? 

Kalverlage  4 ½ Rth Kalverlage 

Hofstede  4 ½ Rth ??? 

Steegeman, diß Erbe wüste gelacht und in zwei Theile gelagt, bezahlt deßwegen der H. 

Richter zu Emlichem Peter von Lohe 2 Rth 1 ort und Johan Meiner zu neuenhaus 2 Rth 1 ort. 

Bucht, Ketlers Meyer   ohne  Bocht 

Ties Berndt  4 ½ Rth Thys (in Holt) 

Gerdt in die  

 Lanckhorst 4 ½ Rth olim die kleine Lankhorst (= Strötker?) 

 

Dorff Velthaußen 22 ½ Rth 

 

Heyßinck Velder  

  unnd Dyck leuthe 10 ½ Rth 

(Ströter und Veltgöhrs) 

Strodt Johann  ¾ Rth 

Hölscher  ¾ Rth 

Rinderfahrt  ¾ Rth    Nl. Rundervoort, heute Hof Ramaker. Grasdorf 

       Maisweg 3, (= Abzw. v. Lugthookstr.) 

Strodt Herman ¾ Rth 

Delleken Johan ¾ Rth 

Berkemeyer  2 ¼ Rth. Barkemeyer 

 

(Hölter)  = Holt 

Caspar   ¼ Rth 

Büter   ¼ Rth 
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Frerick   ¼ Rth 

Vesper   ¼ Rth 

Kampes Johan  ¼ Rth 

Lüichen Broer  ¼ Rth  Lükenbroer? 

Wever Evert  ¼ Rth 

Goichen Herman ¼ Rth 

Keyser   ¼ Rth 

Holt Johan  ¼ Rth. 

 

Abt. 15 NL. Rechte u. Einkünfte NG 1813f: Boerwinkel, Heesman, Laman, Vrielink 

JB 1978,194-202 

Dr. Alfred Bruns, 

Die niederländischen Recht und Einkünfte in der Niedergrafschaft Bentheim 1813/14 

darin S. 199 Boerwinkel, Heesmann, Laman 

Ist: Fürstl. Archiv Burgsteinfurt Signatur G 4146 

Darin:  

Etat der in der Niedergrafschaft Bentheim belegenen ehemaligen holländischen Güter 

(erstellt von Rentmeister Köhler bzw. Richtigkeit bescheinigt am 18.01.1814) 

Insgesamt 201 „Güter“  

„Fast alle diese Bauern waren dem Hof zu Ootmarsum angehörig.“ 

auch Nr. 108 Beuker zu Volzel, 162 Beckmann zu Lemmeke, sodann 

Nr. 181 Boerwinkel zu Grasdorf = Garbzehnten verpachtet für 6 Fr(ancs) 

Nr. 182 Vrielink-zehnten zu Veldhausen verpachtet für 90 Fr. 

Nr. 183 Heesmann zu Grasdorf = Garbzehnten (und) 3 Gulden = 6 Fr. 9 Ct. 

Nr. 194 Lamann zu Grastrup = 2 Mudde 2 Scheffel Roggen,  

      von der Schule zu Oldenzaal herkommend= 41 Fr. 30 C(en)t(imes). 

 

Abt. 16 Musterungsrollen um 1660 und1698   verarbeitet gjb 

Peter Veddeler, Musterungsrollen der Bentheimer Landmiliz aus dem 17. Jahrhundert 

= Emsland/Bentheim, Beiträge zur Geschichte, Band 16, Sögel 2001 

Darin (Seitenzahlen nicht ersichtlich!) ist S. 80, 81  

in: Musterungsrolle des Gerichts Velthaus, ca. 1660 
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40 Grasdorfer Namen, (Roers) alle mit handschr. Eintr. C. Vos 

und 16 Grasdorf „Pycken“ 

Insgesamt also 56 Grasdorfer 

in Muster Rolle des Kirchspiels Velthuisen Anno 1698 

ist Seite152f 

32 Grasdorfer, davon 15 Grasdorfer Namen, mit handschr. Eintragungen C. Vos 

37 aus Teich und Thesingfeld, 

und noch einmal 13 extra aus Teich, 

14 aus Veldgar 

Insgesamt also etwa 83 aus dem heutigen Grasdorf 

 

Abt. 17 Orts- und Flurnamen i. d. Grafschaft Bentheim 

JB 1971,88-98 P. Veddeler, Orts- und Flurnamen in der Grafschaft Bentheim 

Darin: (Aus Grasdorf!) 

   *** bedeutet: Heutiger Name nicht zu ermitteln 

1521 Berchorst  *** Quelle  02  

12. Jh. Bischofsppl   19 

1324 Dreptinenhorne ***  11  untergeg- Bauerschaft 

1312 Gravestorpe   06 

14. Jh. Heßlingen ***  10  Thesingfeld? 

1521 Husekenshorst ***  02 

1521 Ypenhorst ***  02 

1332 Lugthook   19 

14. Jh. Rutzenborgh ***  10  Untergeg. Bauerschaft? 

14 Jh. Steghe  ***  10 

1370 Strytkamp ***  02 

18. Jh. Thesingfeld   19 

18. Jh. Veldgaar   19 

 Quellen: 02 NLO Dep. 61 a, b (=Stadtarchiv Neuenhaus, gjb) 

  06 Jung, Historiae Comitatus Benthemiensis libri tres, Hann + Os 1773 

  10 Das Lehnregister des Grafen Otte von Bentheim, Osnabrück 1941 

  11 Inventare der nichtstaatl. Archive d. Kr. Steinfurt, Münster 1907 

  19  Großblatt Nr. 58 „Lingen“ 1 : 100.000, 1955. 
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Abt. 18 Gemborg 

Kathorst, Koers, Buitkamp, Larink; 

Gemmen – Gemmen USA 

Eine Beschreibung von Veldhausen 1728 

Gemmenburg,/ Johann von Gemmen 

Johann-Georg Raben, Über die „Gemborg“ bei Veldhausen (Mai 

2011) Fünf eng bedruckte getippte Seiten, 2 Ex.    

 

 

 

Gary Gemmen, USA, über die Gemmenburg S. 20f, zwei A4 Seiten, 2 Ex 

Mit Foto „Burg Gemmen Strasse“(in 49401 Allendale, MI, USA) 

 1885 wanderten Jan Albert und Jan Hindrik Gemmen aus 

GJB: Ich habe letzte Woche aus einem Gemmenbook von 2013 in engl. Sprache den Teil über 

Grasdorf erhalten, von Heather Gemmen, der Tochter von Gary. Gary ist vor Kurzem 

verstorben. (GJB Juli 2017). 

JB 1992, 9f. H. Voort, Eine Beschreibung von Veldhausen 1728 

Darin S. 10 ein etwa längerer Absatz über die Gemmenburg 

 

DG Jan 1954, S. 142 Dr. Ludwig Edel, Festliche Tage auf der Gemborg bei Veldhausen 

Darin: 17.02.1790 Herr Baron Fredk. Benjamin van der Capellen, thans woonachtig te 

Velthausen en Gemmeborg, onse Stadt Burgerschap gewonnen… en in ons Stads Burgerboek 

aangetekent.   (Bürgerbuch Neuenhaus, gjb) 

 

Abt. 19   Kotten Luchthuis 1680,  Lugt vor 1660: (Heesman, Althus) 

JB 1966, 48-54 

Dr. B. Schräder, Kottengründungen der Neuzeit in den Gemarkungen der Grafschaft 

Darin: 

Aus den Tätigkeiten ist nun ein Großteil der Kötternamen entstanden 

Hölscher (Holzschuhmacher): = Kuiper in Grasdorf 2 Müdde 

Lugt, Grasdorf, 12 Müdde. Lucht ist 1680 Lugthuys. 

 Bei Krieg und Brandschatzung kleine Besitzer, die Feuersignale zu geben hatten. 

 An die Form Lugthuys erinnert noch heute der Luchthoek. 

Bugt, Grasdorf 18 Müdde 

 verrät die Lage an der holländischen Grenze kurz vor Lage und den eingebuchteten 
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Verlauf derselben. Der Grenzstein „Bugt Schüür“ erscheint schon auf der Westenbergischen 

Karte der Grafschaft Bentheim von 1660. 

JB 1926, 48 L. Sager, Lage: Von Niedergrafschafter Bauernhöfen 

Darin: Bucht, Pächter Lübbers 

„Von den genannten Erben werden schon 1576 in der Urkunde erwähnt, kraft welcher der 

spanische König Philipp II das Haus Lage nebst dem Hof zu Lage an Dietrich von Ketteler in 

Pfandschaft überläßt:… Heselink (Heesmann) Grastorf, … den Korter ter Burcht (Bucht) in 

Grastorf“ 

Abt. 20  Grenzsteine 60 (Thesingf. Str.) und 62 (Bocht) 

DG 1956, 325 (Juni) L. Sager, Grenzsteine, ausgediente Veteranen 

Darin: 

Als sie 1680 gesetzt wurden, waren es beachtbare Brocken, die den Nachfolgern von 1824 in 

Größe kaum nachstanden. 

Einer steht beim Gehöft Bocht links der neuen Straße von Lage nach Grasdorf. Er ragt noch 

fast einen Meter aus der Erde. Einst trennte er die Grafschaft Bentheim von der Herrlichkeit 

Lage, dem Ländchen mit eigenstaatlicher Geschichte. 

Auch der nächste in der Reihe, südwestlich in der Reihe, südwestlich davon bei dem 

Heuerhause Rottmann, jetzt Zwafink, trägt nach der Lager Seite die Inschrift „Lage“, nach 

Holland zu „Bentheim“. 

Bis zur heutigen Landesgrenze gegenüber, zwischen den Grenzsteinen 62 und 63, bleiben 

ganze 75 Meter Bentheimsches Gebiet! Ein schmaler Streifen „Grafschafter Land“ erstreckte 

sich einstmals bis zum heutigen Stein 65 in einer Länge von etwa 1300 Metern. Er war bis 

1930 Brecklenkamper Gebiet. 

Diese unnatürliche Grenzziehung ist künstliches Gebilde, sie sollte Lage von Overyssel-

Holland trennen. 

In den wichtigsten Verträgen von 1651 zwischen dem Grafen von Bentheim und dem Herrn 

von Lage wurde u. a. auch die Grenze nach Augenscheinlichkeiten der Natur festgelegt. Da 

heißt es z. B.: „Vom Zaune des Beyfanges (Beyfang ist die Grenze eines Gerichts) an auf 

Fischers Gluße, von da auf Kalverings Alte Waare, auf den bösen Busch, auf den Stein gegen 

Meiers Waar, bis da, wo der alte Pfahl gestandne, weiter hinter Unsteding, langs der Backe 

(Becke), wo das Gericht gestanden („Radstakenplaatz“) und so zuürkc auf den Beyfang. 

Eine solche über den Daumen gepeilte Grenzziehung ließ bald wieder Streitigkeiten aufleben. 

1680 legten Graf Ernst Wilhelm  und Adolf Henrik von Raesfeld die Grenzen genauer fest - - 

„langs Burwinkels Teich, Calverlage und Boechts Land – doch daß aldar zwischen denen 

Laegischen und Tewentischen (Holland) die Breite von 20 Ruthen rheinländisch, 

Bentheimschen Territory verbleibe.“ 

 

A4 Seite sw Foto Grenzstein 62, mit Quellenangabe 
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JB 1959, 22-49  H. Krul Grenzsteine zwischen Twente und der Grafschaft 

darin 

S. 34 Sehr schönes Foto sw von „Bucht Schuir“ – die alte Scheune von Bucht oder „de schuur 

van den Bentheimischen boer Bucht“ (Art. 14 des Meppener Traktats); einer der markantesten 

Punkte an der Grenze bei Brecklenkamp. Rechts im Vordergrund Grenzstein 62, vor der 

Scheune zwei Behelfssteine.   (S. 33 u. 35 Erklärung dieser Behelfssteine, interessant!) 

 

Abt. 21 Brücken, Grevenbr., Pape, Pottgrabenbr., Vechtefahren 

Grevenbrücke  

1436 Gravenbrüggen (b. Diedmering, Vechte 

1695 Grevenbrücke 

1854 Pape 

Pottgrabenbrücke 

Vechtefahrten in Grasdorf 

GN?  Meilenstein (der Vechte) auf dem Mühlenhof in Veldhausen 

Meile 0 an der NL Grenze, 19,9 am Zufluss der Lee, 28.0 am Zufluss der Dinkel, 64,6 in 

Schüttorf. 

D.G 1966 (Juli) L. Sager, Die vielen Furten der Vechte verschwinden 

darin: 

Die im Bilde wiedergegebene hofeigene Furt gehörte zum Hof Jan Harger in Grasdorf, wo es 

nach Nyhuis‘ Jugenderinnerungen, besonders lebhaft hergegangen ist. 

Um bei der Grevenvechtenbrücke in Grasdorf, bei der Dinkelbrücke in Neuenhaus den 

üblichen Brückenzoll einzusparen, benutzten die Wagen wohl eine nahliegende Furt. 



Unterlagen, Notizen Kopien von C. Vos zu Grasdorf in 2 Ordnern, erstellt gjb 3ff.07.2020   Seite   34 

 

 

DG 1966,362 (Okt.) L. Sager, Als noch Furten und Fähren über die Vechte führten 

Zwischen Grasdorf und Bimolten, beim heutigen Hof Vette, ist das Alfersche Boot als Fähre 

viel benutzt. Leider lag sein Besitzer über 100 Meter von der Vechte ab, und wer nach 

Bimolten wollte, musste oft lange rufen: „Haal ower! Haal ower!“, bis der Fährmann sein 

Schifflein zur Überfahrt klar machte. 

Die Mindesttaxe von einem Groschen konnte der Benutzer freiwillig erhöhen. Er war auf den 

guten Willen des Fährmanns angewiesen, wenn er in stürmischer Herbstnacht übergesetzt 

werden wollte. Es kam auch vor, wie es dem Bimolter Lehrer passierte, der in solcher Stunde 

vergeblich in die Dunkelheit rief und schrie: „Haal ower! Haal ower!“ Nichts anderes blieb 

ihm übrig, als den weiten Umweg nach Papens, Richmerings Brücke zu suchen, um nach 

Hause zu kommen. 

JB 2007,125-138, Heinrich Voort, Die Grevenbrücke zw. Nhs. und Veldhausen 
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= Aufnahme aus JB 2007,125. Der blaue Pfeil zeigt die Brücke 

Darin (Auszug CV, gjb): 

Wenn in einer Urkunde aus dem Jahre 1436 über den Verkauf einer Fläche Ackerlandes an 

den Pfarrer zu Veldhausen zu deren Lage mitgeteilt wird, sie sei „gelegen up den Essche vor 

der Graven Brüggen to Gravestorpe“, so wird schon in ihrem Namen die besondere 

Bedeutung dieser Brücke hervorgehoben… 

Die Gravenbrücke oder Grevenbrücke, wie sie später zumeist hieß, lag auf Grasdorfer 

Markengrund zwischen Neuenhaus und Veldhausen im Zuge einer uralten Heerstraße, die 

hier die Vechte überquerte… Unterhaltspflichtig waren die Bauern von Grasdorf…  

Mit Urkunde vom 9. Mai 1659 verpachtete Graf Ernst Wilhelm zu Bentheim „die 

Grevenbrücke zu Gravestorff“ für die Dauer von sechs Jahren an zwei seiner Beamten, den 

Richter zu Veldhausen Johann Heinrich Recke und den Kammerdiener Johann Branus.… 

Falls… „Außheimische“ bei Nieddrigwasser durch die Vechte fahren oder ihr Vieh 

hindurchtreiben würden, sollten sie das Brückengeld dennoch in voller Höhe zahlen, ebenso 

wie „Einheimische mit Kaufmannschaft“… 

Ab 1805… war die Bentheimer Domänenverwaltung auch für die Grevenbrücke zuständig.… 

Regierungsrat Funck führte die vergleichsweise geringen Einnahmen darauf zurück, dass 

„anjetzt keine Klappe oder Zugbrücke in der Grevenbrücke befindlich“ sei. (GJB: Damit 

hätte man die Brücke wirksam sperren können!) 

Das kann aber nur einer von mehreren Gründen gewesen sein. Das größere Problem lag 

gewiss darin, dass viele Fuhrleute die Benutzung der Grevenbrücke umgingen. Darauf lässt 
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ein „Publicandum“ schließen, das bei „Defraudationen“, also beim Versuch, sich der 

Zahlung zu entziehen, den zehnfachen Betrag plus vier Reichstaler Strafe androhte. Das traf 

nicht nur die die Brücke passierenden Fuhrleute, sondern auch alle jene Wagen, die „von 

groß Lankhorst Farth bis an die Escher Farth bey der Tinholtz Weyde die Veche passirt(en)“. 

Publicandum von 1805. Handschriftl. Kopie vom Original weiter hinten in dieser Abteilung, 

gjb 

1854 schloss die Domänenkammer einen Pachtvertrag mit dem Ehepaar Pape, das zugleich 

Inhaber einer Gastwirtschaft war. 

Abgeschafft wurde 1852 auch die Erhebung an den Zollstellen, über die Amtsvogt Brill noch 

1849 zu Protokoll gegeben hatte, es sei „seit länger als Menschengedenken in der 

Bauerschaft Esche eine Zollstelle behuf Erhebung des Grefenbrückengeldes angeordnet, 

hauptsächliche der Fuhren mit den sogenannten Pickmeyern oder Hollandgänger wegen“, 

die in der Sommerzeit in großer Zahl auf einem Nebenwege zwischen Wietmarschen und 

Hardenberg die Vechte passierten. In dem Tarif von 1852 heißt es nun: „Das Brückengeld 

wird nur an der Greven-Brücke erhoben“. 

Mit August 1863 fiel die Grevenbrücke unter den neu gegründeten „Wegeverband für die 

Niedergrafschaft“. Rechtskräftig wurde dieser Entscheid erst 1873. Die Domänenkammer 

hatte sich mit Händen und Füßen gewehrt und sogar 1863 noch das Ministerium des Inneren 

eingeschaltet. 1887 gab es noch sechs gestaffelte Sätze für den Brückentarif.   

Es handelte sich allein um Pfennigbeträge, die von 8 Pf. „für jedes angespannte Pferd oder 

Zugthier vor einem beladenen Wagen“ bis zu einem Pfennig „für jedes Stück der kleineren 

Vieharten“ reichte. Angesichts der geringen Beträge und der auswendigen Erhebung des 

Brückengeldes zeichnete sich bald ein Ende ab für dieses Relikt aus einer Zeit, als 

Schlagbäume allerorten den Verkehr behinderten. 

Tarif zur Erhebung von Brückengeld an der Greven-Brücke bei Neuenhaus 

weiter hinten in dieser Abteilung Kopie vom Original von 1887 
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JB 2001,85-94, Heinrich Voort, Die Brücke über den Pottgraben in Neuenhaus 

Darin diese Karte auf S. 93: 

 

Die blaue Linie zeigt ungefähr, wo man den Pottgraben suchen muss. Er kommt unten links 

vom Namen „Delke“ in die Karte, fließt links von „Meinerink“ vorbei, rechts von Namen 

„Die Masch“ und von dort beim „r“ von „Buitenborg“ in die Dinkel.   Beim Druck den 

Pottgraben farbig hervorheben! 

 

Dr. Voort kommt in seinem Beitrag zu dem Schluss, der damalige Pottgraben vor Neuenhaus 

entspreche bei der Straßenunterquerung dem heutigen Strootgraben. Er fließt zwischen dem 

Kreisverkehr und der Eisenbahn unter die Veldhauserstraße hindurch. Sie bildet hier die 

Grenze zwischen Grasdorf und Neuenhaus (???? oder wo liegt hier die Stadtgrenze?? GJB) 

Hier gab es lange Jahrzehnte nur einen hölzernen Brückensteg, der für größere Pferdewagen 

wohl nicht geeignet war. Dieser wurde zu gleichen Teilen von Veldhausen und Neuenhaus 

unterhalten. 

Schon 1718 wollte der Graf von Bentheim „bey das hohe Funder“ (=Steg) eine steinerne 

Brücke bauen lassen. In Angriff genommen wurde sie erst 75 Jahre später.  

Die Bedingungen für den Bau der Brücke über den Pottgraben wurden von Regierungsrat 

Funck am 16. Dezember 1792 durch Verlesen in den Kirchen von Bentheim, Gildehaus, 

Schüttorf, Nordhorn, Neuenhaus und Veldhausen bekannt gemacht. Sie sollte dort errichtet 

werden. „wo aniezzo das hölzerne Fluß-Funder liegt“… Für die Überfahrt war eine Breite 

von 15 Fuß (4.70 m) vorgesehen… 
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Zwei Bentheimer Unternehmer bekamen den Auftrag. Parallel zu den Bauarbeiten begann 

man… damit…, den Wegdamm in einer Breit von 22 Fuß (etwa 6.90 m) so hoch 

aufzuschütten, dass er auch bei Hochwasser nicht überschwemmt werden konnte. 

Dazu waren alle bespannten Bauern aus den Gerichten Veldhausen und Uelsen sowie der 

Gildschaft Scheerhorn im Gericht Emlichheim für eine Landfolge aufgeboten.  

 

JB 2011,155-170, Heinrich Voort,  

Zur Finanzierung von Bau und Unterhalt der Brücken in der Grafschaft Bentheim 

in der Frühen Neuzeit: Das Beispiel Neuenhaus 

Darin: 

S. 155 Für Neuenhaus geht das ganz klar hervor aus der Urkunde über die 

Stadtrechtsverleihung von 1369, ebenso wie aus dem 1370 erweiterten Privileg, das den 

Bürgern versprach, es werde ihnen das benötigte Holz „to den brucgen to makene“ vom 

Landesherrn aus seinen Marken angewiesen.  

S. 163f Brücken im Umland der Stadt 

Mit Vertrag von 1698 verpflichteten sie (die Stadtväter von Neuenhaus) das Dorf Veldhausen 

und die Bauerschaften Osterwald, Esche, Grasdorf, Dyck und Heesinkvelt zum gemeinsen 

und Unterhalt (einer Brücke über die Lee) gemäß einem definierten Kostenschlüssel, nach 

dem die Stadt Neuenhaus drei Zehntel und die Bauerschaft Osterwald zwei Zehntel der 

Kosten übernehmen wollten, während die andere Hälfte der Baukosten zu Lasten von Dorf 

Veldhausen sowie der Bauerschaften Grasdorf, Esche, „Dyk“ und „Heesinckvelt“ gehen 

sollte, ohne dass für die letzteren eine weitere Aufteilung der Kosten angegeben war. 

Als zweite Brücke, die von Neuenhaus gemeinsam mit einer benachbarten Gemeinde 

(Grasdorf) zu unterhalten war, ist die nach Norden aus der Stadt hinausführende 

„Vondersbrügge“ (also der Brückensteg) über den Pottgraben zwischen Neuenhaus und 

Veldhausen zu nennen.… 

S. 165 In der Trasse des überregionalen Heerweges lag die Grevenbrücke zwischen 

Neuenhaus und Veldhausen… Als des „Greven Brüggen“ ist sie schon 1436 urkundlich 

belegt, und 1659 wurde die „Grevenbrücke zu Gravestorff“ vom Landesherrn verpachtet. Ihre 

Pächter durften von jedem, der sie mit Pferd und Wagen oder zu Fuß passieren wollte, ein 

geringes Brückengeld erheben. Diese Gebühr wurde von den Benutzern noch 1852 verlangt, 

bis sie wenig später in die Zuständigkeit des Wegeverbandes fiel und der Staat auf die 

Hebung von Nutzungsgebühren verzichtete. 

 

Ursprüngl. Handschrift, Kopie, Schluss fehlt:   (Herkunft???, Jahreszahl??) 

Tarif zur Erhebung von Brückengeld an der Greven-Brücke bei Neuenhaus 

liegt hier in dieser Abteilung Kopie vom Original von 1887  zweifach! 

Publicandum von 1805. Handschriftl. Kopie vom Original hier in dieser Abteilung, gjb 

Tarif wornach das Grewenbrückengeld zu entrichten vom 21.11.1805, hier in dieser Abt. 

Publicandum … vom 01.01.1878  

Kopie vom Original handschr. hier in dieser Abt. 
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Jahrbuch 2000,263-268   

Heinrich Voort, Von Vechtefurten in der Niedergrafschaft. 

Zu einem Situationsbericht aus dem Jahre 1850. 

Zwischen Grasdorf und Laar gab es 1850 24 Durchfahrten und Durchtriften. 

1841 „oft gelähmte Schifffahrt auf dem Vechtefluß“ 

1845 mit der Verbesserung des Fahrwassers der Vechte bis jetzt noch keinen Anfang 

gemacht… das liege am Grundübel des Wassermangels in diesem Flusse. 

Für die Schiffbarmachung der Vechte waren acht Stauwerke geplant… 

3. bei Harger zu Grasdorf 

4. unterhalb der Grevenbrücke 

Amtsvogd Brill hielt neun der vorhandenen Durchfahrten und Durchtrifften für entbehrlich. 

Allein vier Durchfahrten und Durchtriften waren nach Brills Auffassung „in Betreff der 

Communication“ unentbehrlich, nämlich die bei große Lankhorst zu Grasdorf, bei 

Büssemaker zu Esche, bei Weuste zu Hoogstede und bei op ter Duest zu Vorwald… 

Gleichwohl erschien ihm die Anlage von einer Fahrbrücke an den vier wichtigsten 

Durchfahrten in Grasdorf, Esche, Hoogstede und Kalle empfehlenswert.  

Brill berichtet am 27.06.1850 

Die folgenden Eingesessenen haben am jenseitigen Ufer der Vechte Ländereien liegen, behuf 

deren Benutzung die besagten Durchfahrten und Durchtriften gebraucht werden: 

1. Colon kleine Lankhorst zu Grasdorf etwa 7 Morgen 

2. Colon große Lankhorst daselbst  etwa 25 Morgen 

3. Colon Harger daselbst  etwa 22 Morgen 

4. Colon Gelsmann daselbst  etwa 29 Morgen 

5. Colon Gummer & Meindering ds. etwa 20 Morgen 

Insgesamt also fast 25 Hektar für fünf Landwirte, gjb 

 

NLA OS, Rep 350 Neuhs, Nr. 1272 

 

NLA OS, Rep 350 Neuhs, 

Nr. 1272 

Erhebung des Brückengeldes in 

Grasdorf 

1882 - 

1883 
 

Detailseite  

 

Nachtrag gjb 22.07.2020  

Gehört zu Vos, Ordn. 01, Abt. 21 

Abt. 21 Brücken, Grevenbr., Pape, Pottgrabenbr., Vechtefahren 

 

Erhalten als 2 Einzelfotos auf einer CD von C. Vos 21.07.2020 

 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v322634&icomefrom=search
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Enthält nur zwei Seiten einer Postzustellungsurkunde 

 

Foto 0001.jpg 

Absender: Der o. Amthauptmann Graf Deym zu Neuenhaus 

An die Gastwirtin Wittwe Pape zu Grasdorf. 

Den oben bezeichneten Brief übergeben an 

die erwachsene Tochter  Karolina Pape 

Grasdorf, den 12. November (18)82 

Tewes, Postbote zu Neuenhaus. 

 

Foto 0002.jpg 

Postzustellungsurkunde 

vollzogen zurück 

an den Königl. Amtshauptmann Herrn Grafen Deym 

zu Neuenhaus. 

Stempel: Neuenhaus in Hannover 12/11.82 

 

Vgl. auch an anderer Stelle, Richmering will bei seiner Gaststätte an der Greven Brücke eine 

Abzäunung setzen, 

 

Abt. 22 NLO OS – Stüw (1877) u. Öttisbölt, Schriftverkehr 

NLA OS Dep. 61 b Neuenhaus, Nr. 328 Weide auf dem Oettiesbölt 1881-1882 

Kopien und Abschriften der Akte von Christiane Vos 

über Kühe weiden lassen auf Öttiesbölt -  

und einen Kahn für den Kuhhirten 

sowie einen Weg für die Kühe von 27 unterschriebenen Nhs. Bürgern 
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Neuenhaus i.H., den 10. Juli 1881 

Magistrat der Stadt Neuenhaus i.H. 

Herrn Bürgermeister Liese hier 

In Erwiderung auf das gefällige Schreiben vom 6. d. M. ist es Ihnen zu bekannt, daß in der 

Sitzung vom 8 jul? beschlossen worden, dem Gesuche der Neustädter Bürger „Öttesbölt 

ferner beweiden zu lassen“ mit der Beschränkung zu entsprechen, daß für die Zukunft das 

Gras verkauft werden soll. 

Einen Beschluß nun, den man sozusagen gestern gefasst, heute wieder aufzuheben, ist doch 

wol nicht zu ----mäßig;  

übrigens bemerke ich Ihnen ergebenst, und ersuche ich in Sie ebenso? auch den Potenten 

eröffnen zu wollen, daß ich für meine Person mich gerne damit einverstanden erklären würde 

mit? allem, daß von den Neustädtern 

2. Blatt 

städter Nichtbesitzern von?? Kühen, Öttkiesbölt ferne in früherer Weise benutzt würde, 

sondern ich auch für den Fall der Genehmigung von Seiten der städtischen Collegien den 

Antrag stellen würde, daß dieses? bei Abtretung eines Theils der Wiese von Selkers verlangte 

fl. 75 = thr? 125,  

vorausgesetzt, daß die Requisiten//Besitzer dieses Grundstücks für das Vieh nothwendig 

erscheint- auf die städtische Casse übernommen werden. 

Ich gebe Ihnen anheim, in der auf nächsten Freitag anberaumten Sitzung bezügliche Anträge 

stellen zu wollen. 

Ihr ergebenster  Keller? 

 

d. 26 Juni 1881 

Auf das Schreiben des Herrn H. Drees u. Cons. v. 25/26 an den Magistrat erwidere ich, daß 

allerdings im vorigen Jahre beschlossen ist, für das Jahr 1881 den Neustädter Bürgern das 

Beweiden des Öttiesbölt mit seinen Kühen zu gestatten. 

In Abrede muß ich aber stellen im Beschluß sei gesagt, …. werde dies als städtische Collegien 

Lage? vor dem Ankauf aus Boossen Grund an Jelle…  

es ist seinerzeit mal darüber berathen, ein Beschluß zum Ankauf aber nicht gefaßt worden, 

wie der ?Bürgermeister   …… ------------ deer …. die Engeln unterzeichnet?? hat, mich 

begegnen?? können. 

4 Zeilen gestrichen 

daß Herr …………..  in ….. und …….. Eingabe beantwortet, aber Veränderung? des Erlasses 

von dem Herrn// Grafen?? des Öttibölt??  sich ausgesprochen haben soll, muß ich sehr in  

……sichern, Ihr Recht, der ----------------------------anberaumen. 
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Folgt: 

Eine Seite Kopie eines nl.-sprach. „Bestek en Voorwaarden waarnaar Het Bestuur der stadt 

Newenhais graafschap Bentheim zal aanleggen eene inkribbeling en afschoijing, met takeboes 

en te maken eene waterdam met afschoijing van takebos ter lengte van nagenoeg eenhondert 

en twintig meter op het zoogenaamde Stuw toebehoorende aan voornoemde stadt 

Nieuwenhuis. 

gjb: Vermutlich Vertrag, um Wasserstand zu erhöhen für die Dinkel (??). 

Newenhous August 1877 

Unterschrift nicht mehr kopiert 

 

Abt. 23 Verschiedene Notizen und Kopien 

Bäuerliche Buchführung – von Heinrich Hensen 

Graafschap Gedächtnistafel USA 

Alte Monatsnamen 

Piekmäjer, Hollandgänger 

Pferdeköpfe (als Giebelzier) 

Dinkelniederung – Zeichnung H.P. Zimmer  JB 1991,278 

Aluewetsche Pröäte Karl Naber 

Wulfs Geit-Jan Ludwig Sager 

Wu hett dat dog up Platt     

Hendrik Wel-tevreden 

JB 1983, Besiedlung des Osterwaldes, Fotos Kucheneisen  

JB 2002, Sonntag in der Grafschaft S.78-90 kopier 

Kalisyndikat Werbung 2x 

Tätigkeit des Gräfl. Hofgerichts 1564-1652 

Warsing, ter Steegen, Bramer, Huys ten Grasdorf 

Torfstechen, Roggenmähen wann? 

Abtei Werden erstmalig Grasdorf 1228 

Abt. 24 u.a.  Gedichte aus „Bentheimer Land 

Sint-Jans-Mark en Schulten Hüntien 

von Ludwig Sager 
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Abt. 25 Gelsman 

Internetseite: Gelarich Vandalen Prinz 

http://www.manfred-hiebl.de/Mittelalter-genealogie/...voelkerwanderu.... 

über Gelarius zu Gelsman 

Abt. 26 Middewinterhorn, Hof Heesmann (Balken) 

wenige handschr. Notizen zu Genealogie Heesmann 

DG Dez. 1971,358f Willy Friedrich, Wenn das Middewinterhorn ertönt… Eine 

volkskundliche Betrachtung.  Mit Foto von Bauer Bergmann aus Grasdorf 

DG Dez. 1981, Willy Friedrich, Wenn das Middewinterhorn ertönt. Uralter Brauch neu 

zum Leben erweckt. 

DG Jan. 1972, 871    Foto Willy Friedrich 

 

Fast 255 Jahre alt ist dieser Türbalken im Hause Bergmann (Heesmann) in Grasdorf. Er 

wurde bei der Erneuerung des Wirtschaftsgebäudes mit der gebotenen Sorgfalt geborgen und 

dann neu eingesetzt. 

Die gut zu lesende Inschrift weist auf die früheren Eigentümer „Jan Heisman (Heesman) und 

Hille Barrink – SIN HVS FROV“ hin. Als Datum wurde der 26. MAEI 1717 eingemeißelt. 

Die schlichten schönen Verzierungen des Balkens stellen dem Grafschafter Handwerk jener 

Tage ein gutes Zeugnis aus. Leider gibt es nur noch wenige Zeugen dieser Art aus der „guten 

alten Zeit“.  Foto: W. Friedrich 

http://www.manfred-hiebl.de/Mittelalter-genealogie/...voelkerwanderu
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02 Abt. 00 Verschiedene Kopien 

JB 1964,19-37 Lüppo Bode, Alte und neue Bauernhäuser in der Niedergrafschaft. S. 27 Foto: 

Scholten Aule Hüse in Grasdorf (Scheunen, Speicher im Hintergrund!). S. 28 idem, Speicher. 

JB 1962, S. ?? Alter und Deutung bäuerlicher Ing-Namen 

S. 49 Gelsink vom Taufnamen Gelasius 

S. 50? Gelasius ist ein Papst des 1. Jh. 

Kühle, Veldhausen 1973, Quellen, S. VII – X 

einschl. Alte Maße  

Die Schlacht bei Ane 1227 und seine Vorgeschichte, Teil II 

(mit Ritter Herman von Gravesthorpe, gjb) 

 

02 Abt. 01 Eigenhörige Höfe, außereordentl. Gefälle 

JB 1980, H. Voort, Die „außergewöhnlichen Gefälle“ aus den eigenbeh. Höfen i.d.G.B. 

darin Tabelle 1, 1539: Meynert ten Loehuys, Grasdorf 

 Tab.  2,  1573-78 Meier zu Grastrop, Langhorst Veldhausen 

 Tab. 4   1577 Bruder v. Hinr. in der Lankhorst, Veldhausen 

  1573  Alte Brumarsche, Veldhausen 

  1577 Alte Gert ter Brame, Veldhausen 

02 Abt. 02 Bäuerliche Erbrechte i.d. Graf., Ehevertrag Kloostermann / 

Lahman Grasd. 

JB 2002, Zum bäuerlichen Erbrecht i.d.G.B. 1749, 1790, 1814, 1830 

darin unter 5. 1824 Gerrit Klostermann will in das Erbe Laman in Grasdorf heiraten 

02 Abt. 03 Archäologische Notgrabung Holt 1980 

JB 1989, 251ff I. Maschmeyer, Arch. Notgrabung in Grasdorf-Holt 1980/81 

Gefunden: Eine Jägerstation der mittleren Steinzeit.  

Gefunden wurden über 1000 Feuersteinartefakte, davon 400 kleine und kleinste Absplisse; 

damit kann als gesichert angesehen werden, daß hier nicht nur Werkzeuge benutzt, sondern  

an Ort und Stelle hergestellt wurden. 

JB 1986, D. Veddeler, Die zwei Ehen der Aleida von Esche (nur erste Seite) 
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02 Abt. 04 Grenzüberschr. Begegn., Hendr.v.Gravestorpe 1227, 

Boerwinkel, Holl. Kerkhof, Hollandgänger 

JB 1978,22-43 S. Wiarda, Die GB und die NL – Grenzüberschreitende Bewegungen 

darin:  (Fußnoten nicht übernommen!!!) 

Besonders eng waren die Beziehungen zwischen der Niedergrafschaft und den Niederlanden. 

Das rührt wohl daher, dass die Niedergrafschaft von 800 bis 1550 in kirchlicher Hinsicht dem 

Bischof von Utrecht unterstand, wobei dieser, wie die Geschichte meldet, auch seinen 

wirtschaftlichen und politischen Einfluß auf vielfache Weise zu vergrößern verstand. Davon 

zeugt, dass dem Bischof in der Zeit vom Mittelalter bis zur Franzosenzeit um 1800 noch etwa 

100 Höfe in der Niedergrafschaft gehörten… 

Schon im Jahr 1664 richteten die Uelser Geistlichen ein Gesuch an den Oberkirchenrat, 

wegen der holländischen Zuzügler den gelegentlichen Gebrauch der holländischen Sprache 

im Gottesdienst zu gestatten. Im Jahr 1687 beschloss das Neuenhauser Konsistorium die 

Einführung des holländischen Katechismus von Jakob Borstius aus Rotterdam an Stelle des 

deutschen „Heidelberger“. 

Noch stärker drang hier die holländische Sprache nach dem Haager Vergleich 1701 durch, der 

Kirchen und Schulen der Grafschaft unter holländische Obhut stellte. Im Zuge dieser 

Neuordnung kamen nämlich viele Pfarrer und Lehrer aus den Niederlanden in die Grafschaft. 

Dafür einige Beispiele: 1774 kam Albert Eelens von Coevorden nach Uelsen, 1779 Verbeck 

von Enschede nach Nordhorn, 1809 Johann Knottenbelt von Tubbergen in die Grafschaft, 

1819 Vos von Borne nach Bentheim und 1824 Mulder aus Gelderland nach Schüttorf. 

Holländisch setzte sich immer mehr als Kirchen- und Schulsprache durch… 

1824 verlangte die Regierung die Wiedereinführung der deutschen Schulsprache. Der 

Übergang vollzog sich allerdings in Raten. In vielen Schulen wurde drei Tage deutsch und 3 

Tage holländisch unterrichtet. In einer neuen Verfügung vom 5.6.1847 wurde Deutsch zur 

alleinigen Schulsprache erklärt. Holländisch als Lehrfach aber war erlaubt und wurde erst 

später abgeschafft, so z.B. in Getelo in 1886 und in Gildehaus in 1908. 

S. 25 Die wichtigste Grenzübereinkunft ist die von Frenswegen am 16.05.1548, nach deren 

Abschluss die ersten Grenzsteine gesetzt wurden. 

S. 28 Zum Transport (auf der Vechte) bediente man sich der sogenannten Trekschüüten, die 

an einer Leine, die oben am Mast befestigt war, von Menschen oder Pferden auf dem 

Schleppdeich (Treidelpfad) gezogen wurden. Für die Unterhaltung der Schleppdeiche sorgen 

die Gemeinden. Die Treckschüüten waren in der Regel 27 m lang, 5,8 m breit und konnten 80 

Tonnen fassen. Größere Schiffe wurden damals nicht gebaut, da Untiefen in der Vechte sie 

nicht passieren ließen.  (GJB sechs Meter erscheinen mir zu breit für die Vechte!) 

S. 29 Ritter Hendrik van Gravesthorpe 

Henric van Selwerd, der ursprünglich Borggreve hieß 

S. 30   Holländischer Friedhof 

Der „Hollandse kerkhof“ in Bischofspool, das Gemeindewappen von Veldhausen und die 

dortige Rabenhauptstraße halten die Erinnerung an den Feldzug des Bischofs von Münster 

gegen die Niederlande (1672-1864) wach. (FN S. Wiarda, die Grafschaft Bentheim, 

Aufmarschfeld und Kriegsschauplatz 1672  Jhrb. 1974,125-132, bes. S. 131)  
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Als während des 7jährigen Krieges (1756-1763) am 12.02.1762 hannoversche Soldaten nach 

Neuenhaus einrückten, suchten sie sofort nach jungen Leuten, die sie zum Traindienst 

zwangsrekrutieren konnten. Das sprach sich schnell herum, und darum machte sich in der 

Nach eine Anzahl junger Neuenhäuser auf und flüchtete über Lage nach Ootmarsum. Unter 

ihnen waren auch Geerlings und ein Boerwinkel. 

S. 30f In Steinfurt bestand seit 1591 eine auch von Grafschaftern besuchte Predigerschule. 

Viele ihrer Absolventen gingen in die Drenthe, so Adolfus Bentheim aus Nordhorn. Pastor 

Dr. Mulder hat eine Liste der Drenther Pastoren, die aus der Grafschaft stammten, 

zusammengestellt. Die Oranier- der Historiker Treitschke bezeichnet sie als das 

„Maccabäergeschlecht“ des Calvinismus – errichteten 1697 die reformierte Akademia in 

Lingen, die bis 1820 bestand.… In den Niederlanden verblieben (nach dem Studium in 

Lingen, als Pastoren) Petrus Schey und Bernhard Krull aus Neuenhaus sowie Hendrik Krull 

aus Uelsen. Andere taten zunächst in der Grafschaft Dienst, wurden aber später in die 

Niederlande berufen. Dazu gehören vier Pastoren aus Neuenhaus und sechs aus Emlichheim. 

S. 32-37 Die Hollandgängerei 

Man schätzt die Zahl der Hollandgänger auf jährlich 100.000. Der Höhepunkt der Wanderung 

lag in der Zeit von 1700 bis 1800, wobei der südliche Teil des Emslandes, die Grafschaft 

Lingen und Bentheim, besonders beteiligt war. Im „Ius agrarium Belgie 1754“ wird 

„Comitatus Benthemicus“ (die Grafschaft Bentheim) als Ursprungsgebiet vieler 

Hollandgänger besonders hervorgehoben. 

S. 34 (Nach Johanni durfte kein Torf mehr gestochen werden, weil er sonst nicht genug Zeit 

zum Trocknen hatte.) 

JB 1937, 33-37  L. Wedewen, Hollandgänger  

DG Aug 1953? W. Friedrich, Pickmäjer gingen über die Grenze.  

Gespräch mit einem noch lebenden Hollandgänger 

JB 2004, V. Vrielmann-Jacobs, Niedergr. Hollandgänger  

und stattl. Bemühungen um ihre kirchliche Betreuung. 

Darin: 

Die Torfgraberei dauert von Anfang April bis Ende Juni, circa 11 bis 12 Wochen, das 

Grasmähen und Heuen, in der letzten Woche des Monats Juni beginnend, etwa 4 Wochen und 

die Kornernte vielleicht 14 Tage.  (Bericht NG 1861) 

Für die evangelische Seelsorge jener Zeit folgen in diesem Artikel lange Listen mit Namen 

der einzelnen Hollandgänger aus der ganzen Grafschaft. Der Amtsvogt Fiene aus Neuenhaus 

meldete der Landdrostei in Osnabrück am 01.04.1864 eine Liste mit Hollandgängern aus 

seinem Vogteibezirk. Aus Veldhausen gehen 22 Männer, fast alle nach Nordholland.  

Aus Thesingfeld nennt der Vogt sechs Namen: 

G. Jan Itterbeck nach Lansnieer, Jan H. Wolbert und Jan Handlögten nach Beemsster, Hindrik 

Deters nach Enkhuizen, Gerd Hagelskamp und Lucas Witte nach Backsloot. Aus Grasdorf, 

Veldgaar und Bischofspool erscheint niemand auf der Liste. Insgesamt sind für die 

Niedergrafschaft 143 Hollandgänger für 1864 aufgelistet, für 1865 sind es 157- 

1865 werden für das heutige Grasdorf zehn Hollandgänger genannt. Alle arbeiten vom 1. Juni 

bis St. Jacobi in Holland: 

Lambert Brüggink aus Grasdoorf, nach Sanderdorp in Nordholland; 

ein Ten Brink aus Bischofspool, Zielort unbekannt, 
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H. J. ten Bos, Bischofspool, Ziel: Kalfs 

Harm Gerds, Bischofspool, Ziel unbekannt, 

Gert Gerds, Bischofspool, Ziel unbestimmt, Nordgroningen 

Jan Heck, Bischofspool. 

Aus Thesingfeld sind wieder dabei Jan Hk. Wolbert, Jan Handlögten, Hinderk Deters, und 

Gerrit Jan Itterbeck. Alle gehen nach Langemeer in Nordholland. (ÜBERPRÜFEN im 

Original, im Druck nicht ganz deutlich was „=“ bedeutet 

1866/67 kommen noch hinzu aus Bischofspool J.B. Brinkers und J. Brauer, aus Thesingfeld 

A. Hof. 

Fußnote 2 besagt: (Die Listen kommen aus dem) 

Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 930. Freundlicherweise in Kopie und teilweise transskribiert zur 

Verfügung gestellt von Johann Oldehinkel, Halle. (Leider fehlt die Findbuchnummer nach der 

Rep. Nummer 930! 

 

02 Abt. 05 Die Bevölk. d.G.B. Bischofsp.Grasd.Thesingf.Veldgaar, 

Eingm.1929 

JB 1975, 283f., H. Voort, Die Bevölkerung der Grafschaft Bentheim im Jahre 1532 

Dr. Voort rechnet mit insgesamt 6.500 E in der gesamten Grafschaft. Gezählt wurden alle, die 

älter als 12 Jahre waren. Dazu muss man etwa zwanzig Prozent für die nicht mitgezählten 

Kinder dazurechnen. Für Nyenhuß sind 187 Personen gemeldet, für das Kerspell vann 

Velthuysenn 500 Personen. 

JB 1975, 285-291, Joh. Hinr. Derr,  

Aus 62 wurden 25. Kommunale Neugliederung in der Rückblende. 

Darin: 

Neugliederung trat am 01.03.1974 in Kraft.  

Zu dem Datum hatte die Grafschaft Bentheim 109.668 E. 

Bischofspool  54,9 ha   45 E,  

Grasdorf  1630,6 ha 494 E  

(1821 Grasdorf, Teich, Thesingfeld, Veldgaar: 112 Feuerstellen, 34 Höfe, 12 Kotten, 722 E.) 

Thesingfeld:  20, 6 ha,  70 E 

Veldgaar: 88,2 ha, 90 E. 

Am 01.04.1929  wurden drei bis dahin selbständige Gemeinden eingemeindet: 

Bischofspool, Thesingfeld und Veldgaar alle drei nach Grasdorf. 

 

02 Abt. 06 Hundebrot und Hundegeld, Bauersch. Grasd. 

Betrifft: Jagd des Grafen und seiner Leute 

JB 1978, 86-95, H. Voort, Hundebrot und Hundegeld.  
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Merkwürdige Abgabeverpflichtungen Grafschafter Bauernhöfe. 

Darin: 

S. 93: 1769 mussten sechs Grasdorfer Bauern jeweils 40 Pfund Hundebrot (jährlich?) liefern, 

und zwar:  

Henrich Schultze 

Gerd Bramer 

Hermann Harger 

Jan Langkamp 

Harm Lohmann 

Meinert grote Lankhorst. 

Derck Warsing musste 52 Pfund liefern. 

Alle gemeinsam lieferten also 292 Pfund. Das ist mehr als jede andere Bauerschaft der 

Grafschaft lieferte!!!!!!   (Listen im Artikel vergleichen.) 

02 Abt. 07 W. Friedrich, Der Chronist der NG (Buch, Kopien v.d. Fotos) 

Willy Friedrich – der Chronist der Niedergrafschaft. Fotografien 1950 – 1990. 

Hg. Grafschafter Nachrichten, 2. Aufl. 2002 

S. 23 Spieker Scholten 

S. 86 Vereinigt: Grasdorf, Hilten, Nhs, Veldhausen Plakate an Bullis 

   auch in: Neuenhaus. Ansichten, Einblicke 2011,483 

S.101 Everdina Hölters geb. Harmsen, Scholtens aule Höfte im Juni 1961,  Ziehbrunnen 

S.124 Henni Gommer geb. Sloot, Jan 1962, Handweberei 

S. 135 Jan Bergmann, Middew. Horn, aus den 60er Jahren 

JB 1937 L. Sager, ‘t Middewinters Hörn 

S. 213 Vechtewehr Grasdorf     und andere allg. abfotogr. gjb 

        Eigene  Foto Datei 

02 Abt. 08 Begegnungen mit der Vergangenheit (Buch, Kopien v. Fotos 

Begegnungen mit der Vergangenheit. Die Niedergrafschaft 1850 – 2000. Bildband. 

Hg. Landkreis Grafschaft Bentheim, Nordhorn 2002. 

      Gemeinsam mit dem vorigen igene Foto Datei 

 

02 Abt. 09 Specht, Die Hohe und die Niedere Jagd (Grasdorf) 

Heinrich Specht, Die hohe und niedere Jagd im deutsch-holländischen Grenzgebiet 

(Grafschaft Bentheim). 1947. Druck: Ferdinand Schöningh 

Darin 

S. 80  3. Die Jagdgerechtigkeiten der Klöster 

A. Kloster Frenswegen 

Michale Erhard bekundete am 24. Oktober 1729:… 
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Graf Ernst Wilhelm habe die Mönche einstmals mit ihren Jagdwünschen in die Grasdorfer 

Mark verwiesen, ihnen damit aber kein Privileg gegeben… 

Frenswegen suchte seine Position zu behaupten, und es bejagte damals nicht nur die Hovesaat 

selbst (1.400 Müdde), sondern auch die Bauerschaften Frensdorf und Teile der Gemeinden 

Bimolten, Bookholt und Grasdorf. 

S. 130 

Zeit: 1851 

Teich, Thesingfeld waren in die Grasdorfer Mark eingewiesen… 

Veldgaar und Bischofspool fehlte eine eigene Mark.… 

Bei Uelsen, Bauerhausen, Veldhausen, Veldgaar, Bischofspool, Thesingfeld, Teich und 

Grasdorf konnten die Größe der Äcker und Wiesen nicht gesondert für jeden Ort angegeben 

werden, da die Ländereien durcheinander lagen. 

S. 135 Tabelle: Verteilung der Jagdentschädigungsgelder nach der Abmachung von 1859 

Position 11 und 12: 

Veldhausen, Velgaar und Bischofspool zahlen gerundet 44 Rtl, 

und zwar dem Fürsten 22, an Lage 11, der Klosterkammer nichts, und dem Ödinghoff 11 Rtl. 

Grasdorf und Thesingfeld zahlen gerundet 123 Rtl., 

und zwar dem Fürsten 76, an Lage 16, Klosterkammer 16 und Ödinghoff 16 

S. (136) 140f: Bildung der Jagdbezirke: 

   Eigentümer  Pächter Pachtzeit 

13. Grasdorf, Nr. 42  Strötker, Bauer,   N.v.Delden 1.9.1934 bis „kein Ende“ 

  Nr. 43 Boerwinkel, Bauer N. v. Delden 9.12.1937 bis „kein Ende“ 

S. 149 

Auch sonst nahm die Regierung einige Berichtigungen vor. So wurde am 1. Oktober 1928 die 

Gutsgemeinde Brandlecht zur Landgemeinde Brandlecht gelegt, am 1. Dezember 1928 die 

Schloßgemeinde Bentheim zur Stadt, 

am 1. April 1929 Binnenborg zu Esche, 

Buitenborg zu Hilten, 

Teich zu Neuenhaus, 

Bischofspool, Thesingfeld und Veldgaar zu Grasdorf, 

Hardinghausen zu Gölenkamp, 

Brecklenkamp zu Lage. 

In der Bakelder Mark entstand aus dem Kruppschen Gutshof am 18. April 1931 als neue 

Landgemeinde – Klausheide, nach einem Sohn des Industriellen Krupp benannt, der im 

zweiten Weltkriege als Flieger fiel. 

S. 150 Jagdpachten der einzelnen Feldmarksjagden! 

 Gemeinde Jagdpacht 1907 in DM 1924-1937 in Reichsmark 

Nr. 10 Bischofspool  31    185  (1925-1931) 

Nr. 28 Grasdof  875    1.100  (1925-1931) 

Nr. 61 Thesingfeld  ohne    ohne 

Nr. 64 Veldgaar  90    ohne 

S. 152f Verzeichnis der Jagdbezirke .. nach dem Stande v. 1.1.1945 

darin 



Unterlagen, Notizen Kopien von C. Vos zu Grasdorf in 2 Ordnern, erstellt gjb 3ff.07.2020   Seite   50 

 

Nr. 26 Grasdorf I verpachtet an H. Pannenborg, Veldh. für 600 RM. seit 1.9.1934 

Nr. 27 Grasdorf II verpachtet an N.v.Delden, Gronau    für 850 RM. seit 1.9.1934 

 

 

Vos Ordner 02 Abt. 10 Gedenktafel Grasdorf WK II 

Gedenktafel 1939 – 1945 

der Gefallenen 

der Gemeinde Grasdorf   (Herkunft nicht angegeben!) 

       Alle Orte mit Google Maps überprüfen! 

       Vermutlich mehrere falsch geschrieben. 

       „+“ gleich abgehakt von Frau Vos 

Aldekamp, Gerhard, geb. 15.08.20,  

gef. 29.06.43 in Medewewa (Russland) durch Granatvolltreffer 

+ Alferink, Friedrich, geb. 14.07.16, 

gef. 26.04.495 in Alteglofsheim bei Regensburg, durch Tiefflieger 

+ Becksvoort, Heinrich, geb. 10.07.21, 

gef. 30.09.42 in Stalingrad (Russland) durch Kopfschuss 

Blume, Hermann, geb. 25.11.15, 

gef. 07.04.45 in Groß Hulbergen bei Verden (Aller) durch Granatsplitter 

Bock, Fritz, geb. 10.08.17, 

gef. 16.04.41 in Tripolis (Afrika) infolge Flugzeugabsturzes 

+ de Buhr, Johann, geb. 03.09.22, 

gef. 27.03.44 in Kuskowilschl (?)) (Russland), durch Fliegerangriff 

+ Büter, Berend, geb. 28.04.1900, 

gest. 24.07.40 in Aachen, infolge Sportunfalls 

Engbers, Bernhard (Küpers)     handschr. ergänzt von C. Vos 

+ Geerdsen, Gert Hindrik, geb. 18.12.99, 

gest. Mitte Aug. 46 in Sabahova (Russland) infolge Unterernährung 

Greve, Siegfried, geb. 25.04.07, 

gef. 13.04.43 in Bravilla (Rumänien) infolge Verwundung 

Hartmann, Gerrit, geb. 21.11.18, 

gef. 08.12.41 bei Kusnirskofe (Russland) durch Granatsplitter 

Heck, Berend, geb. 19.05.20, 

gef. 08.03.42 südwestlich Rshew (Russland) durch Brustschuss 
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Hopp, Heinrich, geb. 11.10.21, 

gef. 05.11.41 südlich des Ilmensees (Russland) durch Granatvolltreffer 

+ Johannink, Harm, geb. 10.02.12, 

gest. 22.01.41 bei Rshew (Russland), infolge seiner erlittenen Verwundungen 

+ Knape, Hermann, geb. 11.06.12, 

gef. 23.01.44 in Italien durch Herzschuss, infolge Fliegerangriffs 

Lammering, Wilhelm, geb. 17.03.84, 

gef. in Quendorf (Kr. Bentheim), durch Fliegerangriff 

+ Lefers, Jan, geb. 19.12.06, 

gest. 12.12.44 in  Agram (Kroatien), durch Kopfschuss 

+ Lefers, Derk Hindrik, geb. 14.12.13,  

gef. 02.01.41 beim Ilmensee (Russland) durch Bauchschuss 

+ Lefers, Friedrich, geb. 15.12.11, 

gef. 14.12.44 in Grenswald (Ostpreußen) durch Granatsplitter 

+ Meinderink, Johann, geb. 05.12.21, 

gest. 08.06.42 in Andrejewka (Russland) infolge Unglücksfalles 

Pluimers, Toni, geb. 16.11.1900, 

gef. 05.05.45 bei Villa del Nevosa bei Viume (??) (Italien) durch Granatsplitter 

+ Scholten, Jan Harm, geb. 17.06.07, 

gest. 05.04.45 in Holterberg (Holland) infolge seiner erlittenen Verwundungen 

Sloot, Karl      handschr. ergänzt von C. Vos 

+ Strötker, Jan, geb. 25.08.24 

gef. 11.10.43 in Lenino (Russland) durch Kopfschuss 

+ Veldboer, Geert, geb. 22.03.11, 

gef. 18.07.44 bei St. Loo (Frankreich) 

Wassink, Jan Hindrik, geb. 17.03.22, 

gef. 14.08.44 auf der See vor der Invasionsfront, durch Grantsplitter an Ba????? 

+ Westrick-Kalverlage, Albert, geb. 22.09.07 

gest. 12.11.45 in Berlin, infolge Unterernährung 

Weustink, Bernhard, geb. 02.05.03 

gest. 01.05.45 in Lippstadt i.W., infolge Nierenkrankheit 

+ Witte, Hindrik, geb. 01.12.16, 

gef. 06.11.41 zu Gorochowez (Russland) durch Minenexplosion 

Wolter, Karl, geb. 10.06.19 

gef. 22.03.44 bei Wilebsk (Russland) durch Granatsplitter 

+ Wolts, Jan, geb. 02.02.12, 

gef. 08.09.43 in Rjassnaje Brjansk (Russland) durch M.-G.-Geschoss 
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gjb: 31 Personen (einschl. der beiden handschr. ergänzten). 

 

 

02 Abt. 11 Geertien Gommer, Harm Gommer, Birkenstr. 115, 

 Kopie eines Fotos von einem Kalender von April 1998, 

(Alte Ansichten aus der Stadt Neuenhaus und der Samtgemeinde Neuenhaus, HF??) 

Kirchgang. Auf dem Nachhauseweg vom sonntäglichen Kirchgang in Veldhausen: links Frau 

Gesine Jacobs geb. Nykamp, rechts ihre Schwester Geertien Gommer geb. Nykamp (1878-

1954), beide gebürtig aus Neuring. Sie sind auf dem Wege zum Gommerschen Bauernhof in 

Grasdorf, heute Birkenstraße 115. Das Foto entstand auf der Höhe der Gärtnerei Liese, heute 

Veldhausener Straße 230. Im Hintergrund ist hinter den Bäumen der Turm der ev.-ref. Kirche 

zu erkennen. Die Frauen tragen die sogenannte „neue Tracht“, die sich ab etwa 1900, von 

Holland her, in der Grafschaft Bentheim verbreitete.   

Geertien Nykamp geb. Gommer geb. 17.11.1878 in Neuringe, verstorben 1954. 

 

Foto von Kopie eingefügt 

 

 

Kopie, S. 394 der Chronik Osterwald, Familie Egbers (Gommer) 

handschr. ergänzt: Gommer, Birkenstraße 15 

Geertien Nykamp geb. Gommer: Tochter von Berend Gommer und Grete geb. Wolf 

 

02 Abt. 12 Lambert Lamann, 1843-1921 Schulmeister aus Grasdorf 

DG 2. Jg, Nr. 13, 22.06.1921, S.1f H. Reurik, Rektor in Gevelsberg,  

Lamann und Hüsemann 

gjb: Es folgt noch zwei Fortsetzungen, die nicht kopiert sind 

DG 1921, Nr. 14, 06.07.1921, H. Reurik, Lamann und Hüsemann 
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DG 1921, Nr. 15, 23.07.1921, H. Reurik, Lamann und Hüsemann 

 

1. Artikel über Lambert Lamann, geb. 27.08.1843 in Grasdorf, 

besuchte die „Lehrervorbildungsanstalt…, die der zum Oberschulrat ernannte bisherige 

Schüttorfer Rektor August Fokkke (1802-1872) 1851an einem Gartenwege auf der Südseite 

von Neuenhaus eingerichtet hatte. Hier wurden in einjährigem Gange die meistens 15 – 17 

jährigen Jünglinge aus Stadt und  

S. 2 Bauerschaft zu Landlehrern ausgebildet.… Der Neuenhauser Volksmund nannte sie 

„Meesterties“.… 

1862 mit dem Zeugnis der Reife für eine Landlehrerstelle entlassen… 

Militärdienst (weil er noch keine feste Stelle hatte) 

Als hannoverscher Grenadier machte er 1866 den Krieg gegen Preußen mit.  Sechs Wochen 

nach der Waffenstreckung bei Langensalza, am 15. August 1866, kam er als preußischer 

Schulmeister nach Wielen. … 

danach viele Jahrzehnte in Neuringe,    ausführlich beschrieben, Schluss fehlt  

JB 1980,194-201  

Horst H. Bechtluft, Schulmeister Lambert Lamann (27.08.1843 – 18.05.1921) 

Darin: 

S. 194 1874 kam Lambert Lamann als Lehrer nach Neuringe. 

Bechtluft hat handschr. Notizen eines alten Neuringers vorliegen: 

„Etwas aus dem Leben des Lehrer Lambert Lamann“. 

Auch schon etwas zu lesen in folgendem Aufsatz 

DG 1966, S. 334f, Ludwig Sager, 

Die Geschichte eines Lehrerlebens.  

Vor hundert Jahren kam Lambert Lamann von Langensalza zurück. 

Darin 

S. 335 Lamann hatte versucht, einen Vertreter für den Militärdienst zu finden. Der väterliche 

Kotten konnte die dafür erforderlichen 300 Taler nicht aufbringen. Nach dem Krieg acht jahre 

in Wielen, am Reihetisch!!! 

S. 335, 2. Spalte unten: Sein Zeitgenosse Jan Harm Hüsemann in Hesepe, gleichfalls ein 

Schulmeisteroriginal besonderer Prägung, war an den Reibereien mit den Behörden 

zerbrochen. Lamanns Natur fasste das Leben mit militärischer Härte an, er scheute keinen 

Kampf mit der staatlichen Behörde.… 

3. Spalte, ab Mitte: Er hatte Ärger mit den Zöllnern. 

Als Rentner erwarb er ein kleines bäuerliches Anwesen, das er mit seinem Sohn 

bewirtschaftete. Verstorben 18. Mai 1921.   

Fortsetzung Bechtluft, JB 1980, 197 Foto von Lehrer Lambert Lamann mit seinen Töchtern. 

Verheiratet war er mit Hindrikin Niers aus Neuringe. Foto von 1906! 

Lamann hatte zu viel geschmuggelten Tabak bei sich zu Hause gelagert. 

Frühjahr 1911 pensioniert.  18.05.1921 verstorben. 

S. 200 Foto von seiner Unterschrift, vorher auch ein Foto seiner handschrift. 
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02 Abt. 13 Auf 2 Augen, Kl. Lankhorst-Brookm.-Strötker u. 

Heesm/Roetm. 

Zu nachfolgenden Akte gehört der weiter unten genannte Artikel von Dr. Voort im JB 2006. 

NLA OS Rep 930, Nr. 159   21.07.2020 via CV auf CD 

 

NLA OS, 

Rep 930, 

Nr. 159 

Fürstlich Bentheimische Domänenkammer zu 

Burgsteinfurt ./. Robert Roetmann auf dem Kolonat 

Heesmann zu Grasdorf wegen Forderung auf Räumung 

des Ko... 

1849 - 

1850 

 

Detailseite  

51 Fotos 

Foto 001 

F. Benth. Domänen Kammer / Burgstf. ./. Robert Roetmann auf d. Kolonat 

Heesmann zu Grasdorf wegen Forderung auf Räumung d. Kolonats (ex missionis) 1849-1850 

Foto 002 

Acta in Sachen  

der Fürstlich-Bentheimschen Domaenen Kammer zu Burgsteinfurt,  

Klägerin und Appelantin, 

wider 

den Robert Roetmann, auf dem Colonate Heesmann zu Grasdorf, 

Verklagten und Appelanten 

pto exmissionis 

1849, 30. März 

 

Foto 0003.jpg   Inhaltsübersicht 

Num.  Series Actorum      Pagina 

1 Gehors. Appellations-Rechtfertigung mit 2 Anlagen, vom 30. 

 März 1849 – Dtum ……………     1 – 33 

2.  Rescript an das Amt Neuenhaus vom 4. April 1859   35 

2.  Bericht des Amts Neuenhaus vom 19./21. April 1849  37 

4.  Entscheid vom 26. Juni 1849      39 – 41 

5.  Gehors. Interofition ?? vom 11. Juli 1849    43  

Pro desigatione 

J.? Haene?, Canzlei-Secretair 

 

Foto 0004.jpg 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v292272&icomefrom=search
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pr. 30. März (18) 49 

An Eine Königliche Hochlöbliche Justiz-Canzlei zu Bentheim 

Gehorsamste Appellations-Rechtfertigung Seitens der Fürstlich-Bentheimischen Domainen 

Kammer zu Burgsteinfurt, Klägerin und Appellantin, 

wider 

den Robert Roetmann, zur Zeit auf dem Colonate Heesmann in Grasdorf,  

Beklagten und Appellanten. 

Hat 2 Anlagen. 

 

Mit weiteren handschriftlichen Rand- und anderen Notizen und Berechnungen 

Foto 0005.jpg 

Hochlöbliche Justiz-Canzlei! 

Gegen das, in rubrizirter Sache erlassene, gehorsamt beigefügte Erkenntnis des Königlichen 

Amtes zu Neuenhaus vom 9ten Januar d.J. welches am 15ten ejus dg-nifiniert worden, hat die 

unterzeichnete Domainen Kammern laut der sub Nr. II beigefügten Bescheinigung das Recht, 

mittels der Appellation am 16ten ejusdg., also intra faitala, eingelegt, und wird selbens 

innerhalb der vorgeschriebenen Frist hiedurch eingeführt und gerechtfertigt. 

Hiernach, und da summa appellabilis unzweifelhaft vorhanden, weil es sich um das 

Eigenthum eines ganzen Colonats handelt, dürften die Förmlichkeiten überall als salvirt zu 

erachten sein. 

Zur Sache selbst fühlen wir uns durch das ergangene Erkenntnis desselben beschwert, weil 

wir mit unserem Klage-Antrage 

Foto 0006.jpg 

Antrage unter Verurtheillung in die Kosten pare abgewiesen sind. 

Zur Rechtfertigung der Appellation bemerken wir Folgendes: 

Das in Grasdorf belegene, dem Fürstlichen Domanio gehörige, nach Eigenhörigkeitsrecht 

ausgegebene Colonat Heesmann stand nach dem Kinder-losen Absterben des letzten Colonen 

auf 2 Augen. 

Die mit über 70 Jahren alte Wittwe desselben verheirathete sich im Jahre 1842 wieder mit 

dem Ver?klagten, obgleich der dieserhalb nachgesuchte gutsherrliche Heiraths-Um?-stand 

und die Auflassung resp: Verdingung der Auffahrt des Verklagten ausdrücklich verweigert 

worden, da es offenbar war, daß durch diese Ehe nicht der gewöhnliche Zweck, naemlich 

Kindererzeugung, sondern nur die Erschließung des Colonatrechts für den Verklagten 

beabsichtigt wurde. 

Da derselbe ein solches also bei der erfolgten begründeten Verweigerung des Heirath-

??innsinition und der gutsherrlichen Auflassung auf das Colonat nicht erworben hatt, so 

wurde das Colonat nachdem im Jahre 1847 erfolgten Tode der letzten Colonen durch einen 

von der 
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Foto 0007.jpg. 

Folgen weitere 23 handschriftliche Seiten. 

Dr. Heinrich Voort hat genau diese Akte und diesen Fall sehr schön beschrieben in 

Bjb von 2006. Deshalb schreibe ich diese Akte nicht weiter ab!  

 

JB 2006,211-216, Heinrich Voort, Ein Bauernhof stand „auf zwei Augen“ 

Darin: 

S. 213: 1834 Witwe Geertien Heesmann, eigenhörig, vollbeerbter  

Im Juli 1834 wandte sich Geertien, die Witwe des dem fürstlichen Hause eigenhörigen und 

vollbeerbten Bauern Heesmann aus Grasdorf, schriftlich an den Fürsten. Nach dem Tode ihres 

Mannes, führte sie aus, bliebe ihr nur die Möglichkeit, erneut zu heiraten oder aber, da sie 

keine Kinder habe, junge Leute an Kindes statt bei sich aufzunehmen und für sie das Erbe zu 

„gewinnen“, da sie allein den Hof nicht bewirtschaften könne. Sie dachte dabei an eine 

Blutsverwandte, nämlich an ihre Nichte Geertien Harger aus Grasdorf, die einen Sohn von 

Colon Meiering in Bakelde heiraten wollte. Offenbar wurde die Ehe auch bald darauf 

geschlossen. 

Die Domänenkammer reagierte zunächst nicht auf das Gesuch, vermutlich weil sie davon 

ausging, dass der wegen der Ablösegesetze schwebende Prozess zu ihren Gunsten ausgehen 

und der Hof dem Fürstlichen Haus in Kürze zufallen werde.  

Auf Drängen der Witwe schrieb Hausvogt Brill aus Neuenhaus 1836 erneut der 

Domänenkammer wegen des Erbes Heesmann, „welches auf zwey Augen steht“.  

Als auch dieses Mal aus Burgsteinfurt keine Zustimmung für die Erbwinnung erteilt wurde, 

stellte Witwe Heesmann am 2. Mai 1837 bei der Königlichen Ablöse-Kommission den Antrag 

auf Ablösung der grundherrlichen Gefälle aus ihrem Erbe. Das aber war in diesem Fall 

ausgeschlossen, weil die laut Gesetz für die Ablösung des Heimfallrechts erforderliche 

Zustimmung des Fürsten als Gutsherr nicht erteilt wurde. 

Aus dieser scheinbaren Pattsituation, die mehrere Jahre währte, half ein ungewöhnlicher 

Schritt der schon betagten Bäuerin, der wohl auf eine gute Rechtsberatung zurückzuführen 

war. Am 13. Juli 1842 heiratete die Witwe Heesmann im Alter von 69  (C. Vos 76!) Jahren 

den Robbert Roetmann aus Bimolten. 

Dieser erklärte bereits am Tag darauf dem in Neuenhaus ansässigen Hausvogt des Fürsten, 

Brill, er wolle die Auffahrt auf das Erbe Heesmann „verdingen“. Die Domänenkammer ging 

zwar auf den Antrag nicht ein, sodass keine Erbwinnung erfolgte. 

Das Rentamt akzeptierte gleichwohl in den Folgejahren die Pachtabgaben aus dem Hof. Diese 

kam aber offenbar einer von der Domänenkammer stillschweigend gebilligten Hofübernahme 

durch den neuen Bauern gleich, wie das später in dieser Angelegenheit bemühte Gericht 

erkannte. 

Als die Altbäuerin Geertien im Juni 1847 starb, wollte die Domänenkammer von dem ihrer 

Ansicht nach heimgefallen Hof Besitz ergreifen lassen. Es kam zum Prozess, der in mehreren 

Instanzen geführt aber immer zu Ungunsten der Domänenkammer ausging. Der Heimfall war 

eben nicht angetreten. 



Unterlagen, Notizen Kopien von C. Vos zu Grasdorf in 2 Ordnern, erstellt gjb 3ff.07.2020   Seite   57 

 

 

Fortsetzung vom  

JB 2006,211-216, Heinrich Voort, Ein Bauernhof stand „auf zwei Augen“ 

Darin: 

 

S. 214 f: Halberbe Kleine Lankhorst (in den Akten auch Lansink) 

Wenden wir uns dem zweiten Beispiel zu, das vom Halberbe kleine Lankhorst (die Akten 

nennen es auch Lansink) in Grasdorf überliefert ist. Dort hatte die verwitwete, kinderlose und 

schon betagte Bäuerin Gese ihre Nicht Swenne Menke (von Salbrink in Bakelde) als Erbin 

vorgesehen, die dazu den Lambert Brookmann aus Breklenkamp heiraten sollte. … 

Im Vertrauen auf einen guten Ausgang der Sache wurde 1839 der Ehevertrag, wie üblich 

unter Vermittlung von Verwandten und Freunden geschlossen. er sah vor, dass die jungen 

Eheleute „als aangenomene kinderen van Gese Lankhorst erkend werden en hare opvolgers 

van gezegde erve zijn“ sollten, und sicherte zugleich die Altersversorgung der Brauttante als 

ihre „aangenomene moeder“ auf dem Hof. 

Die fürstliche Verwaltung, die von Hausvogt Brill 1839 noch einmal darauf aufmerksam 

gemacht wurde, dass der Hoff „auf zwei Augen und daher zum Heimfall steht“, tat sich aber 

schwer, ihn ohne weiteres wieder nach Eigenhöigenrecht zu vergeben und setzte mehr auf den 

erhofften Heimfall… 

S. 215 Broekmann macht ein gutes finanzielles Angebot zur Ablösung 

Die Domänenkammer folgte dieser Argumentation und akzeptierte Lambert Brookmann als 

neuen Bauer auf Lankhorst. Am 17. Dezember 1839 wurde der ungewöhnliche Vertrag 

unterschrieben, der Erbwinnung und Ablösung zugleich festschrieb.… 

 

 

 

02 Abt. 14 Lankamp (Brookmann) ua: Liste Unterlagen zur Ablösung! 

Handschriftliche Notizen im Ordner von C. Vos – getippt gjb 7.7.2020: 

Original erstellt von Jan Brookman 

21.07.2020 – von CV erhalten Aktenordner mit Unterlagen zu Brookmann 

 

1282 – Gravestorpe 

1228 – Schultenhof Ritter Hendrik, Burgmann d. Burggrafen von Coevorden 

(s. weißer Ordner Grasdorf) 

Info: Ablösungsgesetz 10.11.1831 in Kraft getreten. Grafschaft erst im Revolutionsjahr 1848, 

einmalige Zahlung 21fache der Pacht 
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1880: Ablösungssache Colon Jan Lankamp gegen das Fürstliche Haus Bentheim, 1880. 

Ablösung eines Rauchhuhns und 9 Fl (Florentiner Gulden), 17 Stbr. holl. Münze 

1889 Lastenverzeichnis (1879-1889) 

1879 Ablösungs-Recess Fürstl. Haus wieder (alle Grasdorfer) Schulte, Lankamp, Heesman, 

Hofstede, Wassink, Holtwessels, Ries, Laman, Gommer. 

Es geht um Richters-, Dieners- und Vogtsgarben bzw. Fuhren. 

1875 Ablösungssache sog. Dinkroggen 

1851 Ablösungs-Recess wegen Fixirung der ungewissen Gefälle auf eine feste Jahresrente 

1810 Quittung über erhaltenen Brautschatz (in Holländisch) und Kopie Heiratsurkunde  

Rückseite: Musterungsrollen der Bentheimer Landmiliz 1660 u. 1698 (Grasd. Bauern) 

Aufzeichnungen der Armenkasse 

 

02 Abt. 15 Boerwinkel, ua. Ahnentafel aus JB 1976 

DG Juni 1965 Hans Götker, Kaiser Leopold bestätigt Vertrag zwischen dem Grafen von 

Bentheim und dem Herrn von Lage  

(von 1687 über die Grenzziehung zw. Lage und der Grf. Bentheim, nur erste Seite kopiert, 

betr. Grenze  Boerwinkel, Bocht, DCalverlage  

Kopie mit zwei Fotos aus???    Herkunft bitte nachsuchen 

Foto 68: Unter den Schülern auf diesem Foto von 188o ist mit Sicherheit nur J.H. 

Boerwinkel – Grasdorf vor dem Lehrer links zu erkennen. 

Das untere Bild nach 1915, Landwirtschaftsschüler vor dem alten Rathaus 

(Evtl. aus Neuenhaus in alten Bildern….???) 

DG Juni 1955,232,  Dr. Edel, Die größeren Grundeigentümer in der GB 1848 

Darin: 

Sie durften einen besonderen Abgeordneten in die I. Cammer der hannoverschen allgemeinen 

Ständeversammlung schicken.   // Genannt werden 24, davon nur 5 in der Niedergrafschaft 

v. Bentheim, Alexis, Fürst, Burgsteinfurt 

Bispink, Schulze, Colon, Wilsum 

Bodenkamp, Schulte Bernd, Samern 

Boerwinkel, H. Colon, Grasdorf, 

Brüna, J.C. Colon, Esche 

v. Droste-Vischering, Graf, Gutsbesitzer, Münster 

Ekenhorst, J.H. Colon, Heesterkante 

v. Elbertfeld, Alex, Major a.D., Gutsbesitzer, Gut Langen 

Hartger, Colon, Samern 

Hoogklimmer, Oberkirchenraths-Director u. Amtmann, Neuenhaus 

Hollmer, Schulte Dirk, Colon, Samern 

Kruse, Colon, Samern, 
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v. Quendorf, Schulte, Colon, Quendorf 

Schevel, Colon, Suddendorf 

Sudhoff, Schulte Evert, Colon, Engden 

Theisink, Colon, Engden 

v. Verth, Schulte, Colon, Samern 

Westenberg, Schulze, Colon, Westenberg 

Wissing, Colon, Samern 

Meindering, Colon, Engden 

Middendorf, Colon, Samern, 

v. Neerlage, Schulte Herm., Colon, Neerlage 

Niehoff, J.H. Colon, Wietmarschen 

Nordhoff, Colon, Engden 
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JB 1976,188-210 Wiarda, Chronik eines Graf. Hofes – 500 Jahre Boerwinkel, Grasdorf 

Sehr ausführlich, mit zwanzig Abbildungen, Karte, Urkunden, Gedenksteine, Balken, 

Personen u.ä. – Seit 1475 

Dazu gehört gjb 22.07.2020 

 

NLA OS Rep 934, Nr. 127     Boerwinkel g. Horsink 1861 f. 

 

NLA OS, 

Rep 934, 

Nr. 127 

Witwe Janna Boerwinkel, geb. Klodde, Grasdorf ./. 

Eheleute Jan Hinderik Horsink und Zwenne Horsink, 

geb. Boerwinkel, Binnenborg, wegen Heirat auf ... 

1861 - 

1862 

 

Detailseite  

erhalten 21.07.2020 via CV –  

65 Fotos dieser Akte auf CD – vom NLA OS 

Foto 0001.jpg 

Königlich-Hannoversches und Herzoglich Arenbergsches Gesammt-Obergericht Meppen. 

Acta judicialia in Sachen 

der Eheleute Jan Hindrik Horsink und Zwenna geb. Boerwinkel zu Binnenborg, Kläger 

wider 

die Wittwe Colonin Janna Boerwinkel geb. Klodde zu Grasdorf, Bekl. 

wegen Heirath auf das Colonat 

1861 

Foto 2 

Acten-Designation in Sachen Horsink c. Boerwinkel wegen Heirath auf das Colonat 

Nr. Benennung    Datum 

1. Klageantrag    04.11.1861 

2. Anl. A. 

3. Anl. B. 

4.  Gegenanträge    02.12.1861 

5. Anlage 1 

6. Anlage 2 

7.  Protocoll vom    14.12.1861 

8. Enderkenntnis    21.12.1861 

9.  Auszug aus dem gener. Prot. 

10. Antrag auf Kostenfestsstellung 15.03.1862 

11. Antrag     19.03.1862 

Foto 0003.jpg 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v285967&icomefrom=search
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12. Anmeldung der ----------  20.03.1862 

13.  ?eun  ? A. nach ----------  21.03.1862 

14. ?eun  ? A.    ----------   13.06.1862 

15. Erkenntnis 

16. Antrag auf ??Kostenersatz  07.06.1862 

17. ???     18.06.1862 

Foto 0004.jpg 

Klageantrag vor dem Großen Senat des Gerichts, 

Klägeranwalt Dr. Kistemaker 

Foto 0005.jpg 

Zwenna heiratete 1852,  

mit Vertrag vom 18. Novbr. 1852 

Das ohnehin gesetzlich und herkömmlich der ältesten Tochter zustehende Anerbenrecht auf 

Boerwinkels Colonat wurde darin 

Foto 0006 

anerkannt. 

Unter 2 des Vertrages wurde bestimmt, daß die jungen Leute vor der Hand auf das Erbe 

Horsink ziehen sollten, da aber Zwenne die Erbtochter auf Boerwinkels Erbe sei, so solle sie 

innerhalb fünf Jahren sich erklären, ob sie auf das Erbe Boerwinkel ziehen oder dasselbe ihrer 

jüngeren Schwester Hille überlassen wolle. 

Abfindung der jüngeren Kinder und Altentheil darin bestimmt …. 

Innerhalb der festgesetzten fünf Jahre 

Foto 0007.jpg 

Jahre, nämlich am 25. Novbr. 1857, hat die Anerbin erklärt, daß sie auf das Erbe Boerwinkel 

ziehen und dasselbe nicht ihrer Schwester überlassen wolle. 

Gleichwohl hat die Mutter die jüngere Tochter Hille nachdem sie sich mit dem Colon Gerd 

Scholten aus Bimolten verheirathet hat, zu sich auf das Colonat ziehen lassen, obwohl der 

Colon Scholten selbst ein Colonat zu Bimolten besitzt. 

Foto 0008.jpg 

Gewohnheitsrecht Grafschaft Anerbe darf auf den Hof heiraten 

Folio 0009 

Meppen, den 30. Oktober 1861 

Foto 10-16 Ehevertrag Horsink-Boerwinkel vom 28.11.1852 

Foto 17-   19  

Vertrag Amtsgericht Nhs. vom 24.12.1852  (vormundsch. Regelungen Ki Boerwinkel) 
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Foto 20ff 

02.12.1861 Gegenanträge Janna Boerwinkel via RA Bawe vor OG Meppen 

Der Vertrag ist richtig, aber 

Foto 0022. 

Bestritten, dass den Anerben das Recht zusteht, den Eigenthümer eines Hofes in der 

Verwaltung und Benutzung desselben zu beschränken, da das Anerben wie jedes Erbrecht, 

nur erst Rechte mit und nach dem Tode des Erblassers giebt. Es steht also gemeinrechtlich 

den Klägern nicht das Recht zu von der Beklagten zu verlangen, daß selbige die Kläger zu 

sich ins Haus nehme, um so mehr, da diese einen eigenen Hof besitzen. 

In gleicher Weise wird geläugnet, daß den Klägern durch den bezogenen Vertrag Art. 2 und 

11 ein Recht zur Aufnahme auf dem Hofe der Beklagten, so lange die Beklagte lebt, oder 

selbige verlangt, daß Kläger den Hof beziehen sollen, zu ziehen, da im Art. 2 vereinbart ist, 

daß Mitklägerin sich binnen 5 Jahren erklären solle, ob sie  

weiter bis einschl. Foto 24 – gez. Nordbeck, Meppen, 13.12.1861 

 

Ich habe diese Akte nicht weiter abgeschrieben, weil Wiarda im obigen Artikel Bjb 1976,200f 

genau diesen Streit mit wenigen Worten beschreibt. Ich zitiere daraus den größeren Rahmen: 

 

1829 Am 18.6. heiratete der am 6.6.1796 geborene Hoferbe Geerd Boerwinkel die Janna 

Klodde. An diese erinnern noch eine schöne kupferne Teekanne und zwei Zinnkrüge mit den 

Namenszügen J.K. (Bild Nr. 9 u. 10). Nach dem Tode seines Vaters am 3.6.1836 übernimmt 

Geerd B. den Hof.… 

1843 Geerd Boerwinkel stirbt 47jährig am 15.7. Das Ehepaar Geerd und Janna Boerwinkel 

hatte 3 Kinder: Jan Wilm, geb. 5.5.1830, Zwenna geb. 16.1.1835 und Hille, geb. 29.7.1838. 

Jan Wilm starb 19jährig am 1.5.1849. So war ein männlicher Hoferbe nicht vorhanden. 

Die älteste Tochter Zwenna, die sich am 16.12.1858 (GJB FALSCH: IST 1852!!!) mit Jan 

Horsing – Borg – verheiratet hatte, berief sich auf eine Klausel ihres Ehevertrages und 

Seite 201 

erhob 1863  (GJB FALSCH 30.10.1861 Antrag Dr. Kistemaker in Meppen FOTO NLA OS 

0009.jpg) Anspruch auf den Hof. Janna Boerwinkel aber widersetzte sich und übergab den 

Hof an den Ehemann ihrer Tochter Hille, Geert Scholten aus Bimolten, der daraufhin den 

Namen Boerwinkel annahm (Bild Nr. 11 u. 12). 

GJB nicht ganz richtig: 

Zwenna war als älteste Tochter erbberechtigt, so stand es auch in ihrem Ehevertrag von 1852.  

Sie zog anfangs auf den Hof Horsink. Sie musste sich aber binnen 5 Jahren erklären, ob sie 

auf das Erbe Boerwinkel ziehen wollte, und erklärte dies 1857! 
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02 Abt. 16 Auswanderung USA, Steuereinnehmer Köhler 

Ausdrucke OFB Veldhausen Jenne Witte * 1830, Jan Witte * 1856, Anna Witte * 1863 alle 

Grasdorf und Jan Wolters * 1829 Bimolten. 

Zu Witte: Daten zu Johann Georg Köhler 1781-1866 Neuenhaus; Rentmeister 

   oo Agneta Stork 1784 Oldenzaal – 1865 Neuenhaus 

OFB Neuenhaus Johann Georg Köhler 1781-1866 

OFB Neuenhaus: Verschiedene (Kinder, Enkel?) Köhler 

DG Febr. 1954,109, Ludwig Edel, Miquels Ahnen,  

daraus: Kopie zu Köhler 

 

02 Abt. 17 Ludwigsburg, Versuch Gutsgem. zu gründen, 1883 (betr. 

auch Grasd.) 

JB 2001,175-185, Heinrich Voort, 

Ludwigsdorf – Vom Versuch, eine Gutsgemeinde in der Graf. B. zu gründen 

darin:  

S. 175 30.03.1883 Termin im Pape‘schen Gasthaus in Grasdorf, Vorsteher der beteiligten 

Gemeinden u. Domänenrat Cramer. … 

Absicht der Domänenkammer war es, aus den dem fürstlichen Hause verbliebenen Flächen, 

den sog. Untergrundsflächen (von denen der Torf abgestochen war), eine eigene Gemeinde zu 

bilden… Im einzelnen handelte es sich um Flächen im Berich der einstigen Osterwalder 

Mark, nämlich in den Füchten, im Piccardier Bruch, im Haken, im Escher, Grasdorfer, 

Veldhauser, Neuenhauser und Osterwalder Moor,  und noch andere genannte 

S. 180 Am 09.12.1887 vom Regierungspräsidenten abgelehnt 

S. 181 Am 29.12.1888 Termin einer Gemeindeversammlung für Osterwald in Grasdorf 

02 Abt. 18 Rentmeister Droghörn, Oranische Höfe 1765, keine Grasd. 

JB 1983,19-36 H. Voort, Die gräfliche Echte – Zur Stellung von freien, wachszinsigen und 

keurmedigen Bauern in der Graf. Bentheim.  – C. Vos – keine Grasdorfer, Kopie S. 20f 

 

02 Abt. 19 Scholten Speicher, Ernteläuten, Einzelheiten Hof Scholten 

DG Aug. 1953,60f. Georg Kip, Das Ernteläuten von Veldhausen   

(gjb schon in Grasdorf 002.) 

DG Sept. 1953,69 Georg Kip, Die letzte Garbe für Wodan. Erntebräuche im 

Grenzstrich. 

Erntetracht für Schnitter und Schnitterinnen, die der Bäuerin symbolisch die Schuhe Putzen 

mit etwas Stroh: 
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Euch zu Ehren und uns zu Nutzen, 

wollen wir Euch die Schuhe putzen. 

Unsere plattdeutsche Lesart heißt: 

Juffer van ‘n Hof, 

U’e Fööte sitt vull Stoff. 

Et is nich um Günst en Gawen, 

Bloß um unse Kellgatt te lawen.  Und andere Geschichten zur Ernte. 

JB 1989,47-64 Helmut Piepenpott,  

Grafschafter Speicher, Spiegelbild bäuerlicher Kultur 

Darin S. 48f: Aule Hüse in Grasdorf,  

mit zwei Zeichnungen Scholten Speicher vor 1800, um 1800 

Errichtungsjahr 1464 

Der Scholten-Speicher war als lehmummantelter Speicher errichtet worden und von einem 

Ringgraben (Gräfte) umgeben, der um 1800 zugeschüttet wurde. 

DG August 1954, Gerhard Eitzen, Der Speicher des Scholtenhofes in Grasdorf 

mit drei Zeichnungen (nicht älter als Mitte des 17. Jh. – falsch also, siehe 1989 JB) 

A4 Kopie von einem Foto des Speichers – wie schon vorher 

JB 1964, Lüppo Bode, Alte und neue Bauernhäuser in der Niedergrafschaft 

mit Foto: Speicher auf „Scholten Aule Hüse“ in Grasdorf 

S. 27 noch ein Foto: „Scholten Aule Hüse“ in Grasdorf (Scheune) 

Die schöne Grafschaft, Heimat::::: 1964, 69 

Speicher Scholten Aule Hüse Foto 

Farbig A4 Freilichtmuseum Detmold, Speicher Scholten, evtl. Internet? 

Leider sehr verschwommen, Tafel 15: Lehmspeicher: 

Text so nicht lesbar, 1 A4 Seite              Im Freilichtmuseum Text zum Spieker erfragen 

      und Fotos vom Spieker im Freilichtmuseum 

 

02 Abt. 20 Reitgar, Pisspott, Sövenjüff-kolk, Brücke Dinkel, Sager 

„kaputte Brücke“ 

Zw.Burg u. Bohrturm 1977, S. 18, Der „Pißpott“ verlandet. Mit Foto W. Friedrich 

DG April 1977, W. Friedrich. 

Der Pißpott verlandet. 

Der „Pißpott“, ein kleines Naturreservat am Grenzweg in Frenswegen, verlandet. Die 

Wasserfläche wächst mehr und mehr zu, so daß Naturfreunde sich Sorgen um diese Idylle, 

unmittelbar an der deutsch-niederländischen Grenze machen. Besteht nicht durch sorgsam 

überlegte, sinnvolle Pflegemaßnahmen die Möglichkeit, diese Oase für eine immer seltener 

werdende Fauna und Flora zu retten? Für viele Wanderer ist es eine Freude, einmal in der 

Stille der Natur für eine Weile an diesem reizvollen Flecken zu verweilen. 
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Foto: W. Friedrich 

Notiz dazu von CV in 2020: Pißpott = Grasdorf!  

GJB: Ist das richtig? 

 

JB 1967,179f Lucie Rakers, Am Sövenjüffertieskolk – Gedicht 

 

Lucie Rakers, Am Sövenjüffertieskolk (JB1967,179f) 

Von Lucie Rakers 

O geh nicht am Jüffertieskolk vorbei, 

wenn der Nachtwind durchs Rohricht sirrt, 

wenn das Käuzchen ruft mit klagendem Schrei 

und durchs Buschwerk das Mondlicht irrt! 

O eile hinweg und bleibe nicht stehn, 

wo di modrig-schaurigen Dünste wehn! 

Am Kolk, am verwunschenen Weiher, 

da spukt es, da ist’s nicht geheuer.                   

Plus sechs weitere Strophen, sieben Schwestern durchs Eis gebrochen, ertrunken: 

In Wassermanns Reich!  

Da müssen wir sieben Schwesterlein bleich 

ihm fegen die Stuben, die Stiegen, 

unsere sieben Kinderlein wiegen ….. 

Dazu Notiz C. Vos: Zusammenfluss Umflutdinkel und Dinkel, 

Baron von Twickel Land an Grasdorfer Seite = Grasdorf 

 

 

JB 1936,67 und DG Jan 1953 

Das Reitgar 

Erika Lichte 

Das Reitgaar liegt bei Tag so stumm, 

doch in den Nächten geht es um; 

noch keiner ist auf den Grund gestiegen, 

was mag wohl in seinen Tiefen liegen? 

In Nächten, schwarz und starr und tief, 

es manchen an das Reitgar rief; 

da haben wirre Stimmen gesprochen, 

Wacholder sind wie im Sturm zerbrochen. 

Und ging doch nirgendwo ein Wind, 

im Reitgar dunkle Mächte sind! 
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Nächtens wird immer ein Grab gegraben, 

es muss wohl sehr viele Tote haben. 

Und wenn es jammert, seufzt und stöhnt 

ein frecher Tross, der lacht und höhnt. 

Kettenklirren und Fluchen und Rufen 

und lautes Trappeln von Pferdehufen. 

Und über allem düster und dumpf 

Glockenläuten im Reitgar-Sumpf, 

und immer dieses Schaufeln und grause Graben -  

es muss wohl sehr viele Tote haben. 

Literaturwegen III, 12 Kurzgeschichten aus der Samtgemeinde Neuenhaus 

darin: Hannegret Schrader, Fluch der Verlorenen. 

spielt am Reitgaar, mit Foto vom Reitgaar, acht Seiten 

Der Grafschafter (DG) Sept. 1923 

Die Aufzeichnungen des Bürgermeisters Hendrik Krull von Neuenhaus 

Darin: 

Krull amtierte um 175o als Bürgermeister von Neuenhaus.  

Dann: 

Das Reitgar. 

Als er selbst im Verein mit anderen die Geschicke seiner Heimatstadt bestimmte, erregte ein 

Vorfall in der Grasdorfer Mark derart allgemeines Aufsehen, daß Hendrik Krull nicht vergaß, 

darüber in seinen Papiern einige Mitteilungen niederzuschreiben, und wir sind ihm dankbar 

für diese Zeilen, da sie uns über ein Fleckchen Erde aufklären, das der Volksmund bisher mit 

rätselhaften Berichten umhüllte. 

In der Nähe des Boerwinkel’schen Kolonats liegt ein Tief oder Wassergat (wie unsere Heide 

sie nicht selten aufweist), dessen freie Enden hufeisenförmig nach Südwesten 

zusammengekrümmt sind. Allerhand Wassergewächse engen die freie Fläche mehr und mehr 

ein und bringen sie zur Verlandung. Unter den Kräutern und Gräsern ragt das allgemeine 

bekannte Schilfrohr (Phragmites communis), Riet, Reit oder Reet genannt, besonders hervor, 

weshalb diese mit Wasser gefüllte Bodensenke durchweg Reitgar (Schilfrohrloch) heißt. 

Für Jäger und Naturfreunde bildet das Reitgar ein beliebtes Ausflugsziel. Auch zu Krulls 

Zeiten schon, um 1730, erfreute es sich allgemeiner Schätzung. Der Hofrat Föllen schenkte es 

in einer Geberlaune seinem Freunde, dem Rentmeister Sibin und dieser ließ am Rande des 

Reitgars ein steinernes Lusthaus errichten. Becherklang und frohe Jagdgesänge mögen aus 

dessen Räumen über das schlafende Reitgar und die nachtdunkle Heide geklungen sein. 

Der Hofrat Föllen, der sich als erster Beamter des Ländchens sehr wichtig fühlte, hatte die 

Rechnung ohne den Wirt gemacht und anscheinend etwas verschenkt, was ihm nicht gehörte; 

denn die Grasdorfer Gutsherren machten bald ihre Rechtsansprüche auf das Fleckchen Erde 

nachdrücklich geltend.  

Da ihnen der Weg bis Wetzlar zum Reichskammergericht etwas reichlich weit dünkte, 

verschafften sie sich selbst Genugtuung und zerstörten am 21. November 1736 das Lusthaus 

des Rentmeisters Sibin. 
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Nur ein paar Steinbrocken erinnern heute nach an den begeisterten Verehrer des Reitgaars, an 

den Rentmeister Sibin. 

 

DG Sept. 1924, Nr. 9, S. 1f, Die Fische in den Gewässern der Grafschaft Bentheim 

II Am Reidgar und an den Blänken 

Darin: 

Fische im Reitgaar: Schleie, Karausche, Schlammpeizger, Brassen oder Bräsen. 

S. 2 alle Tümpelbwohner der Grafschaft leiden unter der in unregelmäßigen Intervallen uns 

heimsuchenden Dürre in langen Trockensommern, wie wir sie 1892, 1911 und 1921 erlebten. 

wo nicht nur das Wasser des tiefgründigen Reitgars und des Wöstenteiches verdampfte, 

sondern auch wie 1892 die Dinkel streckenweise völlig ausgeleert lag. 

Herkunft unbekannt:   Foto mit Text: 

70. Diese große Holzbrücke über die Dinkel machte den Eindruck eines Provisoriums, da die 

Verbindung zu dem Land auf beiden Seiten recht unvollkommen war. Und so wurde auch 

wohl in Neuenhaus erzählt, daß diese Brücke dort für eine geplante Straße bestimmt sei. In 

Wirklichkeit war sie eine Folge von Arbeiten an der Dinkel. Dabei war bäuerliches Land 

durchschnitten und die Behörde mußte,  um die Nutzung des an beiden Seiten liegenden 

Weidelandes wieder zu ermöglichen, eine Brücke erstellen. Und weil die Kühe über diese 

Brücke getrieben wurden, nannte man sie „Kuhbrücke“. Man erzählt sich, daß beim Abbruch 

dieser Brücke ein Teil des anfallenden Nutzholzes wiederverwandt wurde beim Bau einer 

Brücke über den Stadtgraben. 
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Notiz C.Vos: Bild von Werner Diener gemalt; im Besitz von Leonhard Harger lt. Wilhelmine 

Reinink. 14.02.2020 

Handschrift: 

Dorthees „taputte Brücke“ 

Dank an Werner Diener 

Klein war noch unsre Dorothee, 

wenn wir im Lenz, oft auch bei Schnee 

den Weg ins Freie nahmen, 

zur alten Brücke kamen: 

Dorothees „taputte Brücke“. 

Ob das Gerüst auch schwankte leicht: 

mit meiner Hülfe ward erreicht, 

mit Kletterei von Joch zu Joch, 

herzklopfend zwar, das Ende doch, 

der arg „taputten Brücke“. 

Von ihrer Kindheit Sonnenland 

schuf Deine feine Künstlerhand 

ein Bild so zart, so warm, so weich, 

ein Bild, für sie an Bildern reich, 

von der „taputten Brücke“. 

Sie, die uns trug so manches Mal 

durchs grüne, liebe Dinkeltal: 

sie trägt nun in die fernste Zeit 

glücklicher Stunden Seligkeit, 

Dorthees „taputte Brücke“. 

    L. J.  

 

02 Abt. 21  Strenge Winter, außergewöhnl. Sommer 

DG Mai 1969, S. 615 Ludwig Sager, 

Ein wetterbedingtes Notjahr verteuerte die Lebenshaltung. 

Aufzeichnungen des Neuenhauser Bürgermeisters Krull 

über 

den Januar 1740 und seine wirtschaftlichen Folgen 

darin:  

Lange Winter wie der diesjährige 1969, wie der von 1848, wie 1916/17, 1929 und 1940/41 

hat es auch zu Krulls Zeiten gegeben. 

Quelle unbekannt: 

1946 

Dinkel und Vechte führen Hochwasser 

Am 9. Februar 1946 wurde das Kreisgebiet von einem verheerenden Hochwasser 
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heimgesucht.… Besonders schwer litten … Grasdorf … In Nordhorn stand das Wasser in der 

Hauptstraße einen Meter hoch… 

setzte 1.600 Wohnungen und Keller unter Wasser… In 800 Häusern des Kreises stand es bis 

zur Tischhöhe… 

Der gesamte Schaden, den das Wasser vom 8. bis 15. Februar 1946 anrichtete, wird von 

Fachleuten mit 1.500.000 RM angegeben. 

Zur Behebung der Notstände bildete der Kreistag am 18. Februar ein Komitee von 16 

Mitgliedern, und Militärregierung und Verwaltungsbehörde bemühen sich sehr, durch die 

Beschaffung von Materialien, Arbeitskräften und Geldern die Schäden nach Möglichkeit zu 

beseitigen, die uns dies Notjahr brachte. 

DG April 1955 

Willy Friedrich, Lange und strenge Winter – keine Seltenheit 

darin: 

1795 marschierte Napoleon über die Nordsee 

1829 waren Vechte und Ems 14 Wochen zugefroren 

1845 wurde das Uelser Osterfeuer auf dem Eise abgebrannt 

Wir erinnern uns nur an die Jahre 1846/47, als es von Mitte Dezember bis Mitte März kaum 

einen frostfreien Tag gab.… 

Noch strenger war der Winter des Jahres 1928-29.… 

Auch 1894 gab es Tiefsttemperaturen von 20 Grad unter Null. Einen frost- und schneereichen 

Winter erlebten die Menschen 1890/91. Er dauerte von Anfang Dezember bis Mitte Februar. 

Ebenso unangenehm waren die Winter von 1874, 1870/71. Von dem Winter, der im 

November 1844 begann und im März 1845 endete liegen ebenfalls interessante 

Aufzeichnungen vor. 

 

02 Abt. 22 C.v.d. Linde, Bischofspool 

DG Okt. 1923, C.v.d. Linde, Bischofspool 

Bischofspool 

Van ’n Nordpol, Südpol en soa wieder 

Vertell’de de Mester – Alle hört, 

Men Hinderk schient nich uptepassen 

En wod van’n Mester uppestöit: 

„Will seh’n, mein Hinderk, ob du folgest. 

Sag, wie viel Pole kennt man wohl?“ 

„Dree“ – antwoort heel verbiestert Hinderk, 

„Nordpol, Südpol – Bischofspool” 
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02 Abt. 23 KR – Prot. Ref. Veldh. Sitzplätze 1686, 1783 ad Kirchl.G. 

DG Aug. 1956, S. 543, Karl Naber, 

Auszug aus einem alten Veldhäuser Kirchenprotokoll aus dem Jahre 1686 

darin: 

Prot. 07.08.1687 

und Publicandum vom 11.05.1783  

Beide Male geht es darum, dass junge Leute sich auf die Plätze der Honoratioren setzten, 

jeweils bei Strafe von 25 Stuiver verboten. 

1956 soll die ref. Kirche Veldhausen neues Gestühl erhalten. 

  

02 Abt. 24 Zeitungsbilder 

Farbfoto: Haus Barkemeyer, Grasdorf, Herbst 1979, Nur Scheune oder Dieleneingang 

 

sw Kopie: Eierticken beim Poascheberg an der Vechte um 1950 Mit Lehrer Hermann 

Venebrügge und Schülern, recht unscharf 
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sw Kopie aus Buch: Foto 26: Zugnetzfischen auf Brassen in der neuen Dinkel zwischen Lager 

Busch und Kalverlage (mit acht Zeilen Text) 

 

 

GN 24.10.2019 Foto von Johann Mack, Sonnenuntergang in Grasdorf (Stimmungsbild) 
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GN 01.11.2017 Johann Mack, Kleines Biotop in Thesingfeld 

 

 

GN 15.02.2017 Schnee mit Weidenbaum in Grasdorf 

 

 

W.Friedrich, Seite 47 mit Art. Interessanter Durchblick: 

 ältester Balken im Bauernhaus Bocht, Grasdorf von 1655.  

 Foto: Durchblick durch das „Underschur“ auf die nicht minder alte Scheune gegenüber 
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W. Friedrich, o. Datum:  Haltepunkt Grasdorf 

Keinen Bahnhof, aber einen „Haltepunkt“ gab es bis Anfang der siebziger Jahre in der 

Gemeinde Grasdorf. Auf der Strecke zwischen Neuenhaus und Nordhorn hielt die Bentheimer 

Eisenbahn mit ihren Personenzügen früher bei Nöst und in Frenswegen. Mit dem Ausbau der 

Bundesstraße verschwand der „Haltepunkt“… 

 

 

o.Datum: GN Johann Mack, Siegerfoto Fotowettbewerb: Dinkelsteine 
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GN 28.03.2009 Wiert Krijgsveld, Nhs, „Wolken über Grasdorf“ 

 

 

GN o.Datum: Heinz-Hermann Wulf, Fluss-Spiegelungen: Dinkel in Neuenhaus, (handschr.) 

 Brücke Kalverlage im Raum Lager Straße) 

 

 

GN 04.02.2012, S. 20, Johann Mack, Schottische Hochlandrinder … i.d.Nähe von Neuenhaus 
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02 Abt. 25 Königin Beatrix in Grasdorf – Kunstwegen 

Grafschafter Nachrichten vom 23. Juni 2000, S. 21 

Manfred Münchow, (Text und Fotos) Regen konnte Königin nicht stoppen 

6 Fotos, eines:  

 
Interesse zeigte die Kunstliebhaberin Beatrix auch an der Installation von Mark Dion in 

Brünas Heide  

02 Abt. 26 Miene Sommerfrische1938, Gaststätte Richmering 1882 

Heimatkalender 1937,70-73 H.R.(ichmering ??),  

Miene Sommerfrische in de Groafschup 

Darin 

S. 72 

Soa kamm oak aule Klucker tut Grastrup in de Wiärtschupp, de ouns froger, as ick noch Kijnd 

was, alltied holpen harre Grös en Rogge mäjen; Wij kejnden ouns noch gut, en wij proat’den 

van mien Vader, dat he alltied soe plesiärlick west was. Kluckert wuß noch te vertellen, dat 

d’r eenmoal eene ne Szigare van em föddert harre; do harre mien Vader froggt: „Woll I se 

binnen röäken of buten?“  

Duo harre de Mann seggt: „Wu meen I dat?” “Ja”, harre mien vader Seggt, “ick hebbe hier 

twee Suorten, de eene is “wohlriechend”, de gew ick, as se hier binnen röäkt wodden sall. De 

annere, de ruck njich soa besöüners, de is füör de Buten-Röäkers.” – “Joa,” segg ick, “Vader 

harre alltied Grappen; as d’r eene kwamp en säh: “Doht mij nen klejnen Kloaren”, dan säh he, 

“Kleinen bruks d’r nich bij te seggen, ich hebb de Glase nich te groot.” 

Wuppertal-Elberfeld, 22.08.1938, H.R(ichmering) 
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Kopien und Fotos vom NLA OS (CD Vos 21.07.2020) 

 NLA OS Rep 350 Neuhs Nr. 1282 
Aufsicht über die Einfriedung seitens des Gastwirtes Richmering in Grasdorf vor 

seinem Grundstück zwischen seinem Wohnhaus und der Grewenbrücke westlich der 

Landstraße, 1882 

Foto 0001.jpg = obiger Aktentitel 

Foto 0002.jpg = Anschreiben 

Foto 0003.jpg = Schluss des Anschreibens 

 

Blatt 5   = NLA OS Foto 0004.jpg  

Exemplar für die Amts… 

Recurs 

Ich, der unterzeichnete Gastwirth H. Richmering in Grasdorf, erkläre hiemit, daß die 

provincialständische Wegebau Inspection Lingen unter Vorbehalt der Genehmigung der 

Wegeverbands Ausschusses des Amts Neuenhaus mir auf mein Ersuchen gestattet hat, die 

zwischen meinem Wohnhause und der Grewenbrücke westlich der Landstraße vor meinem 

Ackerlande anzulegende Befriedigung in einer Entfernung von 3,5 m von der westlichen 

Bordsteinlinie der Landstraße auszuführen und solche an den auf dem linken Ufer 

befindlichen westlichen Brückenflügel anzuschließen. 

Indem ich das unbeschränkte Eigenthum der Landstraßen-Bau-Verwaltung an der von mir 

benutzten Zubefahrung? der Landstraße  und das Recht derselben, die ertheilte Erlaubnis 

jederzeit zu widerrufen, ausdrücklich anerkenne, verpflichte ich mich, sobald deer Widerruf 

erfolgt, die Einfriedigung zu deportieren?? und die Zubehörung der Landstraße wieder in den 

früheren 

Blatt 6   = NLA OS Foto 0005.jpg 

Stand zu setzen, bis dahin aber die angelegte Einfriedigung nach Anweisung der Inpartion? 

ordnungsmäßig zu unterhalten. 

Schließlich mache ich mich verbindlich, solange die Erlaubnis besteht, alljährlich im voraus 

und zwar zuerst am 1. October 1882 dieses Jahres eine Recognitionsgebühr von 0,25 Mark  an 

die Wegebaukasse des Amts Neuenhaus kostenfrei einzuzahlen. 

So geschehen Neuenhaus 13 Juli 1882 

H. Richmering 

Die eigenhändige Unerschrift des H. Richmering zu Grasdorf wird hierdurch beglaubigt. 

Neuenhaus, den 31. Juli 1882 

Heinrichs  (Siegel Umschrift: Preussisches Amt Neuenhaus) 
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02 Abt. 27 Frensdorf – Grasdorf: Schafe schütten 

Heimatkalender 1937,81-84 Ludwig Sager, Frensdorf und Grasdorf. (Gerdohm erzählt) 

Gerdohm ist ein Niederländer? 

erzählt über Bochts Schafe, die nach Frensweger oder in niederländisches Gebiet liefen, 

Gerdohm von Rott’ns Hof (handschr. C.Vos: Rott’n = Bögman, Breckl. (Twickel), früher 

Graf. Bentheim, Tausch) 

 Gerdohm = Schäfer 

und Lüks von Bochts Hof, = Schäfer 

Junge: Hindrik Jan  = Hütejunge 

Bauer Hoff von Frensdorf sein braunes Pferd wird in Holland eingefangen 

Hoff kommt, das Pferd zu holen, lange Gespräche 

S.83 

Ja, meinte Hoff, Nachbarleute und Nachbargemeinden müßten zusammenhalten,, und wenn 

mal ein Stück Vieh über die Grenze ging. – 

„So is’t nett!“ fiel ihm Gerdohm in die Rede und erzählte, wie er letzten Sonntag den 

Nachbarn zu Liebe mit nach Uelsen zur Kirche gegangen sei, der alte Kappenberg habe „tot 

Upweckung“ mitten in der Predigt einen Psalm singen lassen, ob die Nordhorner Pastoren 

auch auf diese Weise zur Andacht anhielten. Manchmal allerdings müßten auch die Bauern 

wieser sein und wie z.B. Langkamp aus Grasdorf Domini Sluyter aus Lage belehren, der doch 

sogar Oberkirchenrat war. Der sei gestern in Grasdorf zur Jagd gewesen und habe den Bauern 

beim Plaggenstechen gefragt: „Langkamp, woar ligg van Dage de Has‘?“ 

„In U Studeerkamer, Domini!“ Harr den Bur den Pastor nich‘ schlank antwort?… 

 

02 Abt. 28 L. Sager, Flugtag bei Laman, Amsterd. Courant 1785 

 (STRÖTKER ENTNOMMEN)  Muss sein: 

Heimatkalender 1941,87f Ludwig Sager, 

Wo war der erste öffentliche Flugtag in Deutschland? 

Darin: 

S. 88Zwei Jahre vorher erste Versuche in Paris, um Ballons mit warmer Luft gefüllt, steigen 

zu lassen.  Montgolfier gilt bekanntlich als Erfinder dieser „Lucht-Maschine“. Im gleichen 

Jahre, als der erste mit Menschen bemannte Ballon von Dover nach Calais flog, haben sich 

schon Neuenhauser mit dieser Kunst befaßt. Der Bericht oben genannter Zeitung lautet: 

Die „Amsterdamsche Courant“ vom 05.07.1785 berichtet ausführlich darüber:  

1785, Nieuwenhuis in het Graafschap Bentheim, den 27. Juny 

Heden namiddag om half 5 uuren, heft men hier op’t zogenaamde Hogevonderveld een 

Lucht-Maschine ter grote van 50 voeten in zyn omtrek, en hooge 22 voeten, booven met een 

Vlag vercierd, na dat dezelfe binnen een quart uur met Brandstoffen gevuld was, opgelaten, 

zynde een Noord-Noord-Oosten-Wind, haar cours neemende over deeze Stat na’t Zuid-

Westen, die in de tyd van ruim 15 minuten voor’t gezicht verdween. 
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De toevloed van aanschouweres uit deeze Stad, als ook van de omliggende Steden en Dorpen, 

zo van Heeren en Dames van den ersten rang, als particulierte Persoonen, was ongemeent 

groot, en allen betuigden, zeer voldaan te zyn.” 

……… 

GJB: Es deutet alles darauf hin, dass Sager das Datum der Zeitung falsch gelesen hat!!! 

27.06.1885 könnte man sich evtl. vorstellen, 1785 geht nicht – siehe Erfindung der Flugzeuge, 

WIKIPEDIA oder wo immer!!! 

De Amsterdamsche Courant 

erschien 1670 bis 1903, fortgeführt als „De Telegraph“. 

 

02 Abt. 29 Meistede, Benth. Landbataillon 1848, 5 Mann Grasdorf 

Broschüre: D. Veddeler, Das Bentheimer Landwehr Bataillon von 1814 

andschr. Notiz auf einer Karteikarte: 

D. Veddeler, Das Bentheimer Landwehr Bataillon von 1814 

Das Bentheimer Landwehrbataillon von 1814: 600 Grafschafter in d. Schlacht bei Waterloo, 

1983, D. Veddeler 

darauf: 

31) Harm,  (MEISTEDE) 28 Jahre 

ist 3. Sohn 

Hermann, ledig,  * 19.11.1795 Grasdorf, + 11.10.1868 Grasdorf 

Von Jan van de Meistede * 1747 Grasdorf, * 1832 Grasdorf 

und Fenne Bangen, * 1856 Bimolten, * 1827 Grasdorf 

GJB: Es waren mindestens fünf Grasdorfer und drei Teicher in diesem Bataillon von 1814, 

s.u.! 

D.Veddeler, Das Benth. Landwehrbataillon, 

S. 69 2. Kompagnie:  

Unteroffizier Spekkers, 26 Jahre, Veldhausen 

Corporal Harm Geerds, 24 J. Scheerhorn 

S. 75 3. Kompagnie 

Fähndrich Aronld Wieneke, 24 Neuenhaus 

Fähndrich H. Ludwig Criege 17, Neuenhaus 

Sergeant Harm Hindrik Palthe, 23, Neuenhaus 

Fourier Johann Scholten, 24, Neuenhaus 

Corporal Johann Naber, 25, Veldhausen 

Corporal Carl Bosch, 20, Lage 

Corporal Berend Otten, 21, Teich 

Corporal Harm Broekmann, 22,Neuenhaus 

Corporal Jan Scholten, 26, Neuenhaus 

Corporal Herbert Meyer, 21, Veldhausen 
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Tambour Jan Schütte, 19, Neuenhaus 

Tambour Jan Harm Peltjes, 20, Neuenhaus 

Tambour Arnold Boerwinkel, 20 Neuenhaus 

S. 76ff: Angehörige der 3. Kompanie: 

Nr. 40 Jan Geul, 27 Thesingfeld 

Nr. 41 Jan Gommer, 22, Grasdorf 

Nr. 86 Gerrit Lambers, 19, Dyk 

Nr. 98 Harm Meistede, 28, Grasdorf 

Nr.100 Johann Harm Mensink, 20, Dyk 

Nr.107 Jacob Olthuis, 27, Grasdorf 

Nr. 111 Berend Otten, 21, Dyk 

Nr. 166 Berend Wessels, 22 Grasdorf 

S. 81ff 4. Kompagnie 

1. Sergeant Heinrich Ludwig Criegee, 17, Neuenhaus 

02 Abt. 30 Handweberei, Leinen 

Fundstelle?? ARCHIV?? REP_NR?? 

Gedruckte Titelseite: 

Über den Anbau der Leinpflanze und die Verarbeitung des Flachses. 

Zur Anleitung für die damit sich beschäftigenden Einwohner des Königreichs Hannover, 

herausgegeben von der Direktion des Gewerbe-Vereins. 

Hannover 1835, Gedruckt bei den Gebrüdern Jänecke: 

Schreiben von Landdrostei Osnabrück 

vom 12.09.1834  

An den Magistrat zu Neuenhaus 

Wir erwidern auf den Bericht vom 3ten d.M., daß Leinspinnerei im Zuchthause hieselbst 

weder gelehrt noch geübt wird und daß zwar die Straflinge im Zuchthause Baumwollene und 

halbbaumwollene und halbleinene Zeuge auf Webstühlen, an welchen die unter dem Namen 

des Schnellschützen bekannte Vorrichtung angebracht worden ist, weben, 

auch in dieser Art von Weberei von einer der Aufseher der Straf-anstalt unterwiesen werden, 

daß jedoch daselbst andere Personen Unterricht im Weben nicht ertheilt werden kann. 

Die Leinspinnerei wird in Unserm Verwaltungsbezirke bisher nur im Amte Gronenberg 

betrieben, in welchem Flachs von solcher vorzüglichen Güte, als dazu erforderlich ist, 

gewonnen wird und jetzt bereits fünfzehn Spinnschulen von verschiedenen Gemeinden 

eingerichtet sind. Für die Verbesserung der Weberei ist bis jetzt uns eine einzige Unterrichts-

Anstalt zu Iburg von den Beamten daselbst eingerichtet worden. 

Osnabrück, den 12ten Septbr. 1834 

Königliche Großbritanisch-Hannoversche Landdrostey  BAR 

N. 6444 

An den Magistrat zu Neuenhaus 
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Provincial Vorstand des Gewerbe-Vereins zu Osnbrück 

an den Magistrat zu Neuenhaus 

Schreiben vom 23.11.1840 

Die Direction des Gewerbe-Vereins für das Königreich Hannover hat eine zweite vermehrte 

und verbesserte Auflage der im Jahre 1835 herausgegebenen Abhandlung über den Anbau der 

Leinpfalnze und über die Verarbeitung des Flachses abfassen lassen, und beehren wir uns, 

von dieser Schrift 10 Exemplare mit dem gehorsamsten Ersuchen hierbei zu übersenden, 

deren unentgeldliche Vertheilung an kleine Landwirthe, Spinner, Weber und sonstige 

geeignete Personen, welche sich für diesen Gewerbszweig besonders interessieren, auf die 

zweckmäßigste Weise baldgefälligst zu bewirken. 

Osnabrück, den 23ten Novbr. 1840 

Der Provincial-Vorstand des Gewerbe Vereins   UNTERSCHRIFT 

An den Magistrat zu Neuenhaus 

Landdrostei Osnabrück 

an den Magistrat Neuenhaus 

am 05.01.1847 

Nachdem Wir Uns gegen den in Hannover gebildeten Vorstandeines Actien-Vereins zur 

Beförderung der Garn- und Leinen-Gewebe im hiesigen Land zu einer thunlichen 

Vorbereitung der Statuten und Subscriptions-Bogen bereit erklärt haben, so lassen Wir dem 

Magistrate ein Exemplar der Statuten nebst Subscribtions-Bogen zugehen, um selbige 

auszulegen und thunlichst die Sache zu unterstützen. 

Osnabrück, den 5. Januar 1847 

Königlich Hannoversche Landdrostei 

Lütcken. 

N. 11221 An den Magistrat zu Neuenhaus 

Folgt neue Seite gedruckte 

Subscribtions-Liste zum Actien-Verein zur Förderung der Hannoverschen Garn- und Leinen-

Gewerbe.    OHNE EINTRAGUNGEN 

 

02 Abt. 31 Ansprüche Plaggenstich Grasdorfer Mark 1867-69 

Die Reihenfolge der  KOPIEN ist durch einander geraten, gjb 

NLA OS Rep 350 Neuhs. Nr. 996 

 

NLA OS, Rep 350 

Neuhs, Nr. 996 

Ausscheidung mehrer Markenteile aus der 

Grasdorfer Mark Bd. I 

1867 - 

1869 
 

Detailseite  

 

  NLA OS Foto 0005.jpg 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v322103&icomefrom=search
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Anlage zum Protocoll vom 26. September 1867 

betr. die Anmeldung aller Ansprüche an die 

Grasdorfer Mark 

Verzeichnis der  

an der Grasdorfer Mark ange- 

meldeten Ansprüche 

 

  NLA OS Foto 0003.jpg 

Anlage zum Protocoll vom 22. Sptb. 1867 

Acte Grasdorfer Markentheilungssachen 

Vollmacht 

Die unterzeichneten Besitzerinnen 

von Colonaten in Grasdorf erklären 

hierdurch, daß sie ihren nachbenannten 

volljährigen Söhne bevollmächtigt 

haben und hierdurch nochmals bevoll- 

mächtigen wollen, sie in der  

Sache  betreffens?? die Ausscheidung mehrerer 

Markentheile aus der Grasdorfer 

Mark, in jeder Beziehung vor der 

Theilungscommission zu vertreten, 

insbesondere auch ihre Ansprüche an die 

Mark-----------------------, Vergleiche darüber 

abzuschließen, u.s.w. 

1. Wittwe Delke ihren vollj. Sohn Friedrich Delke 

2. Wittwe Bocht ihren vollj. Sohn Jan Bocht 

3. Wittwe Kalverlage ihren vollj. Sohn Jan Kalverlage 

4. Wittwe Barkemeyer ihren vollj. Sohn Brand? Barkemeyer 

5. Wittwe Hofstede ihren vollj. Sohn Jan Hofstede 

Grasdorf , den 12. September 1867 

B.D. Delke 

H. Bocht 

H. Kalverlage 

G. Barkemeijer 

I? Hofstede 

Vorstehende unterschrift beglaubig 

ich hiermitt Der Vorsteher 

Kleine Lankhorst. 

 

S. 03    = NLA OS Foto 0012.jpg 

Anlage zum Protocoll vom 26. Septbr. 1867, betr. Grasdorfer -------------- 
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Vollmacht 

Die unterzeichnete Wittwe Boerwinkel zu Grasdorf bevollmächtigt hierdurch ihren 

volljährigen Schwiegersohn Gerd Boerwinkel geb. Scholte, sie in jeder Beziehung in der 

Sache betr. die Ausscheidung unserer? Markentheile? aus der Grasdorfer Mark vor der 

Theilungs-Commission zu vertreten, insbesondere ihre R echte angehender Mark…. 

abzuschließen usw. 

Grasdorf, den 21. September 1867 

Janno Boerwinkel 

Vorstehende unterschrift beglaubig ich hiermitt  

Der Vorsteher Kleine Lankhorst    

Siegel Inschrift GEMEINDE GRASDORF, AMTS NEUENHAUS 

 

 

S. 4   = Foto NLA OS Nr. 004 

 mehr oder weniger identische Vollmacht von 

Janna Gelsmann vom 21. Septbr. 1867 

S. 5 Handzeichnung    = Foto NLA 0016jpg 

von den zwischen der Bauerschaft Grasdorf und Dorf 

und Gut Lage streitigen Grünlands-Revieren 

aufgenommen durch  ??.Niemann 

 

Siehe Karte (Foto) nächste Seite, 

mit handschr. und getippten Eintragungen 
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             Handzeichnung 

 

             von 

             den zwischen der Bauerschaft Grasdorf und Dorf 

             und Gut Lage streitigen Grünlands-Revieren 

             aufgenommen durch A?.Niemann. 

 
 

 

 

 

   Colonat Boerwinkel 

      Colonat Kalverlage 

 

                 Colonat   Colonat Rottmann 

 Heuerhaus      von Lage angegebene Grenze   Bocht     

   Boerweinkels Mohr   1. Kalverl. Mohr 

          Bocht Privatgrund   Rottmann  

           

           Bochts Mohr 5    Heuerhaus 

                   Rottmanns 

            Meiners              Plaggenmaat 8 

            Mate               

                            Fürstl. Zuschlag 

        Kalverlager    Lager 

    Privat       s. g. Nie    Plaggenmaat 

    Grundstücke         5. 

 

           Alte Dinkel 

          Lankamp    Klei-Mohr 1 

          Fischer         Weg von Nordhorn nach Lage 

        Mohr 1 

 

 Boerwinkel    Lager        Rottmann Plagenmaat 

      Wiesen 

 

 

 

  Lager Plaggenmaat 

            1    3   
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S. 6   = NLA OS Foto 0001.jjpg 

Anlage des Protocolls vom 12. Septbr. 18568 betr. Grasdorfer Markentheilungssache 

Verzeichnis der stimmberechtigten Markengenossen in Grasdorf 

1. Scholte 

2. Stroot 

3. Kuiper 

4. Delke Wittwe 

5. Gommer 

6. Vernim 

7. Gelsmann 

8. Harger 

9. grote Lankhorst 

10. kleine Lankhorst 

11. Köhler Dr. medicijn aus Neuenhaus für das Erbe Witten 

12. Veldboer 

13. Bocht Wittwe 

14 Kalverlage Wittwe 

15 Boerwinke Wittwe 

16 Lankamp 

17. Barkemeyer, Wittwe 

18. Heesmann 

19. Meinderink 

20. Laman 

21. Thijs 

22. Holtwessels 

23. Holtgeerds 

24. Bramer 

Seite 7   NLA OS Foto 0002.jpg 

25.Domeinen Kammer für das Erbe Holthuis und Brinkmann (Richter??) Crameer 

26. Larink 

27. Meistede 

28. Schroven 

29. Älste Pasteraat in Veldhausen, Pastor Hölscher 

30. Kaufmann Harger aus Neuenhaus für Lochtmans Erbe 

31. Wassink 

32. Knüver 

33. H. Delke 

34. Bosink 

35. Hofstede Wittwe, vollj. Sohn Jan Hofstede 

Grasdorf den 10 September 1867 

L. kl. Lankhorst Vorsteher 

das ich obige persönlich geladen 

bescheinige hiermit N. N. Gemeindedeiner 
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Seite 8   = NLA OS FOTO 0013.jpg 

Zum Prot, von Nummer 80 

Markentheilungsache der Grasdorfer Mark 

aus Teich, welche an --------Termin 

28. Sptbr. 1867 erschienen sind: 

1. G.A. Köster 

2. Gerrit Borrink 

3. J.H. Temme 

4. H.H. Westenberg 

5. W.D. Landkhorst, vertreten durch ihren Sohn Gerhard 

6. J. Warmelink 

7. L. Mensink 

8. G. Masselink 

9.  G.H. Schuurmann, vertreten durch den Vorsteher? Knüppe 

10. W. Zweers, vertreten durch den Vorsteher Knüppe 

11. B. Brüninkmeyer 

12. J. Veltmann 

13. H. Kuipers 

14. S. Harmelink, vertreten durch seinen Sohn Fritz 

16. J. Kuippe//Knüppe 

17. G.J. Nihuis 

18. H.H. Reefmann, vertreten durch den Vorsteher Knüppe 

19. Hind. Vorrink, vertreten durch den Vorsteher Knuppe 

20. H. Hk. Borrink 

21. F. Waanders 

22. B. Gerritzen 

23. J.H. Reetmeyer 

24. W.J. H. Olthuis, vertreten durch ihren Sohn Harm 

Seite 9    = NLA OS Foto 0014.jpg 

25. J.H. Meinderink, vertreten durch seine Frau 

26.Minorene (Minderjährige gjb) Jenne Lankhorst, vertreten durch ihren Vormund H. Nyhuis, 

Neuenhaus 

27. H. Völlink, vertreten durch seine Frau 

28. H.H. Lambers 

29. H. Tien 

30. Gerrit Olthuis 

31. Engbert Hagedorn 

32. W. Jansen, vertreten durch den Vorsteher Knüppe laut schriftll. Beschein. (Vollmacht) 

33. G. Scholten 

34. Aleida Mensink, vertreten durch Frau Boerwinkel 

35. Geert Meinderink 

36 W.H. reetmeyer, vertreten durch ihren Sohn Harm Hindrik 

37. B. Hammhirt??,  

38. Gerh. Bornemann, vertreten durch Engbers Hagedoorn 
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39. W.J. Bange 

40. J.G. Bange, vertreten durch den Vorsteher Knüppe. 

Zur Begl. 

Beckmann//Bachmann?? 

 

S. 9b    = NLA OS Foto 0015.jpg 

       Blatt 34 

Zur Pro…. Nummer 81 

Verzeichnis der im Anwaldungstermine 

der Grasdorfer Markentheilungssache  

am 26. Sept. 1867 erschienen Marken 

interessenten? aus Thesingfeld 

1. H. Kuiper 

2. G. Handlöchte 

3. L. Brink 

4. G.J. Itterbecke 

5. Harm Hoff 

6. L. Wille 

7. J. Hoesmann 

8. H. Deters 

9. Harm Tenbrink 

10. J. Heetlage 

11. H. Buscher 

12. J:H. Vischer 

13. W. Raben 

14. J.H. Meinderink 

15. W. Borgmann 

16. J.H. Handlöchte 

17. J.H. Wolbert 

 Zur Begl. Brinkmann???? 

 

S. 10      = NLA OS FOTO 0011.jpg 

Extract  

aus dem Domainen Register der Nieder- 

grafschaft Bentheim des Jahres 1787 

die Bauerschaft Grasdorf betreffend 

1. Harm Schulte, Vollerbe 

2. Bernd Bramer, Vollerbe 

3. Harm Wassink, Vollerbe 

4. Herm Harger, Vollerbe 

5. Heinrich Langkamp, Vollerbe 

6. Brinkmann,  Vollerbe 
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7. Jan Husamann  ¾ Erbe 

8. Jan Bucht  ½ Erbe 

9. Jan Lohmann ½ Erbe 

10. Harm Gommer ½ Erbe 

11. Meinert Gr. Lankhorst ½ Erbe 

12. Jan Kl. Lankhorst ½ Erbe 

13. Heinrich Hofstede ½ Erbe 

14. Gerd Meinering ist dem Stifte Weitmarschen eigen 

 giebt an Geldpacht  6 Rthlr 14 Stbr 

15. Gerd Bohsink desgl.  5 Rthl. 43 Stbr. 

16. Berend Hölscher ist frei, giebt jährl. 27 Stbr. 

17. Gerd Veldboer, desgl.  desgl.       12 Stbr. 4 

18. Jan Moeke in dem Dorfe Feldhausen ist frei und giebt von seinem Hausplatze  13 Stbr. 4 d 

 

Seite 11 bis 14  NLA OS Fotos 0006 bis 0009 

Namen der Profitanten  der Markenteilung Grasdorf) 

zu 20.01.1868    

Nr. Name d. Profitenten  Erbesqualität  Sonstige Bemerkungen 

1.  Scholten Hoven  Vollerbe 

2.  Harger Mannes in Heuenh. Erbberechtigung für die  

     eigen?? freistättische?? Berechtig. 

     Erbe Lachmann und 

     für das Erbe Brookman 

        Weiderecht, Plaggenstich …..) 

        freier Plaggenstich 

        a. 2 Morgen Richterland? 

        b. 1 M. 60 Tw in bouw?kamp 

        c. 2 M 80 Tw in  

        d. 2 M. -  in ………Land 

3. Grote Lankhorst, Friedrich Dreiviertelerbe und Plaggenstich für 10 Müdde 

        ---- wegen Eingesessener 

        Neuenhaus angekauften? Grund 

4. Kl. Lankhorst, Lambert  Dreiviertelerbe und Plaggenstück für  

        1 Morgen aus ----------------- 

        ----------- lands 

5. Dr. med. Köhler aus Neuenhaus Halberbe 

 für Erbe Witte 

6. Veldboer Geerd   Dreiachtelerbe 

Seite 12 

7. Wittwe Bocht –d. Sohn Jan B. Dreiviertelerbe und privatines?? Plaggenrecht 

        an der Lager Grenze 
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8. Witwe Kalverlage – d.Sohn G.J. Dreiviertelerbe  

9. Ww. Boerwinkel – d.Schwieger- Vollerbe  u. bes. Berechtigung für  

 sohn Gerd Boerwinkel-Schulte   das sog. Reitgaarbült 

        (nähere Angaben erhältlich) 

10. Lankamp Hindrik  Vollerbe 

11. Wittwe Barkemeyer  Viertelerbe 

12. Heesman, Geerd   Vollerbe 

13. Meinderink ?Wags das Hammer Vollerbe 

14 Lamann, Albert   Dreiviertelerbe 

Seite 13 

15. Thys, Bernd Hindrik  Dreiviertelerbe 

16 Holtwessels Geerd  Halberbe 

17. Holtgeerds Gerd   Halberbe  u. Plaggenstich für etwa 

        16 Morgen --------------# 

18 Larick, Geert Jan   Vollerbe  und privatige Plaggenmat 

        mit Hoffstede gemeinschaftl 

        das ist privatige Plaangenanteile  

        Meinderinks Maate 

19 Meistede, Jan   Viertelerbe 

20. ----Hoogklimmer,  Georg H.. Fünftelerbe  und Plaggensich für 8 1/3 Morgen 

        nicht aus der Grasdorfer Mark 

        sondern andersw0?? 

21. Aeltestes Pastorat in Veldh. Viertelerbe, für und Plaggenstich für 36 Morgen 

      dafür Kirchemeister Scholten die Kötterei H. Ackerland so wie privatives 

   daselbst  Hölscher Plaagenrecht an Binnenborg ---- 

Seite 14  FOTO NLA OS 0009.jpg 

22. Wassink Harm Hindrik  Dreiviertelerbe 

23. Kipp, Hindrik   Viertelerbe am Colonate Wassink, Nr. 22 

24. Delke Hindrik   Drittelerbe 

25. Bosink, Herm Hindrik  Vollerbe 

26. Witte Hofstede d.Sohn J.Hofst. Dreiviertelerbe 

27. Advocat Strauss für Baronesse van   Vollerbe 

 Coevorden im Holländischen 

 als Inhaberin des Gutes 

 Schulenburg (Vollmacht -------------- 

28. Stroot Jan durch die ---------- Zwölftelerbe 



Unterlagen, Notizen Kopien von C. Vos zu Grasdorf in 2 Ordnern, erstellt gjb 3ff.07.2020   Seite   89 

 

 

FEHLTE BEI DEN KOPIEN  Foto 0010 vom NLA OS  gjb nachtragen 22.07.20 

29. Kuiper Arends     Achtelerbe 

30. D(?)elke Wittwe durch Sohn Sander? Delke Drittelerbe 

31. Gommer Grasd.     Dreiviertelerbe 

32. Vernim  - Jan Harm    Vierfünftelerbe 

33. Gelsmann, Janna dafür ------- Gelsman  Dreiviertelerbe 

34. Bramer Hindr. Jan    Vollerebe mit? privatiger Plaggemath  

         zwischen seinem und  

         Holtgeerds Grunde 

35. Harger Jan Herm     Vollerbe 

 

 

GJB: Es gibt also    Neuzählung nötig wg. nachgek. Seite gjb 24.7.20 

   zehn Vollerben (Harger 2x), 

   neun Dreiviertelerben 

   drei Halberben (Holtwessels, Holtgeerds und. Dr. Köhler) 

   ein Drittelerbe (Delke) 

   ein Dreiachtelerbe (Veldboer) 

   drei Viertelerben (Barkemeyer, Meistede, Ref. Pastorat) 

   ein Fünftelerbe, (Hoogklimmer) 

02 Abt. 32 Geldpacht Gommer (Nr. 5) 1815 Vechte Durchgraben 

NLA OS Rep 340 Nr. 301 – Gesuch Gummer Vechtedurchstich 1815 

Gesuch des Kolonen Gummer in Grasdorf um Erlass von 40  

Reichstalern Geldpacht zum Ausgleich für ihm nicht mehr  

eingeräumte Abgabenachlässe wegen  

Grundstücksbeeinträchtigung infolge Umleitung der Vechte 

Laufzeit  - 1815 

 

NLA OS Rep. 340 Bentheim Nr. 301 

Bentheimische Cameral-Acten betr. 
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das Gesuch des coloni Gommer zu Grasdorf, ihm die von 1807 bis 1814 schuldig 

gebliebenen 40 ?? Geldpacht, wegen der Seitdem nicht mehr genossenen Remission für das 

frühere Durchgraben der Vechte durch Seine Ländereyen, zu erlassen. 

1815  

Seite 2 

Anliegende, das Erbe Gommer zu Grasdorf betreffende Acten, nebst den von lezterem am 

18ten April gegenwertigen Jahres übergebrachte Immission-Gesuch, sind von dem Herrn 

Rentmeister Hoogklimmer nebst den darüber von ihm verlangten Bericht, so eben 

eingegangen. 

Die im letzten angeführten Gründe, nach welchen gedachter Gommer dermalen keinen 

Anspruch mehr auf ferneren Remission machen kann, daher dieser mit seinem Gesuch 

abzuweisen seyn würde. 

Bentheim, den 14ten May 1815 

M: 

accedo  M. 

Der ersten Behauptung des Herrn Rm. Hoogklimmer, daß die Vechte vorhin so wohl „als jetzt 

über den Grund des Gommer ge- 

Seite 3 

flossen sey“, wiederspricht dem früheren Bericht des gräfl. Rm. Grimm u. besonders des 

Protocoll vom 18ten Juni 1811, nach welchem letzterem dieselbe  

„sonst zwischen Brinkmanns und Gommers Ländereyen durchgegangen ist.“ Da jedoch laut 

des nämlichen Protocolls G. selbst gesteht, daß ihm schon seit 15 oder 16 Jahren jährlich 5 

Rth(?) als Schadens-Ersatz nachgelassen seyen, wodurch sein Schaden hinlänglich vergütet zu 

seyn scheint, so bin ich ebenfalls der Meynung, daß aus diesem u. den übrigen Gründen das 

H.  ?? H? die von G. geforderte unständige Remission nunmehr wohl aufhören könne u. 

müsse. 

D.  

Ich stimme diesem Voto bey  HB 

 

Seite 4 

pr, 11. Maij 1815 

An  

die Königl. Großbrit. Hannöversche Cammer – Administration zu Bentheim. 

Ich habe die Ehre, hierneben die Cammeral-Akten betr. des Erbe Gommer zu Grasdorf zu 

remittiren, und nachfolgendes gehorsamst zu berichten: 

Es ist allerdings wahr, daß vor etwa?/rund? 20 Jahren zum Vortheil des Erbes Brinkmann, der 

Vechte ein neues Flußbett durch den dem Col. Gommer zuhörenden Grund gegeben worden, -  
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daß dem letzteren hierdurch so großen Schaden, als er vorgibt, gehabt hätte, will mir nicht 

einleuchten, denn 

1. vorher lief die Vechte sowohl über seinen Grund als jetzt. 

2. Der Grund, wodurch die Vechte jetzt läuft, ist äußerst schlecht und nutzt 

Seite 5 

dem Erbe wenig. 

3. Das Col. Gommer hat durch das Durchstechen einen bedeutenden Theil seines Grundes 

diesseits der Vechte bekommen, welches ihm wesentlich vortheilhaft zu seyn ?könnte und 

4. Der Schaden, den er anfangs allenfalls gelitten hat, scheint durch das alte Flußbette, 

welches zum Teil bereits wieder zu Wiesengrund geworden ist, hinreichend vergütet zu seyn. 

Ich bin aus diesen Gründen der unmaßgeblichen Meinung, daß dem Supplicanten aus den 

angegebenen Gründen keine Remission weiter gebühre. 

Neuenhaus, 10 May 1816 

Hoogklimmer  

 

Seite 6 

pr. 18. Aprill 1815 

Zur Königlich Großbrittanisch Hannoverschen Cammer Administratio der Reichs-Grafschaft 

Bentheim Allerhöchst Verordnete 

Hochwohl und Wohgebohrene 

Hochgebiethende HochgeEhrteste Herren 

an das Herrschaftliche Rentamt 

zum erläuternden und getreuhlichen 

Bericht 

Bentheim, d. 18ten Aprill 1815 

Königlich Cammer Administration 

Wester 

Vor etewa 25 Jahren wurde der Fecht – Fluß durch eine zu dem Erbe des Herrschaftlichen 

Colon behörigen Gommer zu Grasdorf Gerichts Veldhausen gehörenden Wiese gegraben, 

wodurch die Ländereyen des Herrschaftlichen Erbes 

Seite 7 

Erbes Brinkmann, und von anderen Herrschaftlichen Eigenbehörigen für das -------------    ----

---------- durch den Strom berechtigt geblieben sind, welches Durchgraben dem Supplicanten 

aber natürlich zu großem Nachtheil gereichte, und wofür ihm dann auch jährlich  von der 

damaligen Cammer Administration eine Remission von 4- 5 auch sogar 8 Rthr zuerkannt 

wurden. 
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Diese Remission hat Supplicant beständig bis zum Jahre 1806 inklusive richtig genossen, seit 

der Zeit aber ist darüber keine Resolution erfolgt, und Supplicant wird nunmehro vom Herrn 

Rentmeister Hoogklimmer mit Execution bedrohet, wenn er die vom Jahre 1807 bis zum 

Jahre 1814 incl. schuldig gebliebenen 40 Rthr. nicht sofort bezaht. 

Zu dieser bedrängten Lage nimmt Supplicant seine Zuflucht zu einer Hohen 

Seite 8 

Hohen Domänen Administration und stützend auf die Rechtmäßigkeit seiner Sache nimmert 

er die Freyheit unterthänig gehorsamst zu bitten: 

Hochdieselbe wolle geruhen, ihm die für die Jahre 1807 bis 1814 an seine dem 

Allergnädigsten Herrschaft zu preestirenden Geldgefälle schuldig gebliebenen 40 Rthl. als 

Schaden-Ersatz für das Durchgraben der Fechte durch seine Wiesen gnädigst zu remittiren. 

Hierum pp: 

Unterthänig Gehorsamst 

Berendt Gommer 

(= Eigenhändige Unterschrift unter ein von einem Schreiber verfasstes und geschriebenes 

Dokument, gjb) 
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0rdner 03  Brookmann / Lankamp Nr. 15f 

Grasdorf Sammlung 03/01 

1889.12.29 „Gemeindevorstand Veldboer“, Lastenverzeichnis… Colon Lankamp Hausn. 16“ 

In den letzten 10 Jahren durchschnittlich (jährlich? gezahlt rund 90 M Staatslasten, 30 M 

Kirchenlasten, 20 M Schullasten, 6 M Gemeindelasten, 20 M Armenlasten, 25 M 

Wegeverbandslasten, insgesamt rund 188 Mark. 

Grasdorf Sammlung 03/02 

1887.07.30. LR Kriege, Col. Lankamp Nr.15, zum Schiedsmann gewählt  

in der Kreistagssitzung vom 23.07.1887 für den Rest der Wahlperiode 1886/88 für den Bezirk 

Grasdorf, Teich, Thesingfeld, Veldgaar, Bischofspool. 

Grasdrof Sammlung 03/03 

1882.02.07. Gründung Waldgenossenschaft Esche, Vertr. f. Grasd. Laamann, Langkamp 

Grasdorf Sammlung 03/04 

1878.12.21. Ablösungs-Recess des Fürstl. Hauses Bentheim (Crameer) gegen die Colonen 

Schulte, Lankamp, Heesmann, Hofstede, Wassing, Holtgeerts, Holtwessels, Thies, Lamann, 

Gommer, wg. Ablösung von Richter-, Diener- und Vogtgarben bzw. Fuhren. 

Angaben wer was wann zu liefern hatte 

Ablösungssumme pro Hof zw. 280 M und drei Mark.   (je 10 S. Handschrift u. getippt) 

Grasdorf Sammlung 03/05 

1890.01.10. Ablösungssachen Col. Jan Lankamp, Nr. 16, dingl. Abgabe. Termin, Kostenaufst. 

Grasdorf Sammlung 03/06 

1890.01.17. Ablösung Lankamp: Rauchhuhn u. 9 gld.  (3 S. MS, 4 S. getippt) 

Grasdorf Sammlung 03/07 

1875.06.12. Ablösung Lankamp: sog. Dinkroggen, 1 Spint Roggen am 1.1. als dingl. Abgabe 

Grasdorf Sammlung 03/08 

1851.03.29. Hindrik Lankamp: Fixirung der ungewissen Gefälle auf eine feste Jahresrente 

Verhandlung am 23.09.1851, am 24.09.1851 bestätigt. 

Grasdorf Sammlung 03/09 

1870.01.05. Kosten Berufunginstanz wg. Kirchenlasten ERK (Lankamp war altref. 

 gew. (Prozessakten dazu im Altarchiv der EAK in Wilsum, nicht getippt): 40 Thaler 

Grasdorf Sammlung 03/10 

1810.07.14. Trauurkunde Janna Lankamp oo Hindrik Lefers, Kopie u. Abschr. u. Quittung 

Kirchl. Tr. OFB 16.07.1810  Janna L. (1792-1858); Hendrik L. 1789-1852) A-Piccardie. 10Ki 
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Grasdorf Sammlung 03/11  

1868.00.00. (Plaggen), Liste mit 35 Grasd. Erben: Voll, ¾, ½, 1/3, 4/5, 1/12 

1. Scholte Harm, Voll.,  2. Harger Marinus NL Erbber. f. d. Erbe Luchtmann u. Brookmann 

3. Grote Lankhorst Friedrich ¾, 4. Kl. Lankhorst Lambert ¾, 5. D. med. Köhler Nl, Erbe 

Witte ½, 6 Veldboer Gerd ¾, 7. ww.Boch Sohn Jan ¾, 8. Ww. Kalverlage Sohn G.J. ¾, 9. 

Ww. Boerwinkel S-Sohn Gerd Schule Voll, 10. Lankamp Hindrik V, 11. Ww. Barkemeyer V, 

12. Heesmann Gerd V, 13. Meinderink … Gommer V, 14. Lamann Albert ¾, 15. Thijs Bernd 

Hindrik ¾, 16. Holtwessel Jan Harm ½, 17. Holtgeerds Gerd  ½, 18. Larink Geert Jan V, 19. 

Meistede Jan V, 20. Hoogklimmer Georg 1/5, 21. Pastorat Veldhaausen ¼, .. 22. Warsink 

Hrm Hindrik ¾, 23. Kipp Hindrik ¼, n. Colonat Wassink Nr. 22) 24. Delke Hindrik 1/3, 25. 

Bosink Harm Hindrik V, 26. Ww. Hofstede Sohn Jan ¾, 27 Advocat Strauß P von Coevorden 

im Holländischen als Inhaberd. … Schulenburg, Vollmachtsmandat) V, 28. Stroot Jan 1/12, 

29. Kuiper Arend 1/8, 30. Delke Ww. Sohn Hindrik 1/3, 31 Gommer Gerd 1/3, 32. Vernim 

Jan Harm 4/5, 33. Gelsmann Janna ¾, 34. Bramer Hindrik Jan V, 35 Harger Jan Harm V. 

 

Grasdorf Sammlung 03/12 

Kreisarchiv (gjb WO? DATUM ??): Bemerkungen der …… Grimm zu der Vorstellung des 

Magistrati u. bürger Deputirten in betreff einer Fluthbrücke beim sog. alten Fluthwerke. 

Wenn nachd er Meinung des Herrn Collegen Miquil bei der Anlage eines Canals durch das 

Grasdorfer Feld nach der Maahte hin bei hoher Fluth das Wasser dorthin? seinen natürlichen 

Lauf habe, so muß ich das in Abrede stellen; da ich sehr oft durch Augenschein mich 

überzeugt? habe, daß das Wasser seinen Lauf durch die W……. bei Colon Boerwinkel und 

………….. durch die Niederigungen vom Grasdorfer Felde auf das sog. Stroot zu nach Colon 

Delke nimmt u. von hierher nach dem hohen Fundersfeld hin strömt. (GJB Ballonflug von 

hier!) 

Andere 2.  Handschrift: Ich glaube, daß die Angabe des Col? Gommer richtig ist, wenn man 

aber durchaus zu der Anlage einer Brücke bei Kalverlage nicht eingehen will, so möchte 

meines Erachtens die Anlage gleich hinter ………., bei der Stelle wo vor einigen Jahren der 

Durchstich vorgenommen ist, wohl noch zweckmäßiger sein als beim  (Seite Ende) 

andere 1. Handschrift: und demnach von der Anlage beim …igen Flachpunct?? in dem Falle 

nicht die  Furten sein lassen. 

2. Handschr: Die fragliche Stelle im Bericht? scheint?ß nicht NB bemerkt, 

daß dem von mr angegebenen Abfluß des Wasser überall das Grasdorfer Gebiet berührt, 

versteht sich von selbst; das Wasser geht aber auf diesem Wege nicht immer über wüsten 

Weidegrund, sondern beruhret bis zur Merschen zumeist auch cultivirte Gründe.  GH 
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Grasdorf Sammlung 03/13 

NLA OS, 

Rep 934, 

Nr. 127 

Witwe Janna Boerwinkel, geb. Klodde, Grasdorf ./. Eheleute 

Jan Hinderik Horsink und Zwenne Horsink, geb. 

Boerwinkel, Binnenborg, wegen Heirat auf das Kolonat 

Boerwinkel. ... 

1861 - 

1862 

 

Detailseite  

64 A4 Kopien, verm. vollst. Akte. 

Dieser Vorgang ist kurz beschrieben von Dr. Siegfried Wiarda, Chronik eines Grafschafter 

Hofes – 500 Jahre Boerwinkel-Grasdorf, Bjb 1976,200f.  

Mehr zu dieser Akte oben in dieser Datei S. 59 – 61, Unter Ordner 02, Abt. 15 

Boerwinkel gehörte zu den fünf größten Grundbesitzern der Niedergrafschaft, s. S. 58 oben 

 

Grasdorf Sammlung 03/14 

NLA OS, 

Rep 930, 

Nr. 159 

Fürstlich Bentheimische Domänenkammer zu Burgsteinfurt 

./. Robert Roetmann auf dem Kolonat Heesmann zu Grasdorf 

wegen Forderung auf Räumung des Kolonats 

Enthält Akten des Oberappelations-Gerichts Celle 1850 

1849 - 

1850 

 

Detailseite  

52 A4 Kopien, verm. gesamte Akte 

Oben unter Ordner 02, Abt. 13 ausführlich beschrieben, (Diese Datei S. 52fff oben) 

Teil der Akte abgeschrieben. 

Ausführlich dargestellt von Dr. H. Voort, Bjb 2006,211-216 (Ein Bauernhof stand „auf zwei 

Augen“). 

  

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v285967&icomefrom=search
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v292272&icomefrom=search
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Grasdorf Sammlung 03/15 

1700.06.22. Kopie einer Urkunde (wg. Kalender + Datum) 

Sinemahlen beij denen annoch zu Regenspurgverschieder Reichsgeschäften halber 

der Evangelischen und Reformirten des H: R: Reichs-Ständen und Potenten versamleten Botschafteren 

und gesandten, bereits in vorigen Jahr, einhellig beschloßen und vor gut befunden, dahs weilen aus denen mit fleis 

angestelleten Observationibus der berühmtesten Astronomorum bishero warzunehmen gewesen, wie durch beständige 

und unverändert beijhaltung des Julianischen so genandten alen Calenders, und darin bis dato gebräuchten 

Dionijsianischen Sich die ordentliche Zeitrechnung je länger je mehr von dem eijgentlichen termino der agiono- 

tiorum, und zugleich dem lauff der Sonnen und des Mondts abkomme, im gleichen die von der Christlichen Kirchen 

geordnete und auff bestimbte tage gelegete feste je mehr und mehr zurück weichen; Anbeij die veränder- und 

verbesserung der Calender denen Evangelisch- und Reformirten Reichs-Ständen, aus der Ihnen so wohl in Sacris 

als Politicis competirender hohen gewald und Bottmäsigkeit in Ihren Landen und beij Ihren Unterthanen 

zustehe; Derholben die solche Confusion verursachende und von Zeit des Concilij Niceiker, bis anitzo 

nach und nach zu viel eingeschaltete eilff tage, nunmehro auf einmahl aufzulassen und ins künfftig die  

festrechnung (: wan je kein perfecter und beständiger Cyclus auszufinden seijn sollte  nach dem accuraten Astro- 

nomischen Calcülo, wie Jemals zu alte concilij Zeiten geschehen, eijnzurichten seijen.  Und darauf vor gut befun- 

den, das solcher verbesserter Calender in der Nieder Grafschafft Bentheim mit in übung komme, und zwaren 

das der anfang dessen nach dem 20den künftigen Monaths Julij, genommen, dergestalt, das als dan die darauf fol- 

gende eilff tage ausgelassen, und am Platz des 21den Julij, der 1. dag Monaths Augisti gezehlet, und also in 

der Zeitrechnung zufolge des vergesserten Julianischen Calenders, füro hin fortgefahren werden solle. 

So wird darauf denen zur Regierung und Justitz wie dan zu allen anderen Geist- und Weltlichen Gerichten 

verordneten Beambten, Vorstehen, und Ambtleuthen, also auch denen Richtern, Bürgermeistern und son- 

stigen Bedienten und dienern, hiedurch ernstlich angedeutet, dass dieselbe nach dem 20. tag künftigen Monaths 

Julij des Julianischen vergesserten Stijls, beij allen  offentlichen Gerichtlichen und andern handelungen, 

wie obgemeldet, sich zu gebraüchen, und darnach zu richten haben sollen.  Auch damit solches zu eines 

jedweden wissenschafft gereichen möge wird ferners anbefohlen, dass dieses publicatium öffentlich in 

den Kirchen von den Cantzeln abgelesen, affigiret, und denen Amts- auch andern Gerichtlichen Protocollen 

einverleibet werde: Urkund dieses Gegeben den 22 Jun. 1700 

D. Neder Graafschap 

Bentheimsche Ambtsbode        Z. Rapperda  

 

 

 


